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-~~~ GÜTERERZEUGUNG UND , VERBRAUCH 
Die Baumwollprodukti~n der Welt. 

Während der ,Weltverbrauch von Woll~) ständig .--------------------,. 
zurückgeht und im Jahre 1924 um 12 vH geringer 
war als im Durchschnitt der Jahre 1909/13, war der 
Baumwollverbrauch2) des Jahres 1924/25 etwas gTößer 
als im Durchschnitt der Jahre 1911/12 und 1912113. 
Die Rekordbaumwollernte des Jahres 1924/25- läßt 
eine weitere Steigerung voraussehen. 

Die Weltproduktion von entkörnter Baumwolle 
belief sich i:m Wirtscha.ftsjahre i924/25 nach den 
Zusammenstellungen des „Internationalen landwirt-
scha.ftlichen Instituts" in Rom auf 52,8 :MilL dz. Mit 
diesem Ernteertrag übersteigt die Produktion des 
Jahrea 1924/25 sämtliche bisherigen Ernten. Die 
Ernte des Vorjahres wird um 26'vH und der Durch-
schnitt der Ernten von 1909/10 bis 1913/14 um t-o vH 
überschritten. 

Die Anbaufläche des Jahres 1924/25 betrug 
rund 82,0 Mill ha, gegen 28,9 Mill. ha im Vorjahre 
und 26,6 Mill. ha im Durchschnitt der letzten Vor-
kriegsjahre. Der Flächenzuwachs des Jahres 1924/25 
betrug somit gegenüber dem Vorjahre 11- vH und 
gegenilJber dem Durchschnitt der letzten fünf Vor-
krleg,s,ja.hre 20 vH. Die Anbauflächen wurden vor 
itllem in den Vereinigten Staaten von Amerika, in 
Britiseh-Indien und in den asiatischen Gebieten 
Sowjet-Rußlands ausgedehnt. 

Die A,nbaufläche betrug in Mill. ha: 

Vereinigte Stnnten v. Amerika .•. 
Britisch-Indien • • • • . • . . • • • . 
f;!owjet-Union (asiatische Gebiete) 1) 
Agypten ••••••••••.••••. 

•) 1911J: o,702. 

1923/i!.J, 1924/20 
15,0 

9,6 
0,213 
0,721 

16,7 
10,7 

0,497 
0,751 

Auch die kleineren Baumwollgebiete wie Mexiko, 
Korea, Argentinien und vom britischen Imperium 
Uganda., Rhodesien, Südafrika und Australien ver-
größerten ihre Anbauflächen erheblich. 

Neben der Erweiterung der Anbauflächen ist das 
Anwachsen der Ernte im Baumwolljahr 1924/25 auf 
erhöhte Hektarerträge zurückzuführen. Günstige 
Witterungsverhältnisse in den wichtigsten Pro-
duktionsgebieten und verhältnismäßig geringere· 
Verheerungen durch die Baumwollschädlinge 
steigerten die Hektarerträg_e von 1,5 dz im Jahre 
1928/24 auf 1,7 dz im Jahre 1924/25. Die Durch-
schnittserträge der letzten Vorkriegsjahre wurden 
jedoch nur .ausnahmsweise erreicht. 

1) Vgl. "W. n. St.•, II. Jg. 192111 Nr. 4, S.110. - 1) Ygl. "W. u. St.", 
4. Jg. 1924, Nr. 14, S. 422. 

Baumwollertrag je H.ektar in dz in den 
wichtigsten Produktionsgebieten. 

An b an::, e biete 1 :i~fi 11921/2211922/2311923/24 , 1924/25 
·1918/14 

Ver. Staawnv. Amerika. ll,O 1,4 1,6 1,6 1,8 
Brit!aeh-Indien. • • • • o,9 1,1 1,0 1,0 1,0 
Qhina. •.•••••••• - 1,9 2,4 2,4 2,4 
Agypten ........ 4,6 3,6 4,0 4,1 4,2' 
Saw)a1-lhl~n (aslallscha Gablata} 3,41) o,s 1,7 1,8 2',1 

') , 1P19/;lll14., 

DIE BAUMWOLLPRODUKTION DER WELT 
Im Jahresdurchschnitt 1909/10 -1Q13/1L+- Mf!fl 

und In den .Jahren 1'921/22 -1924/25 
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In den- V er ein i g t e n S t a a t e n v o. n 
Am e r i k a , dem wichtigsten Baumwollgebiet der 
Welt, betrug die Produktion 1924/25 29,5 Mill. dz = rund 56 vH der Weltproduktion. Den Vereinigten 
Staaten steht in der Baumwollerzeugung am 
nächsten B r i t i s c h - In d i e n mit einem Anteil an 
der Welterzeugung yon nahezu 21 vH. 

Baumwollproduktion der Welt. 
Ernteerträge in vH 

Durch- [ 1 [ 1 Dureh-
Llinder ::o~~~ 11921/2211922/23 ,1923/24 l 1924/25 schnitt 1924/2E 

· 1 1909/1'.0 
-l9l3 H, -1918/14 

in 1000 dz j 
Vereinigte 

17 246121166121985 1 29 5281 58,9 5S,9 Staaten v. Am. 28 2118 
Britisch-Indien • 7 770 81371 9 204; 9 866

1 
10 9911 16,Z IW,8 

Qhina.1). • • . • . •) 4 825 8 288 602.J, 4819' 4693, 10.1 8,9 
Agypten • • • • • 3 150 195613016i 2 93413 1901 6,6 6,0 
Sowjet-Union 1 

9.J, 120 391 1 0~4 6,0 1,9 (aslallsche Gel!leta). 2 393 
Andere Länder. 1 600 2432 2707 2974, 3423 3,2 6,~ 

Insgesamt .•. J 47 946 l ss 1112: 41237J 41969: 52 849: 100,0 !100,0 
•) Handelsemte. - •) Durchschnitt in den Wirtschaftsjahren 

1916/17 bis 1918/19. 

Der starke Rückgang der nordamerikanischen 
Ernten in den Jahren 1920/21 bis 1923/24 führte zu 
einer Verknappung der Baumwolle und gab den 
anderen Ländern einen st.arken Anreiz zur Aus-
dehnung ihrer Baumwollkulturen. Um ihre führende 
Stellung zu bewahren, traten die -Vereinigten 
Staaten dieser Entwicklung durch erhöhte lntensi-
vierung der Bodenbebauung, Bekämpfung der 
Schä,dlinge und Erweiterung- der Anbauflächen ent-
gegen. Es gelang, den Anteil der Vereinigt,an 
Staaten im Jahre 1924/25 wieder auf 56 vH zu er-
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höhen. Die frühere StBllung, die sie 1913 mit einem 
Anteil von 58,9 vH an der Gesamtbaumwoll-
produktion besaßen, konnten die Vereinigten Staaten 
jedoch bisher nicht wieder erreichen. 

Der Hauptabnehmer der nordamerikanischen 
Baumwolle ist Eng 1 an d. Sein Bestreben geht 
jedoch dahin, sich von der Versorgung durch die Ver-
ein:gten Staaten immer unabhängiger zu machen. 
Daher förderte es den Baumwollanbau in fast allen 
hierfür geeigneten Teilen seines Reiches. Zur Hebung 
und Erweiterung der Baumwollkulturen wurde im 
Jahre 1919 die „Empire Cotton Growing Corporation'' 
gegründet, die von der Regierung Mittel zur Ver-
fügung gestellt bekam. Ihre Tätigkeit hat viel dazu 
beigetragen, weitere· Gebiete der Baumwollkultur 
zu erschließen sowie die Anbaumethoden und die 
Auswahl des Saatgutes zu verbessern. 

Das wichtigste englische Baumwollgebiet ist 
Indien. Die indische Baumwolle genügt jedoch 
bisher nicht den Ansprüchen der englischen 
Industrie. Nur 3 vH der indischen Handelsernte 
wurden im Jahre 1924/25 von England abgenommen, 
während der: Hauptteil in Asien blieb. England ist 
daher bestrebt, durch Verbesserung der Anbau-
methoden und bessere Auswahl des Saatgutes die 
Qualität der indischen Baumwolle zu heben. Durch 
Errichtung von Staudämmen sind großzügige Be-
wässenmgsanlagen und neue Anbauflächen ge-
schaffen worden, auf denen der amerikanischen 
Baumwolle gleichwertige Kulturen gezüchtet wer-
den können. Die indische Baumwollproduktion war 
im letzten Erntejahr um 41 vH höher als im Durch-
schnitt der letzten fünf Vorkriegsjahre. 
Die Baumwollproduktion im britischen Reich. 

Gebiete f 1~20/21 f 1~21/:l2 f 1922/:!3 f 1923/24 f rn24/2:, 

dz 
Ilrit.-lndien. 6533346 81~70001 9204000 9366000 1 lOn\11000 
Agypten ... 2712468 1g55697 3016157 2~3Hö3 I 3189888 
Sudan...... 55374 43680 I 51358 864601 100311 
JS'igeria.. .. . M 4:l;J 27390 , 30 502 46 329 54 432 
Uganda.... U7629 876171 159751 233339 1 308448 
S. Rhodesien 1 2 994 1 36 288 
'l'anganyika 1 13608 rn:!04 13018 20746 i 27216 
Sild-Afrika. 5

1
~~~. 4a?l 11835 li\8"10 I 36288 

Queensland. ~u fiti97 1 16}>54 I 21501 
1 

45360 
Ubrige Gebiete •• 1 23 808 24078 1 23 uo , 24090 1 27 376 
I-n-sg-e-sa_m_t _ .• ~/-9-,,-47-6-fJ5~[ -10_2_9~424 l l252668r, i 1~751752 \14816~17 
Zu-(+JoderAb-1 1 1 1 1 nahme (-] in vH - 27,7 + 7,9 + 21,6 

1 

+ 1,8 + 16,2 
des Vorjahres ••• ------

Die Baumwollernte des S u da n, die in den letzten 
fünf Vorkriegsjahren durchschnittlich rund 31 000 dz 
betrug, hat sich auf 85 000 dz im Jahre 1924 ge-
hoben. Durch die Errichtung des Staudammes bei 
Makwar und die Verbesserung der Transportverhält-
nisse sind weitere Strecken Landes im Gebiet des 
Blauen Nil für den Anbau hochwertiger Baumwolle 
gewonnPn. Der Hektarertrag der Kulturen ist 
zwei:einhalbmal so groß als derjenige der V ereinig'ten 
Staaten. Die ägyptische Baumwolle ist die beste 
der Welt. 

Die Pro.duktion der übrigen Baumwolländer der 
vVelt, Brasilien, Argentinien, Peru und Mexiko, ist 
gleichfalls im Aufsteigen begriffen. 

In B ras i l i e n betrug die Anbaufläche im 
Jahre 1924/25 637 000 ha, die Ernte 1,31 Mill. dz u.nd 
der durchschnittliche Hektarertrag 2,1 dz. 

Auf den für die Baumwollkulturen günstigen 
Anbaugebieten P er u s konnte im Jahre 1924/25 
eine Ernte von rund 447 000 dz erzielt werden. 
Je Hektar wurden im Baumwolljahr 1923/24 durch-
schnittlich 3,8 dz geerntet. 

Die arg e n t in i s c h e Anbaufläche wurde von 
63 000 ha im Jahre 1923/24 auf 105 000 ha im Jahre 
1924/25 ausgedehnt. Die Ernte des letzten Jahres 
betrug rund 146 000 dz gegen 126 000 dz im Vor-
jahre. Es besteht die Möglichkeit einer noch 
weiteren Ausdehnung der Kulturen, doch wird die 
Entwicklung durch die geringe Bevölkerungsdichte 
und das noch wenig ausgebaute Verkehrsnetz 
gehemmt. 

Die m ex i k an i s c h e Baumwollproduktion be-
trug im Erntejahr 1924/25 rund 646 000 dz auf einer 
fläche von nmd 210 000 ha, gegen 380 000 dz auf 
einem Areal von 118 000 ha im Vorjahre. Der durch-
sclmittliche Hektarertrag war im Jahre 1924/25 3,1 dz. 

In Asien sind außer Rußland und China 
vor allem Korea und die Türkei bestrebt, die 
Baumwollproduktion auszudehnen. Korea. ver-
größerte seine Anbaufläche von rund 59 000 ha in 
den letzten fünf Vorkriegsjahren auf 171 000 ha und 
erzielte mit einer Produktion von 263 000 dz das 
6,Y,;fache der Vorkriegsernte (42 000 dz). Die Baum-
wollproduktion der Türkei (aRiatisches Gf>biet) belief 
sich auf 527 000 dz geg\'Il 221 000 dz in den letzten 
fünf Vorkriegsjahren. 

Förderung und Absatz deutscher Kalisalze im Jahre 1925. 
Während des Jahre,s 19:l5 wuruen von der deut-

schen Kaliindustrie im ganzen rund 120,44 Mill. dz 
Kalisalze an effektivem Gewicht bzw. 15,73 Mill. dz in 
Reinkali (K20) gefördert. Gegenüber 19241) hat sich 
die Förderung von Kalisalzen in Reinkali weiter um 
55 vH gehoben und stellte sich noch um 18,6 vH 
höher als im letzten Vorkriegsjahr (1913), in dem im 
ganzen 13,26 Mill. dz Reinkali gewonnen wurden. 

Die Förderung im Jahre 1925 erfolgte durch 85 
von 224 mit einer Beteiligungsziffer ausgestatteten 
Kaliwerken gegen 93 im Vorjahre und 126 im Jahre 
1923. Da die Kaliförderung zugenommen hat, ist 

1 ) Vgl „v., .... u. St."', 5. Jg 1025, Nr. 81 8 2&1 

somit der durchschnittliche Förderanteil je<les 
Werkes gestiegen, und zwar von rd. 101 622 dz K20 
im Jahre 1923 auf 109 048 dz K20 im Jahre 1924 und 
185 004 dz K20 im Berichtsjahre. Die Abnahme in 
der Zahl der fördernden Werke erklärt sich in erster 
Linie durch die Auswirkung der Stillegungsverord-
nung vom 22. Oktober 1921, in der den Werken bei 
freiwilliger Stillegung oer Fort.bestand ihrer Be-
teiligungsziffer bis zum 31. Dezember 1953 zu-
gesichert worden ist. Von dem Rechte der frei-
willigen Stillegung haben bis zum 1. Januar 1926, an 
dem die Frist für die Abgabe der StillegungR-
erklärung abgelaufen ist, 118 Werke Gebrauch 
gemacht. 
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Förderung deutscher Kalisalze. 

Ef!. Reinkali Zunahme 1925 in vH gegen-
Jahr Salzmenge (K10) über den Vergleichsjahren 

1000 dz 1000 dz ef!. K 10 
1926 120 «2 15725 
192{ •.. 80 724 10141 + 49,20 + 55,06 
1923 112123 12 804 + 7,42 + 22,81 
1918 *) .. 116075 13 257 + 3,76 + 18,62 
*) Einschl. Eisall. 

An Handelsmarken wurden aus den geförderten 
Rohsalzmengen während des Jahres 1925 insgesamt 
46,96 Mill. dz an effektivem Gewicht mit 13,68 Mill. dz 
Reinkali hergestellt. Der Gesamtanteil der Fabri-
ka.te an der Produktion betrug 81,8 vH gegen 
81,4vH im Jahre 1924 und rund 58 vH im Jahre 
1913. 

Auch der Absatz von Kaliprodukten hat sich 
g,egen 1924 stark gesteigert, und zwar um 
42,5 vH an effektivem Salzgewicht bzw. 45,5 vH an 
Reinkali. Im ganzen konnten während des Jahres 
1925 durch das deutsche Kalisyndikat 43,26 Mill. dz 
Kalisalze mit 12,26 Mill. dz Reinkali abgesetzt 
werden, wovon 28,30 Mill. dz (7,67 Mill. dz K20) auf 
das Inland und 14,96 )Iill. dz (J,58 Mill. dz K,0) auf 
das Ausland entfielen. Besonders günstig hat sich 
der inländische Absatz entwickelt, bei dem an Rein-
kali eine Zunahme gegen 1924 um 52,7 vH und 
im Vergleich mit 1913 um nahezu 27 vH ein-
getreten ist. Auch die Verhältnisse auf dem Aus-
landsmarkt haben sich im Berichtsjahre befriedigend 
gestaltet, wie sich aus dem Vergleich mit den Ab· 
satzzahlen für das Jahr 1913 ergibt, denen gegen-
über der Auslandsabsatz 1925 nur noch um 9,4 vH 
zurückgeblieben ist. 

A b s a t z d e u t s e h r r K a l i s a l z e. 
Inland Ausland 

Jahr Eli. Reinkali EI!. Reinkali 
Salzmenge (K,O) Salzmenge (K,OJ 

1925 28 308 
1924 . . . 18 837 
1923... 18900 
1913*) . . 28 03:! 
•) Einschl. Elsaß. 

in 1000 d, 
7672 14956 
5020 11 527 
5351 11890 
6047 23 43\1 

4583 
3396 
3508 
50Jti 

Hauptabnehmer deutscher Kalisalze im Auslande 
waren im Berichtsjahre die Vereinigten Staaten von 
Amerika, Großbritannien, Belgien, die Niederlande 
und die nordischen Länder. 

Die deutsche Kohlenförderung im März 1926. 
Die durchschnittliche arbeitstägliche Förderung 

im Steinkohlenbergbau ging im .März weiter zurück. 
Einer Tagesleistung von ruml 444 000 t im Februar 
stand eine um 1!) 000 t kleinere im :März gegenüber. 

Im R u h r g c b i e t verminderte sich die Produktion 
arbeitst:iglich um 17 400 t oller um 5 vH. Die Halden-
be,stände de1· Zechen nahmen um rund 300 000 t zu. Die 
Zahl der Ende lllarz entlassenen Bergarbdter betrug 
6079. Wegen Absatzmaugrls mußten 952 000 Feier-
~chichten gegen 584 000 im F,•bruar eingelegt werden. 
Die Lage des Ruhrbergbam,s hat Rieh demnach in letzter 
Zeit noch verschlechtert. 

Auch im Aach e n e r B e z i r k waren die AbRatz-
verhitltnisRe unbefriedig(•ml uni! fuhrtcn zu eiuer weiteren 
Erhöhung der Lagerbestände. 

In W e stob e r s c h l e s i e 11 war die arbeitstägliche 
Fön1ernng nur in der letzten ;\Jiirzwoche hoher als i!ll 

ABSATZ VON KALISALZEN ( IN K2 0) 
IM DEUTSCHEN REICH 

in den Jahren 1913, 1023, 192t. und 1925 
Mill dz 

13 

Übrige Salzsorte'\ 
f\ol~1f'.'t~~al~ A 

Schwefelssure, l<a/ / 

Chlorkeliu,,., 

Kcrlldüngesalze 
.35-42% 

Rohsalze 12 -15 % 

1913 1923 
Wu St 26 

frllhere.)Re,msyeb1ei-
1924 1925 

Auf die einzelnen flalzsorten verteilte sich cler 
Gesamtabsatz wie folgt: 

Salzsorten 

Carnallit ............ . 
Rohsalze 12-1& 0 / 0 •••••• , 

Kalidl,ngesalM' 18-22 °/ 0 , •• 

28-3.-- 0 / 0 ••• 

,, 38-4~ 0 / 0 ••• 

Cl1lorkalium ...•....•. 
Schwefelsaures Kali ..... . 
Srhwefebaure Kalim:.iguc.;;ia . 
*) Einschl F,baß. 

0,02 
2,36 
1,08 
0,44 
5,fi5 
2 05 
o:65 
0,11 

l!>t4 1B23 1913*) 
in 111ill. dz K,O 

0,01 0,01 0,07 
1,75 1,67 4-,57 
0,86 0,70 0,48 
0,27 0,47 0,19 
3,4.~ 3,59 2,65 
1,38 1,68 2,45 
0,56 0,63 0,54 
0,14 0,11 0,15 

Auch während des 1. Vierteljahres 1926 war der 
Kaliabsatz im ganzen befriedigend. Nach den bis-
herigen Feststellungen sind in diesem Zeitraum ins-
gesamt 4,2 Mill. dz Reinkali abgerufen worden, was 
cler Höhe des Kaliabsatzes im gleichen Zeitraum des 
Jahres 1913 entspricht. Gegenüber dem 1. Viertel-
jahr 1925, in dem 5,1 Mill. dz Re,inkali versandt 
werden konnten, ist der Absatz bis jetzt allerdings 
um 18 vH zurückgeblieben. 

Die de u t s c h e Kohl c u f ö r der u n g. 

l---;D131) [ 1913') [ 192fi1 ) 1 1H26 Bezeichnung -·-
1 1\Ionat.<..dm·t·hi-;clmitte .. Jan. 1 Febr. 1 11-Iari 

Steinkohle I in 1000 t 
Insgesamt.... 15 s12: 11 72~( 110611 11190110 611111424 
da\'. Rnbrge\Jiet 9 515

1 
9 51:i\ 8 686 R 413 8 057 8 595 

„ W. ()l,,chl. •, 3 6W) 924 1 18~ 1 459 1 331 1 515 

Braunkohle , 1 1 
Insgesamt. .. 7 2t,\) 7 2691 116!9 12 222

1
11077 11835 

dav. o,tolh. Rez. 2 158
1 

2 1:,8 3 305 3 451! 3 215 3 441 
„ mittel,!. ,, 3 225

1 
3 2251 4 81~ 5 102

1 
4 543 4 833 

„ rhcin. 1 695I 1 695 3 301 3 <i44 3 104 3 339 

Koks......... 2 88GII 2 639! 2 23! 2106
1
1 1985 2 145 

Preß kohle 
aus Steinkohle 5831 5411 417 4821 460 448 

~'' Bralll0o_h_l{l 1831 1831 2 803 2 9201 2 735 2 88! 
1) Alte,; U<'ich~gehiet. - 2) Jdzig<'s Reid,'-g(lhiet ohne Saar-

gd1iet. - 3) \'or1~iufi.;e.., Ergel.rni-:. - 'J 0.-.t- und \Ye.;to1,er.schlesien. 
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Tagesdurchschnitt des Februar. Die Tagesleistung in 
den ersten Aprilwochen nahm beträchtlich ab. Die 
Haldenbestände stiegen bis Ende März um 58 vH auf 
95 000 t. Die Belegschaftszahlen, die sich seit Mitte 
1925 ständig erhöht hatten, gingen zurück. Vereinzelt 
wurden infolge der ungünstigen Absatzlage Feierschichten 
eingelegt. Auch der Absatz von Steinkohlenbriketts, 
deren Herstellung im März eingeschränkt wurde, war 
schwierig, so daß über 2000 t als Bestand verblieben. 

In N1 i e d e r s c h 1 e s i e n verschlechterte sich die 
Ma,rktlage ebenfalls. Die Haldenbestände erhöhten sich 
um 31 vH auf 158 000 t. Die Grubenverwaltungen sahen 
sich genötigt, Betriebseinschränkungen und Arbeiter-
entlassungen vorzunehmen. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
W e s t ob e r s c h I e s i e n. 

Wochen 19261 

,~om 
21. 3.-27. 3 .•• 
28. 3.- 3. 4 ... 
4. 4.-10. 4 ... 

11. •l.-17. 4 ... 

Ruhrgebiet 
insgesamt I arbeit~taglich 

Stein- 1 K k ') Stein- 1 K k 
kohle O :, kohle O s 

1000 t 

1857 1 
401 

1 

310 

1 

57,3 
15141 ) 383 303 54,8 
16361) 368 327 52,6 
1958 382 326 M,G 

1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

1 

arbeits· 
insges. täglich 

1

.) 320 

1 

64,0 
') 240 47,9 
') 258 51,7 

317 52,8 
1 ) Sieben Arbeitf:otage. - 2 ) :F'nnf Arbeit-;tage. 

Die K o k s erzeugung übertraf zwar infolge der 
höheren Zahl der Arbeitstage den Vormonat um 160 000 t, 
kalendertäglich war jedoch das Ergebnis geringer als 
im Februar. Der Markt vermochte die gesamte Koks-
produktion nicht aufzunehmen. Bei den Kokereien im 
Ruhrgebiet und in Ober- und Niederschlesien erhöhten 
sich daher die Lage1bestände um 189 000 t oder um 
nahezu 6 vH. 

Haldenbestände der Zechen, Koker~ien 
u n d B r i k e t t f ab r i k e n (1000 t). 

Ruhrgebiet ,ve-;tober- Nieder-
schlesien ~chles. 

Zeitpunkt 
Steln-1 [ Stein- Stein-, [ Ste,n- Stein- / Koks hohle Koks I kohl.- kohle Koks I kohl.-

Brlk. Brlk. kohle 1 

31. Januar rn26 .. , 2479130381 30 1 2! 1 124 / 
28. Februar " . . 2579 3089 25 60 1128 1 

31. Marz " . . 2875 32·15 25 9;; 141 
0198157 1 121 69 
2 158 1 89 

Auch die Braun k o h I e n f ö r der u n g war iln 
März absolut um fast % Mill. t größer als im Vormonat. 
Die arbeitstägliche Leistung sank jedoch ebenfalls unu 
zwar um 23 000 t. Der Rohkohlenabsatz ließ mit Beginn der 
wärmeren Jahreszeit immer mehr zu wimschen übrig. 
Desgleichen ging der Absatz an Hausbr:tndbriketts er-
heblich zurück, so daß die Stapelvorräte außergewöhnlich 
stark zunahmen. Im Bezirk Halle lagerten am Monats-
ende 413 000 t und im Bezirk Bonn 103 000 t Briketts; das 
sind zusammen 127 vH mehr als Ende Februar. 
Haldenbestände der Gruben 1111(1 Brikett-

p r e s s e n (lOJO t). 
Rohbraunkohle 

1926 Bezirk Halle 
Braunkohlenbriketts und Naßpreßsleine 

Bezirk Halle Bezirk Bonn 
Januar.... 64 93 3 
FPbruar... 62 205 22 
März...... 59 413 103 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im März 1926. 

Die R o h e i s e n gewinnung im D e u t s c h e n 
R eich stieg im Berichtsmonat um rd. 85 300 t. D,i 
jedoch die Zahl der Arbeitstage im Hochofenbetrieb im 
März um drei größer als im Februar war, hat sich die 
arbeitstägliche Leistung nur um 2,5 vH gehoben. Am 
llfonatsende war ein Hochofen weniger tätig als am 

Monatsanfang<;, die Leistungsfähigkeit der vorhandenen 
Hochöfen wurde, nur zu 45 vH ausgenutzt. An der ge-
ringen Besserung hatten Nordost- und Mitteldeutschland, 
sowie Schlesien, wo nur noch 3 Hochöfen tätig waren, 
keinen Anteil. Etwas günstiger gestaltete sich die Roh -
s t a, h 1 gewinnung, die um 133 800 t zugenommen hat; 
arbeitstaglich betrug die Besserung aber auch nur 3,5 vH. 

In B e I g i e n waren im Berichtsmonat alle Hochöfen 
bis auf zwei, wie vor dem Streik, in Tätigkeit. Die 
arbeitstägliche Roheisenerzeugung stieg gegen Februar 
um 25,5 vH. Die arbeitstägliche Rohstahlerzeugung nahm 
um 38,5 vH zu. Die Leistung im März war in den Hoch-
ofenbetrieben bereits um rd. 17 400 t, in den Rohstabl-
werken um 8400 t größer als im Durchschnitt der ersten 
fünf Monate des Jahres 19~5 vor dem Streik. 

In G r o ß b r i t an nie n waren am Ende des Berichts-
monats 5 Hochöfen mehr in Tätigkeit als Ende Februar 
und die Roheisenerzeugung nahm arbeitstäglich um 413 t 
(2,3 vH) zu. Die arbeitstägliche Rohstahlerzeugung war 
indessen um 289 t (fast 1 vH) geringer. 

In Frank r e i c h nahm dem absoluten Betrage 
nach die Roheisengewinnung um 65 902 t, die Rohstahl-
gewinnung um 95 263 t zu; arbeitstäglich stieg die 1etztere 
um 610 t (2,3 vHJ, die Roheisenerzeugung ging um 316 t 
(1,25 vH) zurück. 

In Lux e m b ur g nahm die arbeitstägliche Roh-
eisenerzeugung um 251 t, die Rohstahlgewinnung um 
149 t zu. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n folgte dem 
leichten Rückgang der Produktion im Februar ein be-
merkenswerter Aufstieg im Berichtsmonat. Die Roheisen-
und Rohstahlerzeugung lag um 13 vH bzw. 22 vH 
über dem Monatsdurchschnitt des Jahres 1925 und um 
33 vH bzw. 72 vH über dem Monatsdurchschnitt von 1913. 
Die Zahl der tätigen Hochöfen vermehrte sich um zehn. 
Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung nahm um 6,4 vH, 
die arbeitstägliche Rohstahlerzeugung um fast 5 vH zu. 
Der Bestand an unausgeführten Aufträgen des Stahl-
trustes ging nur um etwa 240 000 t auf 4,45 Mill. t zurück. 
In Anbetracht der gegen den Yormonat um fast 700 000 t 
größeren Produktion und der reichlichen Ablieferungen 
kann dieses Ergebnis als giinstig betrachtet werden. 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Aus I an des im iU ä r z 1926. 

Zeit 

1n13•) ... . 
l~:l5*) .. . 
Dez. 1925. 
Jan. 1926 . 
Febr ri 

l\.Iar.t. ,. 

1913*) .. 
1H~5"') .. 
Dez. 192.J. 
Jan. 19:!6. 
}.,ehr. " 
l\larz ,, . 

Yurhnnden 
Anl.1926. 

Im }.,euer 
MonatsPn<l. 

Dez. 1925. 
Jan. 1926. 
Febr. 

" 
. . 

3Iarz " .. 

!Deutsch-1 En•land j Fr~nk- J Belgien I Luxem-1 Schwe-1 Ver. SI. I Kanada 
land') 1 ° reich') burg den v. Am. 

a) Roheisen (in 1000 t). 
9101) 1 859 756 207 212 61 2622 86 
848 528 706 212 195 35 3107') 4,8 
717 511 748 161 200 38 3S03 56 
689 542 763 138 204 35 3369 58 
631 510 707 202 185 35 2970 51 
762 578 773 281 :H3 3497 

b) St a h 1') (in 1000 t). 
981 1) 649 581 20G 99 62 2650 88 

1016 626 618 201 174 43 3741 64 
763 617 659 158 176 43 4040 63 
791 651 661 116 174 37 4220 70 
816 715 630 167 170 40 38661) 54 
950 7[)7 7:J6 261 196 4564 

c) Zahl der Hoehölen. 

124 3731)
1 

15· 
1 

1 2tO•)! 208 482 56 47 

83 141 U7 32 234 5 
84 lH 149 37 38 224 
80 145 146 45 !?'16 
79 151 H7 50 236 

*) Monatsdurehschnitt. - 1 ) In den heutigen Grenzen und ohne 
Raargebiet. - ') Jetziges Gebiet. - ') Blöcke und Stahl!ormguß. Bei 
<len Y Preinigten Staaten zeigen die Monatszahlen und die Angabe 
ftir 1925 nur dle Produktion , on BlOcken an; Stahlformguß: Monats· 
dnrehschnitt 1924: 95. - 4) Erzeugung in den alten Reirh&grenzen 
an Roheisen: 1397, Rohstahl: 1429 (1000 t) im Monatsdurchschnitt. -
') Seit Ende Marz. - ') Berichtigt. 
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Saatenstand Anfang Mai 1926. 
Für die Entwicklung der Saa.ten war der trockene 

Witterungiwerlauf im April mit zumeist sonnigen Tagen 
im allgemeinen nicht ungünstig. In letzter Zeit hat sich 
allerdings die starke Austrocknung der Felder durch die 
häufigen Nordostwinde bei fast allen Feldgewächsen 
nachteilig fühlbar gemacht. Nach den Beurteilungen 
zu Anfang Mai wird der Stand der Wintersaaten als be-
friedigend bezeichnet. Die Hauptfrucht, der Winter-
roggen, weist im Durchschnitt einen mittleren Stand auf; 
nur im Osten und Nordosten des Reichs wird häufiger 
über schlechte Bestockung geklagt.. Der Stand des 
Winterweizens hat sich gegenüber dem Vormonat im 
ganzen etwas gebessert und wird im allgemeinen auch 
günstiger als der des Winterroggens beurteilt. Die Be-
stellung des Sommergetreide& ist ülierall beend,et; soweit 
die Frühjahrssaaten bereits anfgelaufen sind, zeigen sie 
bis jetzt eine gute, Entwicklung. Für eine günstige 
Weiterentwicklung ware jedoch genügende Durehfeuch-
tung der Böden notwendig. Das LC'gen cler Kartoffeln 
ist in vollem Gange, teilweis,e bereits beenclet. Der Starnl 
clet Klee- und Luzernefelclrr läßt nach den meisten 
Berichten zu wünschen übrig·. Dmch Mäuse- unrl 
Schneckenfraß s,ind in diesen vielfach große Kahliläehcn 
t'ntstanden, clie umfangreiche N eubesteJ!ungen erforcler-
lich machten. Besser wird der Sta11<l i!er Wiesen beur-
teilt; in manchen Gegenden ist ihre Entwirklung aber 
noch ziemlich weit zurück. 

Saatenstand im Deutschen Reicl1.1) 

1 

Reichsdurchschnitt . 'I Preu- :Meck-1 T!ü-18öy-1Würt-
P r u c h t a, t ,, n Anfang ! ßen 11enb. rm- ern fern-

Mai I Apnl f )f.li : 1 , Schw. gen be1g 
! 1926 1926 

1 
1925 \ rn,3 , .\nfang )lai rn26 

WinterwPi/rn . - 2,7 "8 2,.1 1 2 - 1

1 
'' 8 1 "R 2,6 I i,1> 2,8 

,v"inten,pPlz . 2,6 2:6 2,.) 'i:~ 1 ;:o j '"~ 2 7 ·> 3 217 
·winterroggen . 2,~ 2,8 2.i> t,7 j :1,0 1 3.2 2:s i ;;6 2,7 
".,..intPrger..,te. . . . 2,R 2,7 2,fl --- 1 218 1 ;),l 2,7 1 i,4 2,7 
Klee . . . • . . . . :"l.1 2,4: 2,3 1 3,'i I .J,3 3,1 1 '2,7 :-3,2 
T llzcl·ne ",8 '·'· ( 9 ° 1 •1 'l ·· 9 9 li ' 2 • ",'.I ~ -' • • ' • • • ,:, .* ... ,o 1 .:;,, 1' ,1,... '.°','6' 1 .,,~3 L 
Rewässerung1s" i('1sen 2,4 2,~ ~.3 1 '2,7 2,8 :.., :.,, i,G 
Andf're ,~ric ... pn . . . 2,7 2.t-i 2,6 II ~:\~) 1 ;-:;,1 1 2,7 ~,4 2,7 

1) ~otc 1 = .--Phr gnt, 2 = gnt, :J = mitfr·I, 4 = gt•ring, .J = ,'-c>hr gPrmg. 

Umpflügungen mußten in ,liesem .Tahrn in größerem 
Umfange als 19~5 Yorgenommen wcrd,·n, doch hei 
weitem nicht in dem }laße wie im Jahrr 19U, lm 
Reichsdurchschnitt sincl Yon ,Jen Anbanfüithen umge-
aekert worden (in vH) bei: 

\\·intrr- \\.,.int"r- \\·intPr- \\~i11t('1'- Klrc f,U'/<'1'11<' 
WPi7f'Il hpPl/, l'O~g'l-'11 ~l'l '-tC 

1!1::!6 2.~l 1,8 1,8 1/l ;-),8 01,t 
111~5 07 0,t 0,8 0,:1 O,.Jc ],J 
1H2.t fi,ti :u 11,!I .·1 •• ~ t.4 ,,8 
11113 1:1 :!,.) 0,(i 11.) :!,8 

Als 1·rrnchcn für rlie l'.mvfl1ig1mgcn wcr,len anch in 
diesem Jahre nicht ~() sehr ;..:;l·ltadigungrn ,lurch llll-

günstige Witterungseinflüsse angegeben, als vielmehr 
durch tierische .Schädlinge, die sich bei der milden Witte-
rung im Wh!!ter und durch die Troekenheit im April 
stark vermehren konnten. Großer Schaden ist haupt-
sächlich durch llfäuse und Schnecken angerichtet worden 
sowie auch durch Krähen. Zum Teil ist der größere Um-
fang der diesjahrigen Umpflügungen auch auf Hoch-
wa,sserschäden zurückzuführen, von denen namentlich 
weite Gebiete im Westen und Süden des Reiches betroffen 
wurden. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch 
im Deutschen Reich im März 1926. 

Im März 1926 wurden - in Rohzuckerwert be-
rechnet - noch 89 592 dz Rübenzucker erzeugt. Die ge-
samte Herstellung belief sich in der Zeit vom 1. September 
1925 bis 81. März 1926 in Rohzuckerwert auf 15 824 368 dz, 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres auf 15 528 966 dz. 

Es wurden im Berichtsmonat ferner gewonnen: 2700 dz 
Stärkezucker in fester Form, 37 984 dz Stärkezucker• 
sirup, 1744 dz Zuckerfarbe und 1728 dz Hydrol (Zucker-
abläufe), somit vom 1. September 1925 bis 31. März 1926 
insgesamt 26 450 dz Stärkezucker, 256 544 dz Stärke-
zuckersirup, 7841 dz Zuckerfarbe (und seit November 
1925 5624 dz Hydro!) gegel!lrüber 32 057, 258 882 un,l 
8458 dz in der gleichen Zeit des, Vorjahres. 

In den freien Verkehr übergeführt bzw. unversteuert 
ausgeführt wurden: 

Zeit 1· an m 
'I I Yer- 1 Zucker- 1 Starke-Roh- 8bliufe, 

znl'ker I brauchs~ 1 RUbensäHe zuck<'r 
ztl<' ker u. dgl, 

In den frei<'n Yerkehr ULergefiihrt in <lz: 
März 1926 , •......•. · 1 

Davon Auslo1!d,·rncl:er .. 
Sept. 1925 bis ~!. )Jarz 1926,

1 
Da~on. Auslandssu"ker .. . 

März 1925. . . . . . . ... , 
Davon Auslm,d,.,~w·h,er . .. 1 

8f', t. 19~4 bis 31. Marz Hlt5 
Davon AuslandsJ.u1 k1r . .. , 

1 202 

10 213 
4 830 
5 5i\! 

53 h]Ü 
2 949 

l 027 169; 
1919: 

6 971 588, 
418 847\ 
983 472, 

5 519' 
6 8ö7 2031 

355 1171 

Unv<'r~tencrt ausgeführt in dz: 

15 482 
32 

115 692 
136 

11 503 
J6 

126 05-1 
220 

44 ~13 
10 

244 533 
U3 

34 117 
204 

239 407 
3,0 

Marz 1926 .......... · I 51 161 r 7:3 1301 121 1 3 212 
Sept. 1925 bis 31. Marz 1926, 67 775 198 457 808 12 079 
Marz 1925 ........... 1 - l97 051 4 622 
Sept. 1924 bis 31. Marz 1925' 67-10:18 1 _2_2_95_03_1-'-_3_2_4_2_7---'---_37~771 

Von September 1925 bis März 1926 ergibt sich ein 
~f~hr an Yernt,em·rtf'm Y~r!Jraurh~zl!lker von 1,7 vH 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Da-
gegf'n ist ilie diesJahrige Ausfuhr noch immer sehr gering, 

Hf'r monatlfrhe Ht•rielit nlwr ,liP Oenossenscbaftsbewegung 
,'1-ircl im ~\u .... c·hluß an IJif' Reric·l1tcri-tattung nber die uhngt•u 
lTuternehmung ... fonucn im ~\b.-.<'lrnitt. Geld- und Finanzwe&en 
vcröffe11tlit:lit. 

HANDEL UND VERKEHR 
Die Entwicklung des internationalen Handels im Februar 1926. 

Der internationale Handd wies im Fehruar einen 
weiteren Rückgang auf. Vermindert hat sich vor 
allem die Ausfuhr der überseeischen und die Ein-
fuhr der europäischen LändC'r. Es handelt sich 
hier in erster Linie um Verringerung der Verschif-
fungen von Getreide und Baumwolle, somit um 
Waren, deren Handel saisonmäßigen Schwankungen 
unterworfen ist. Bemerkenswert ist noch, daß die 
Ausfuhr der europäischen Länder im Februar im 
ganzen etwas zugenommen haJ. 

Bei G r o ß b r i t an n i e n ist im Februar ein weiterer 
~tarker Htirkgang der Einfuhr zu Yerzeichnen. In der 
Hauptsache dürfte er als Saisonerncheinung zu betrachtPn 
E·ein. Vor allem i:;t die Einfuhr Yon Lebensmitteln, ho-
sonders von Getreide uncl Textilrohstoffrn, zurück-
gegangen. Die Ausfuhr hat fich gehoben. An rlcr 
Besserung war die lfehrzahl der Fertigwaren beteiligt. 
Textilerzeugnis,e wiesen jedoch einen leichten Rück-
gang auf. 

Die Außrnhandelsziffrrn F rank r e i c h s zeigtf'll 
nach dem niedrigen Stand im Januar wieder eine merk-
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liehe Erholung bei gleichzeitiger Zunahme des Einfuhr-
überschusses. Die Steigerung der Einfuhr entfällt vor 
allem auf Rohstoffe, insbesondere Kohlen, Mineralöle, 
Felle und Häute. Gleichzeitig hat aber auch die Ausfuhr 
nicht unbeträchtlich zugenommen. 

Der Außenhandel der Nieder 1 an de wies bei einer 
anhaltend günstigen wirtschaftlichen Lage des Landes 
im Berichtsmonat keine wesentlichen Veranderungen 
gegenüber dem Januar auf. An dem leichten Rückgang 
der Einfuhr waren vor allem Mais, Roggen, Kopra, 
Kakaobohnen und :Mineralöle, an der Steigerung der 
Ausfuhr besonders Blumenzwiebeln, lebende Pflanzen, 
pflanzliche öle und Baumwollgewebe beteiligt. 

In D ä n e m a r k hielten die wirtschaftlichen SclnYie-
rigkeiten, insbesondere auf industriellem Gebiet, deren 
l:rsache YOr allem in der Kurssteigerung der dänischen 
Krone liegt, :m, zumal die Krone eine weit~re leichte 
Kurssteigerung aufwies. Der Außenhandel zeigte gegen-
,iber dem Januar nur geringe Yeränderungen. Der Rück-
gang der Einfuhr ist in erster Linie auf einen ver-
,-ingerten Import von Roggen, Ölkuchen und Sojabohnen 
zuruckzuflihrcn. 

Die wirtochaftliche Entwicklung ~ o r wegen s 
wurde auch im Februar Jurch ,1ie wahrend der letzten 
l'lfonate anhaltende StPigerung des Kronenkurses un-
{slinstig beeinflußt. Der starke Rückgang der Einfuhr 
gegenüber dem Vormonat laßt a.llerdings keine Schlüsse 
:n. Er entfällt in der Haupt~ache auf ,tählerne Motor-
schiffe, die im Januar in ausualunswl'ise hoher Zahl ein-
i:efuhrt wurden. 

Der Außenh:tndel S c h w e den s wies aurh im 
FelJruar wegen des anhaltend strengen Winters noch 
_:;.eine BeleLung auf. Der Rückgang der Einfuhr ist Yor-
"·iC'gend auf einen geringeren Import von Getreide und 
'll:ehl zurilckzuführen. In der Ausfuhr zeigte sieh bei 
Holz sowie bei l'apiernrnsse, Pa.ppe und Papier ein 

weiterer Rückgang. Er wurde aber mehr ~ls ausge-
glichen durch größeren Export von Eisenerz, sowie von 
Maschinen, Streichhölzern und einer Reihe weiterer 
Fertigwaren. 

Der im Januar festgestellte Rückgang der Ein- und 
Ausfuhr F in n 1 an d s auf weniger als 50 vII Jer De-
zemberergebnisse setzte sich im Februar weiter fort, 
wenn auch in erheblich geringerem Ausmaß. Auch hier 
ist die Verei~ung der Häfen als Grund dieses Tiefstandes 
anzusehen. Der Rückgang der Ausfuhr entfiel auf Holz, 
Papiermasse und Papier; an dem Sinken der Einfuhr 
waren insbesondere Getreide, Mehl, Baun1wolle, Metalle 
und Metallwaren beteiligt. 

Drr Außenhandel Po 1 e n;; weist im Frhr,_1:Jr bei fa,t 
gleichgebliebener Einfuhrziffer einen starken Rückgang 
der Ausfuhr auf. Dieser findet seine Erklärung vor allem 
in dem infolge des. hohen Ausfnhrzolls stark vcrring-e,rten 
Weizenexport. Aber auch die Ausfuhrziffern ltit· Zucker, 
Kohlen, Baumwollgarne, und Baumwollge"·l'IJe blieben 
hinter dem Ergebnis des Vormonats zurück. 

Die Passivität der r u s s i s c h e n Handelsbilauz hat 
skh im Februar Letleutend vermindert. Diese Entwick-
lung ist das Ergebnis eines Rückganges uer Einfuhr, be-
:-nmlers von Textilwaren, Kautschuk und Kopra. sowie 
einer gleichzeitigen Zunahme der Ausfuhr, vor oHem von 
Flachs, Rauchwa,ren, Petroleum und Benzin. 

Die Außenhandelsziffern der T s c h e c lL '-' s 1 o w a -
k e i wiesen nach dem erheblichen Rückgang- im Januar 
wieder eine bemerkenswerte Zunahme auf, insbesondere 
in der Au,fuhr. Letztere btieg um fast 300 :,\fill. K,'. 
An dieser Erhöhung waren Explosivstoffe mit 100 Mil-
lionen Ki:, Eisen und Eisenwaren mit 52 .\lill. Kc unLl 
Zucker mit 38 )fill. Kc beteiligt .. 

In der Schweiz laßt die Zunahme <l<'r Ausfuhr 
und ein gleichzeitiger Rückgang der Arbeitsloeenziffer 
auf eine leichte Besserung der Wirtschaftslago "d,ließen. 

Ein - und Ausfuhrwerte wichtiger auswärtiger Staaten (Reiner Warenv,·rkeb.r). 
ln Mill. f/!JC') 

1 ' 1-Ernfuhr-, 1 1 1-E,nfuhr-, 1 1 ! -Einfuhr-, 1 1 - : ----Einfuhr-, 
, Emfnhr 

1 
_\.111-sfnllr ,

1 
+A1•s!tthr- Einfuhr Am,rullr :' +Ausfuhr- Binfnhr Au::ifuhr +Ausfuhr- Einfuhr Au~fqt,r ! +Ausfuhr-

: 1 Uberschuß I Uberschuß I Uberschuß ) 1 OWschuS 
Zt>1traum 

1~>!5 ,ronat,dm, h=lmitt ( 2~~:ißlbr:!:;.~l~n~:i:~- -rnt,8 Fra;:.~t~ + 2.1,0 2:6:~glel n;~~.:ernl ~urf::~-1 3ü,S Nlled2:~,;~dl-~ :-
·it•:26 .Jaunar. . i 2;9~,~ 1~~!,3 ; - ti~;\6 710,G 61:-),l : - 97,5 ')81) 5 ~80,~ - 10!\~ 346,t 20:\2 I "- 14J,o 

Februar . · 1 u.,. 8,u lJJi!,! 1 - ·,L,1,l 8ütl,t 680,3 11 
- 1~8,V ;js;s 1 ... 10,a - 4-8,a 332,4 1 218),: 1 ~ H4,IJ 

Dänemark') Norw~gen 1 ) fchweden Flnnhw~'l 
JCt25 )I011at .... 1lnreh,dmitt 1 15,\0 14h,ö 9,5 S'i,7 6~1,5 j - ~2.2 134,9 127,5 1 - 7,4 48,6 4.9,• 1 + 0,5 
!t•:26 .Januar .. , ..... 

1

1 lf)R,.t 1:rn,6 tG,8 Hl,O 66,1 1 2-19 l~0,8 fi.~J.2 
1 

_ 35,6 30,4 2018 
• IVtJruar . , , . . . . 14218 13:J,2 i - 1(),6 7.J.17 6t18 1 - 11:9 111 1! 8812 - 2312 28,8 J.~\:~ 

9,6 
9,6 

Rußland Estland Lettland Llt.Ao;.-u 
1(1:t:'1 )Jonat..,durdi,dmitt 1 1:13i3 101,3 ·1 =_ 3t,0 9,0 t\1 1 + 0,1 lR,8 12,1 1- 6,7 8,7 S,4 
'.'i;!t) .Tannar. .\ 132,"- ;~,l fl'i',O 7,<.l 7,7 - O,'l 17,0 13,7 - 3,3 5,6 -fl.,4 

,. FPhruar.. 114,7 .t.-i,1 '..!1,6 6,6 7,3 + 0,7 tl,2 1 10,9 - 10,:1 6,8 10,\ 

o,s 

1:,2n Januar 
., Pebnrnr . 

i 
J!,~) )Ionat.;;durd.1.•l'lm1tt 1· 

1:1~6 Januar. . . . 
.., J'ebruar . . . ... 

1 !•2,; ~fouat."lurd,><· l,u1tt 1 

1~126 Januar. . . . ... 
.,, Febrnar . . . .1 

1~~5 Jllonab<lnrcbehllitt 1 

:1 !1~6 ,Januar. . . , .. , . , 
.... i-~ebruar .. , .... 

Polen Tschechoslowakei Osterreich Ungarn 
102,G 

18.5 
10,6 
14,4 

86,0 ! 1r.,6 
88,H 
72,8 

+ f)(),fi 
+ :u,ö 

Bulgarien 

1 

14.3 I -

lt,3 1 + 
lf\5 1 + 

4,2 
J,7 
2,1 

182,7 
1:m.o 

364,7 1 
3:ll,1 
380,3 

1%,2 1 + 12,:, 
146,7 + 7,7 
18:J,5 1 + t4)~ 

Italien 
25+,7 1- 110,0 
18~,6 - 141,5 
~:2!\1 1 - 151,~ 

138,G 
131,2 
12H,6 

178,2 
162,9 
162,0 

93,0 1-
62)5 1 -

77,3 1 -

Schweiz') 
1 137,9 1-
, 100,7 1-

116,8 -

4.~,6 
G8,7 
.~t.3 

40,3 
62,2 
4b,2 

Südafrik, Union Brlt.-lndlen 1 ) Japan 1) 

108,6 
120,7 
130,0 

130,3 
1 

+ 21,7 287,4 

1

, 506,3 1 + 218,9 367,0 

1

, ;J31,3 
1 

_ a,,.7 
lH.8 1 + 24.1 34.8,3 M5,8 : + 197,5 382,2 309,3 I - 72,9 
105,6 - 21,4 279,1 533,0 1 + 2.}:.J,9 46b,8 1 307 ,3 1 - 158,5 

Kanada Brasilien') Auatral. Bur.d 1 ) 

4~:,8 \ + 133,2 a:,,2 II 1,3,5 1 + 28,3 268,4 1 2n,9 1- "·" 
3aa,8 + 6!?,!J 27f,,3 292,1 + 16,8 
367,6 + 69,6 23:1,0 33015 + 97,5 ·-----------------

:;2,5 1 
45,4 
53,4 

4.n,1.1 \ --
,in,!J 1 

42 ~ 1 

101,0 
r,1,2 
87,~ 

Ägypte,, 1 

1

10, ~ 1 

100,li 1 
10:..\7 + 

2,9 
0,1 

10,6 

3,9 
:J,4 

l5,4 

Verein. n. v •. ~n,erlka 1 ) 

1-!79,8 11718,:1 i !38,:, 
1750,4. ltlf',8,:.! 1-· 82,2 
ll)31,7 i 148:?,J - 149,4 

Neu-Set:hwd 1 J 
88,7 1 OJ,-< 1 1- 4,7 
95,1 lDJ,8 1 7 ,7 

1 
·- -·---

>) Die Dan,tf'lJung in Jl,1' H,t e1 folgt. um in <lf'n Anßenhandf-'J....7ahh'n rli.P Auswirkunir<>n von ,vahrungss(·hwankungf~n lu·i "L::.:i.ndern 
1t11t nid1t 1staln1cJ' Yaluta au\zn:-.dialt,pn und dm Bedeutung dC'r eiuzt>lnt>u Lander fnr rlPn ,velthandel klarer in Erschernnng- rr ... tnn za 
1:,~~en. - 1 ) Gr„amthandel. - ') .\.usc;d1ließlich des Iri-,rhen }~rei„taate'cl. ~ 3) Einschließlu:h unbearbeiteten Edelmetalh. 
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2.o 

1,8 

1.e 

1.4 

1,2 

1,o 

0,6 

' 1 
1 
1 --------, 

' -------, 
' 1 
1 
1 

~=;;=~:,;,-r----j 

' 1 
1 

' .., 
1 
1 
1 

0 --:-""::-'-:-:""-::-":-:-'-..J..-L-J....-1._JL..-.J.......j.-!.....l......J' 
.JFMAM.J.JASOND.JFM 

W.u St 26 
192 5 1026 

Die Ausfuhr war jedoch auch im Februar geringer als 
in irgendeinem Monat des Vorjahres. Als Ursache dieses 
Tiefstandes der letzten Monate sind vor allem die Zoll-
maßnahmen des Auslandes anzusehen 

Der im Außenhandel der V er e i 1; i g t c n Staaten 
v ~ ~ ~ m e r i k a während der letzten Jahre fast regel-
maßig m dPn er~ten Monaten auftretenue Rückgang im 
Ausfuhrhandel wiederholte sich auch in diesem Jahr· 
die Exportziffer des Februar lag um 44 Mill. $ unt.e; 
dem Ergebnis des Vormonats. Dieser saisonmäßige 
Rückgang der Ausfuhr ist vor allem auf einen Minder-
export von Rohbaumwolle (um 22,1 Mill. $) zurückzu-
führen. Der gleichzeitig erfolgte Rückgang der Einfuhr 
entfällt zu einem erheblichen Teil auf Seide und 
Kautschuk. 

Das besondere Merkmal in der Entwicklung des 
Außenhandels Japans im Felmw.r ist die Verdopp-
lung der Passivität der Handelsbilanz. Diese Entwick-
lung da,rf jedoch nicht als Ausdruck einer schlechtrn 
wirtschaftlichen Lage des Landes angesehen werden. 
Die~e wies vielmehr im Laufe der letzten Jllonate eine 
stetige Aufwärtsentwicklu11g auf. Wahrend die Ausfuhr 
im ga:nzen ungefähr gleich blieb, hat die Einfuhr ganz 
erheohch zugenommen (um 38,4 Mill. Yen). An diesem 
Mehrimport sind vor a!1Pm Rohbaumwolle ( + 29,9 Mill. 
Yen) und Weizen (+ 5,2 Jllill. Yen) beteiligt. 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Nach dem anhaltenden Rückgang in der Güter~ 
b e f ö r d e r u n g der Reichsbahn in den Vormoriaten 
i~t im F e b r u a r ~ine leichte Vermehrung des Verkehrs 
emgetret:n. ..Aller~mgs bleibt die Güterbewegung, be-
sonders 1m offenthchen Verkehr, noch erheblich hinter 
der des Februar 1925 und hinter den Monatsdurch-
schnitten der Jahre 1925 und 1913 zurilck. Einem Rück-
gang im Stein- und Braunkohlenverkehr und im Versand 
nach dem Ausland steht eine Vermehrung im Eil- und 
Stückgutverkehr, in der Einfuhr aus dem Ausland 
aber auch in der Beförderung von Massengütern, wi; 
z. B. Gütern für die Frühjahrsbestellung und Baustoffen, 
gegenüber. Bei fast unveränderten Einnahmen je tkm 
war die Nutzleistung je Wagenachskilometer höher als 
im Januar. 

Verkehrsleistung der Reichsbahn. 

Bezeichnung Monatsdurchschnitt 
1913 1) 1 

Ge&amtYetkehr 
JIIill. t 3~,92 
l\Iill tk1~1: : : : : : : : 4774 
tkm je Acht'ikm aller 

thi.terwagen . . . 3,20 

Öffentlicher 
Yerkehr') 

l\Iill. t . . . . . . . . • 33,25 
davon: 

Eil· unfi Stiickgut. , 
Steinkohlen, Koks 

und Brikt>tts. , .• 
Braunkohlr-n, Kok-; 

nnd Brikett"! ... 
Versand nach dem 

Am,la.rnl .....• 
Empfang Y. Ausland 
DurchgangsYerkehr, 

Mill. tkm . . . . . . . . 4286 
1\-fittlere Beförderungs~ 

weite in km . . . , • 129 

rn25 

R4,06 
-1969 

3,83 

31,08 

1,6{ 

7,97 

4,07 

1,65 
1,34 
0,09 

4664 

150 

1 

Febr. Jan. 1 Febr. 
192:i 1926') 1926 ') 

1 

31,74 28,49 29,58 
4885 4169 4365 

3,92 3,59 3,8-1 

2?,72 24c,81 25,36 

1,44 1,20 1,29 

7,39 7,78 7,0.l 

3,8.3 4,13 8,65 

1,59 1,56 1,19 
1,28 0,87 1,34, 
0,05 0,11 0,12 

4688 3796 3905 

158 153 154 
Einnahmen in RPf je 

tkm ') , . . . • • . . . 3,60 1 4,92 4,58 1 4,77 4,75 

') Jetziges J_teichsgebiet. - ') Yorlaufige Zahlen. - •) Gesamt~ 
verkehr ohne D1en.stgnt. - ') Ausschließlich Verkehrssteuer. 

. De~ ~ahlen der _w a g eng es t e 11 u n g nach hat 
sich die 1m Februar ,emsetzende ansteigende Entwicklun" 
der Güterbeförderung im M ä r z fortgesetzt, eine Erschei-
nung, die nur teilweise uuf der wirtschaftlichen im 
übrigen auf der saisonmäßigen Entwicklung beruht'. So 
war der Yersand von Baustoffen, Brotgetreide, Mehl 
und Zucker lebhafter al~ im Februar, während die 
Wag~ngestellung in den größeren Kohlengebieten je 
Arbeitstag geringer war. Die Zunahme in der Wagen-
ge.stellung ist absolut unJ ant,:,ilsmiißig ftir bedeckte 
Wagen stärker als ftir offene. Bei den bedeckten Wagen 
wird die Zahl des März 1925 erheblich überschritten. 
Der Anteil der Leerleistung an der Gesamtleistung ist 
im März noch weiter zurückgegangen. Die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr sind mit der allgemein{)n Ver-
kehrsbelebung gestiegen; ,ie betrugen im Februar 185,2, 
im März 212,9 Mill. :Tl.Al. 

"' a gc- n g e st e 11 ung un,l Betriebs le istun"' 
· der Reichsbahn. " 

"'agenge,tellung Betrif'hsleistung 

Monat Ins- 1 davon l lisges. je In MIJI. Wagen- / Leerlelst. gesamt bedeckte/ offen~ Arbeits- achskm vH der Wagen Wagen•) tag ins- / davon 1 Gesamt-----1000 ,,, agen ____ gesamt beladen lelstung 

,Tannar 1~26 2546 1249 1806 101,8 1160 801 3t),fl5 
Februar tt 2&97 1286 17~0 108,2 1136 806 2H,05 
"1\-larz " 3035 li\16 2006 112,4 1264 912 27,85 

tt 19t5 3042 1398 2197 117,0 1324 957 27,72 

*) Sog Kohlt·nwagen, umgf'reehnet in lO~t-,Yagf'u. 
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Der Oüterverkehr auf deutschen Binnenwasser-
straßen im März 1926. 

Die anhaltend ungünstige Wirtschaftslage, ließ 
den Wasserstraßenverkehr sich von Februar auf März 
nicht in dem Maße wie in anderen Jahren entwickeln. Je 
Arbeitstag war der Güterverkehr, soweit es sich nach 
den aufgeführten Verkehrspunkten beurteilen läßt, ins-
gesamt sogar geringer als im Februar. Der Anteil der 
Kohlen am Gesamtverkehr hat abgenommen. Die 
Wasserstände des Rheins und der Weser waren im März 
sehr günstig, auf der Elbe und der Oder wurde die 
Schiffahrt durch Hochwasser zeitweise behindert. Gegen-
über dem Verkehr im März 1925 ist immerhin ein Zu-
wachs von etwa 10 vH festzustellen, die Kohlen-
beförderung hat noch stärker zugenommen. 
Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
Verkehrspunkte im l\I ä r z (vorl. Ergelmisse). 

Verkel1rspunkte 

1 

Güter insgesamt im :Marz I dav. Kohlen 
an I ab Im Marz 1926 

1925 1 1926 19~5~ ~;;-~ 

in 1000 t 
Kcnigsberg i. Pr . . • • . 8,7 6,3 8,51 4,8 3,3 
Kose! . . . . . . . . . . . 64,1 61,4 221,0 306,3 0.5 291,0 
Brci;lau • . . 11,0 l;j,2 59,4 2~,0 1,8 1,5 
Stettin uni! 8winemtinde. . 101,8 133,9 97,5 47,.5 47,3 4,5 
Jlerlin (inneres Stadtgebiet) 302,6 32!,8 71,5 68,2 9J,O 0,6 
Mag,leburg ........ · 1 56,3 40,71 4\l,1 48,4 7,0 0,7 
Harnhurg . . . . . . . . . . 314,3 346,8 2ns,6 268,6 8,4 71,6 
Hannover und l'mgegen<l . 1 47,6 56,7 56,2 37,8 51,4 
l<Jmdeu .•.......... , 1~?,4 54,l 118,7 76,6 51,4 
TJaisburg ....•..... \ ,).J,'\,8, 25~.2 112g,9 1lb83,5 8,0 •

1

1477/> 
~annheim u. Lndwig-:hafen 641,0 568,3 1:?g,6 j 123,1 36R,5 7,7 
Karlsruhe ......... · 1 33,1 116,7 17,3

1

11,2 107,0 -
Kehl . . . . . . . . . . . . . 2\l,3 61,7 1,2 H,2 38,2

1 

4,1 
Prankfnrt a 1\1 .••••• , • , 118,2 82,5 1:?,5 lt,2 38,0 

Passau und Regen~burg . . U,<;) 11,6 1~,4 26,1 0,4 o.:-> 
Aschaffenhurg •..... , 50,6 53,1 

1 

9,9 4,9 50,9 

Pntf>rwe-s. (Sehl. Hnneling.) 157,51106,0 21.1117,7 52,51 0,5 
Im Ruhrgeb. (i'lchl. )lan,terJ 164,0 137,1 1 288,-i 179,2 - 167,5 
" " (Schl.DuisbnrgJi 202,4 171,1 477,0 6~4,0 :1,3 592,4 

Ausland ilhPr Emmerich 1757,2
1

12540,8 1234,3 ,l036,2 l1727,2 35,.t, 
" Schandau'. 50,9 53,3 I 98,8 77,2 - 1 15.~ 

zusammen 1-1565 15196 1-1420 1465! 12656 126,/\ 
vH des Vormonats 

1 
111 106 111 105 95 99 

Im Elbe-Oder-Gebiet konnte insgesamt der Güter-
verkehr von Februar auf :lvfärz um fast die Hälfte zu-
nehmen; diese Belebung fiel namentlich auf die Oder-
Bchiffahrt und auf den Versand von der oberen Oder nach 
Berlin. Sie beruhte vor allem auf den sehr lebhaften 
Kohlenverladungen in Kasel, wo der Verkehr den vier-
fachen Umfang wie im Februar erreichte. Die Schiff-
fahrt auf der Elbe nahm nur wenig zu, und die 
Frachten lagen dort wie auf der Oder gegen Februar 
kaum verändert. 

In Westdeutschland war die Verkehrslage ungünstiger 
als im östlichen Wasserstraßennetz. Die Sperrung von 
Schleusen im Dortmund-Ems-Kanal zu Ausbesserungs-

ßi nn e n s chi ff a hrtsfrach t sli tz e in i/lff, je t. 

Yon - narh 

Rotterdam-Ruhrhafen •. 
.,, 1)-::\lannhenn 

Rnhrhafen2)-Rotterdam 
,, ')-)lannheim 

Rhein-Herne-Kanal- 1 
Aschaffenburg . . 

Hamburg-Berlin, unt. 
,, -Tetschcn. 
,, -Breslan 

Magdeburg-Hamburg 
Xte'ttin-Kosel . 
Kosel-Berlin 
Zf•hdenick-Berlin 

Gltterart 1913 ---
1 1 1

1925 1 In26 
Marz Febr. 1 :Marz 

Ei~enerz 
Schwergut 

Kohlen 

" Srh·wergut 
Getreide 
Steinsalz 
Eisenerz 
Kohlen 

Mauersteine') 

0,92 
4,1 
1,30 
1,76 

2,85 
5,10 
6,26 
1,70 
4.,55 
5,54 
4,75 

0,58 
3,8 
0,83 
1,iO 

4,20 
2,99 
5,61 
6,88 
2,20 
5,00 
6,35 
7,00 

o,68 
4,1 
1,35 
2,10 

3,DO 
3,03 6,68 
6,63 
2,63 
5,30 
6,10 
9,00 

0,4S 
3,0 
0,75 
1,08 

3,90 
2,76 
6,97 
6,50 
2,58 
5,30 
6,08 
B,OO 

') Tagesmiete in RPf:. - ') Durchschmttsfrachten ~.us täghc,hen 
NotierungC'n der Schifterborse Duisburg. - 1) Je 1000 Stuck ab,, erk 
1rei Ufer. 

zwecken während des halben Monats brachte einen 
starken Rückgang der Binnenschiffahrt in Emden, ob-
gleich die Erzzufuhr ilber See sich dort gegen Februar 
mehr als verdoppelte. Der Verkehr auf dem Ems-
Weser-Kanal und der Weser nahm nur wenig zu. Im 
Rhein-Gebiet wuchs infolge der durch die günstigen 
Wasserstände bedingten bes,seren Ausnützung des Schiffs-
raums und infolge des geringen Güterangebots die Be-
schäftigungslosigkeit von Kähnen und Schleppern weiter 
an und führte zu einer starken Senkung der Frachten, 
die zumeist erheblich unter die Vorkriegssätze herunter-
gingen. Der Gilsamtverkehr blieb gegenüber dem 
Februar fast unverändert. Einer erheblichen Zunahme 
der Umschlagsmengen in Karlsruhe und Aschaffenburg 
stand ein bedeutender Rückgang in Duisburg, in Ankunft 
wie in Abgang, gegenüber. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im März 1926 (Güterverkehr). 

Die über· die deutschen Häfen seewärts beförderten 
Gutermengen nahmen von Februar auf :März ebenso wie 
der bewegte Schiffsraum insgesamt kaum mehr zu, a!, 
es dem längeren Monat entsprach. Auslandsverkehr wie 
Küstenverkehr stiegen in gleichem Maße, doch konnte 
~ich die Einfuhr stärker entwickeln als die Amfuhr. Da 
nun aber die gesamte Einfuhr im auswärtigen Handel 
Deutschlands von Februar auf März mengenmäßig zurück-
ging, waren daher die deutschen Seehafen an ihr er-
heblich stärker beteiligt als im Februar. Der Anteil der 
deutschen Seehäfen an der gesamten Ausfuhrmenge war 
dagegen in beiden Monaten etwa der gleiche. Die mit 
Ladung ausgehenden Schiffe führten je N.-R.-T. im 
Durchschnitt etwas weniger, die ankommenden etwas 
mehr Ladung als im Februar. 

Unter den Ostseehäfen, deren Verkehr zum Teil noch 
unter dem Einfluß des Winters stand, erholte sich der 
Verkehr in Lübeck und Kiel verhältnismäßig am meisten. 
Auch der Stettiner Yerkehr nahm zu, konnte jedoch 
nicht den Gü.terumschlag aufweisen wie Danzig. - Der 
Gernmtverkehr Danzigs im ersten Viertrljahr 1926 war 
infolge der beträchtlichen Ausfuhr ostoberschlesischer 
Kohle, die etwa die Hälfte des Verkehrs ausmachte, mit 
nmd 1 llfillion t fast doppelt so groß wie im ersten 

Seeverkehr wiclitiger deutscher Häfeu 
i 111 März 1926 (Güterverkehr). 

Güterverkehr uber See Verhä/tn. d. Ge- Ver-
samtgüterverk. ä.nderung 

insgesamt 1 <lavon mit z. Raumgeh. d. gegen rlpu 
<lern A.ui,.land belad. Schiffe Vormonat II a f e n -;:u--i;;-b ---;;;;-~ an I ab (= 100) 

t Güter- 1 Schiffs-
in 1000 t 

N.R:,i', verkehr 

Kiinigsberg1) • · 1 46,6 34,2 20,8 21,2 1,66 1,42 1021 77 
f-tettin') ... '1 107,0 112,6 81,6 83,0 1,42 1,45 109 101 
Saßnitz8 } •• . ') 7,9 fl,1 7 ) 7,9 9,1 0,0G 0,07 1051 114 
Rostock') .. . : 'J 7,8 1i1,4 1) 7,5 12,7 0,07 0,12 108 117 
Lübeck .. · 1 44,4 28,4 2214 26,3 l,tl 1,25 116 117 
Kiel ..•.. . 28,9 9,9 2:!,4 6,3 0,91 0,58 115 ' nv 
Hamburg .. 912,0 689,-1 873,7 642,7 0,76 0,65 1081 10~ 
Altona 1 81,7 6,51 77,6 4,1 1,82 1,12 149 132 
IL!rhurg ... . :1 137,2 25,1 133,4 20,9 1,75 1,90 1681 18.J. 
llrem. Hafen . 188,4 1:18,4 164,0 119,0 o„u 0,36 113 121 
Brake .•.. 

. :1 
19,8 3,8 19,8 3,1 1,46 0,76 121 106 

NordC'nham. .. 13,0 6,5 1 9,1 6,5 0,42 0,44 85 1 lH 
Emden ... 93,8 46,3 i 92,4 17,2 1,56 1 0,97 164 1 1:rn 

Znsammen•)l 1688 11124 11533 1 972 1 0,751 0,5911141 lt:l 
Februar•) ... , 11406 1060 1261 (932 0,73 ,v,61 92 t•4 

1) 8chiffs,'erkeLr ausschl., Ghtcrverkehr einschl. Pillau. --
2) B1nschl. benachbarte Oderhafen. - 1) Eis:.e-nhahnfahrverkehr. -
'1 Einschl. ,varnemünde. - 1 ) Die angeführten Hafen umfasse-n 
richatzungi:iweise mehr als 95 vH des ~eewärtigen Güterverkehr::-. 
a 11 p r deutschen Hhfcn. - ') llerichtigte Zahlen. - ') Ge,;chatzte 
Zahlen. 

2 



278 
Vierteljahr 1925. - An der Nordsee erfuhr Nordenham 
eine weitere Verminderung seines Güterverkehrs, wäh-
rend in Harburg, Emden und Altona die Einfuhr über 
See gegenüber Februar sehr erheblich zunahm. Harburg 
erreichte einen wesentlich größeren Yerkehr als im März 

1925, wahrend Hamburg trotz stärkerer Ausfuhr hinter 
dem Gesamtverkehr von damals zurückblieb. In H·am-
burg sowohl wie in Bremen ist dio Einfuhr gegenüber 
M:nz 1925 stark zurückgegangen. Der Gesamtverkehr in 
BTemen war immerhin nicht geringer als üamals. 

Der Seeschiffsverkehr wichtiger Länder und der Weltkanäle 
im Jahre 1925. 

Der Schiffsverkehr des Jahres 19251) weist fast 
in allen Ländern gegenüber dem Jahre 19242

) eine 
Vermehrung auf. Er übertrifft, soweit sich aus den 
für 1925 vorliegenden Angaben ersehen läßt, den 
Umfang des Vorjahres um rd. 5 vH, den des Jahres 
1!J13 um ru. 24 vH; dabei ist von den asiatischen 
Ländern nur Japan berücksichtigt. Insgesamt 
weisen die asiatischen Länder gegenüber der Vor-
kriegszeit eine besomlers starke Belebung ihres See-
verkehrs auf. Ihr Verkehr betrug 1923 mehr als das 
Doppelte, 1924 rd. 2Yz mal soviel wie 1913. Die Be-
lebung des Seeverkehrs gegenüber dem Vorjahr, 
i11sbesondere aber gegenüber 1913 bt auf die 
Veränderungen im Sd1iffsbestand und auf die 
wlrtscha.ftlichen und politischen Verhältnisse, da-
neben auch auf die sich immer weiter aus-
delmende Linienschiffahrt zurückzuführen. Der 
Raumgehalt der Welthandelsflotte hat sich gegen-
über dem Vorjahr nur wenig (von 64,0 auf 
64,6 Mill. Br.-Reg.-Tons), gegenüber dem Stand vom 
1. Juli 1914 mit 49,1 Mill. Br.-Reg.-Ton~ um 31,6 vH 
vermehrt. Im Umfang der aufgelegten Tonnage sind 
im Berichtsjahr g·egenüber dem Vorjahr keine 
nennenswerten Veränderungen eingetreten. Er war 
nach amerikanischen Ermittlungen 1924 von 
G,88 Mill. Br.-Reg.-Tons zu Beginn des Jahres auf 
5,78 Mill. Br.-Reg.-Tomi am Schluß des Jahres 
herabgegangen, stieg in der Mitte des Jahres 19:;5 
auf 6,75 Mill., um am Schluß des Jahres wieder 
Ruf 5,84 Mill. zu sinken. 

Der internationale Güteraustausch, der im Vor-
jahr unter Ausschaltung der Preissteigerung wert-
mäßig auf rd. 95 vH seines Vorkriegsumfanges ge-
schätzt wurde, dürfte im Berichtsjahr w1eder etwa 
den Vorkriegsumfang erreicht haben. Für den See-
verkehr ist aber nicht oder nicht nur die Entwick-
lung des Welthandels insgesamt von Bedeutung, 
sondern insbesondere die Entwicklung der Handels-
beziehungen einzelner Länder und Erdteile mitein-
ander und die Verteilung des Handels auf die ver-
schiedenen Güterarten. So kommen in den Ver-
schiebungen im Schiffsverkehr teilweise auch die 
veränderten Außenhande,lsverrhältnisse zum Aus-
druck. Es zeigt sich, daß die Steigerung des 
Schiffsverkehrs gegenüber 1913 in den außereuro-
päischen Erdteilen durchweg, insbesondere in Asien, 
Nord- uncl Südamerika, stärker als in Europa ist. 
Gleichzeitig hat die Verteilung der Welthandels-

l) Die in drr UberbiC'ht auf S. 270 gpgehenen Zahlen zeigen di(' Ent~ 
,vieklung und Entwicklnngsnchtung <lf's Verkehr::; im,gesamt und de"> 
YPrkehrt. der einzelnen Lan<ler. Ein unmittelbarer Yergleil'h der Ver~ 
kehrszablen der emzPlnf'n LRndermitPinander, eine Gegcni1berstellnng 
dPs UmfangeH des Yerkehrs der einzelnen Lilnder und damit ihrer 
HC'dentung innerhalb des gesamten Seeverkehrs ist aber infolge der 
YC'rs('hiedenen Arten der Erfassung des Verkehrs und Verarbeitung 
f1i•r \'PrkPhrszahlen ni<:ht angilngig, - 2 ) Vgl. ,1,Y. u. 1:,t.", ö. Jg. 1025, 
Nr. fl, S. 2n2. 

flotte gegenüber dem 1. Juli 1914 eine erhebliche 
Veränderung zugunsten Nordamerikas, in geringem 
Umfange auch zugunsten As1ens erfahren. Es ent-
fielen am 1. Juli 1914 auf Europa 81 vH, auf Nord-
amerika 1:? vH, auf Asien 4 vH des Gesamt-
bestandes der Welthandelsflotte. Die entsprechen-
den Anteile betragen nach dem Stand vom 1. Juli 
1925 dage~en 63, 26 und 7 vH. 

Der Personenverkehr wird auf seinem wichtig-
sten Gebiet, der Fahrt über den Nordatlantik, 
weiterhin durch Einwanderungsbeschränkungen der 
Vereinigten Staaten von Amerika ungünstig be-
einflußt. Bei einer Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr bleibt er gegen 1913 um mehr als die Hälfte 
zurück, 'in der Fahrt von europäischen Häfen nach 
Westen allein um fast zwei Drittel. 

Die Steigerung des 8eeverkehrs der meisten Länuer 
kommt auch in den Yerkehrszahlcn des Kaiscr-Wilhelm-
und des Suezkanals (hier besonders in der zunchmendm 
Ausdehnung des asiatischen Verkehrs) zum Ausdruck. 
Dagegen ist der Verkehr im Panamakanal nach einer 
im Jahre 1924 sehr starken Steigerung wieder zurück-
gegangen. Auch ,sein Güterverkehr hat sich im Gcg8n-
satz zu einer kleinen Erhöhung im Suezkanal gegenüber 
1924 vermindert. Allerdings ist er immer noch 11rhe\Jlieh 
höher als 1923. Die Abnahme ist ausschließlich der ge-
ringeren Erdölbef öruerung, die noch etwas stärker al,; 
die Gesamtbeförderung zuruckgegangen ist, zuzu-
schreiben. 

Der Kaiscr-V{ilhelrn-Kanal zeigt el>enfalls einen bedeu-
tenden Verkehrsumfang. Ein Vergleich der Durchschnitts-
größen der Schiffe zeigt aber, daß er im Gegensatz zum 
Suez- und Panamakanal in bedeutend geringerem Maf;e 

D e r V e r k e h r i n d e n W e 1 t k a n ä l e n. 
Durch- An dem Raumgehalt waren beteiligt 

YPrkrhr schnitt- 1 Groß- 1verelnlgte Staate int-.gP-;amt liehe DeutschlanJ I britannien Größe von Amerika 
Jahr 

Zahl raumgehalt eines ube(haupt 1 1 ube\haupf 1 1 überhaupt 1 
der In Schiffes 

100J"n.-T. vH 100J"n.-T. vH 10oci"n.-T. vH Sch'ffe 1000R.-T. R.-T. 
' 1 netto netto netto netto netto 

Kais e r-,Y 1 l h e 1 m-K an a 1. 
1~13 154628' 10292 1 1881 fi880 157,11 524 1 5,11 

1 2:1 11\:!,'3 443271 1G!05 

1 

348 6681 43,4 1522 19,9 338 
1~24 ] 423,,i 13-134 317 6787 50,5i 1231 9,21 2R4 2,1 
Hl;:!5 1422881 H693 348 1 7390 50,3 11\17 8,1 199 1,3 

Suezkanal. 

1!1131 4UIHI 1620,0 1 32G-1 1 2ü-l3 116,3i fl740 ;60,21 3 1 0,0 
liJ23 -1r,.10( 17B:!1 l 3\H8 fü8 

1 5,1 112or, 162,5] 4ii0 12,5 1H24 50211 H\807 3H.tj 1 1268 6 4, 1171)7 59,41 570 2,9 
Ut!Jl)1 58371 21-110 -1012 1400 6:si 12800 59,8 

Panamakanal. 2)3) 

1H1J 

1 

107:J: 303± l 282~ 1 -
1-1 

130J \43,01 1360 144,8 
Hl~3 fü1G71 H885 37521 269 1,sl 3%1 26,31 8167 54,9 
lfl24: 5:l30 20\JlB 4000 5:!8 2,51 487H IZJ,3 12646 60,5 
1D25 1 4673] 1828± 1 3913 578 1 3,2 4783 i26,2 9817 163,7 

1 ; Yorlaufige Zahlen - Einschl. Kric'gssc-hiffr. - :1) Raumgehalt 
urngerechnC't, n11tl zwar 100 RPg.~Tons deuts('he Vermessung= 125 Reg.-
Tons Ka.nalvc1mc,"·"ung. - 3J Fi~kaljahre, C'ndigcn am 30. Juni. 
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der Schiffsverkehr unter Berücksichtigung 

SCHIFFSVERKEHR IM KAISER-WILHELM -,SUEZ- u. PANAMA- KANAL 
IN DEN JAHREN 1913 bzw.1915, 1924 u.1925 

der verlorenen Häfen zwar auch gestiegen, 
jedoch erreicht der seewärtige Güterverkehr 
Deutschlands bei einer gegenüber 1924 nur 
leichten Steigerung nur rd. % seines Vor-
kriegsumfanges. Dagegen hat I t a l i e n 
trotz eines erheblicheren Rückganges im 
Tonnageverkehr gegenüber 1913 mit Hilfe 
der neuhinzugekommenen Hafen, besonders 
Triests, im seewartigen Güterverkehr im 
Ja,hre 1924 den Vorkriegsumfang annähernd 
wieder erreicht, im Berichtsjahr um etwa 
8 vH überschritten. Die stärkste Belebung 
weist dem Raumgehalt nach in der Nach-
kriegszeit nächst Danzig der b e I g i s c h e 
Verkehr auf. Er blieb aber, nachdem er 
1923 über den holländischen Verkehr hinaus-
gegangen war, im Berichtsjahr infolge der 
bedeutenden Steigerung des letzteren wieder 
stärker als im Vorjahre hinter diesem zu-
rück. In den Nie d e r 1 an den nahm der 
scewärtigo Güterverkehr fast in gleichem 
Maße wie der Tonnageverkehr zu. Wäh-
rend die Getreideeinfuhr hinter dem Vorjahr 
zurückblieb, ist die Erz- unu Kohlenbeförde-
rung erheblich gestiegen. Insgesamt war 

Anteil am 
Raumgehalt: 

Übrige Länder 

6roßbritannien 

Deutsches Refch 

Mill N -Reg -Tons 
22 

20 

1B 

16 

14 

12 

10 

2 

1915 1924 1925 0 1913 1924 1925 
KAISER-WILHELM-

KANAL 

1913 1924 1925 
SUEZ-KANAL PANAMA-KltNAL 

Wu5t26 

dem eigentlichen Über,ecverkehr dient, daß sein Verkehr 
3ich vielmehr in der Hauptsache auf den Ost- und Nonl-
seeverkehr beschränkt, obwohl sich gegenüber 1913 die 
Durchschnittsgröße der Schiffe fast verdoppelt hat. 

In den angeführten europäischen Ländern iBt der Ver-
kehr mit Ausnahme von Groß b r i t an nie n gegen-
über dem Vorjahr durchgehend gestiegen. Gegenüber der 
Vorkriegszeit weist nur Ruß 1 an d , namentlich infolge 
der abgetretenen Gebiete, einen nennenswerten Rück-
gang des Schiffsverkehrs auf. In D e u t s c h land ist 

Seeverkehr wichtiger Lt1nder. (Ausland verkehr.) 
(Raumgehalt in 1000 Re:;.-Tons netto im Mittel von Ein- und Ausgan:;.) 

L a n d e r I rn13 1 1923 1 1924 1 1925*) 

DC'ntsches Reich . 
" 11 'I,) 

R11ßland .•.... 
Estland') •.... 
l\Iemelland .• 
Danzig ... 
Finnlanrl 1) • 
Schweden , 
Norwegen 3) ••• 

Danemark. , .... 
Großbritannien n. Irland 2; 6 J 
Frf'istaat Irland . 
Nierlcrlande . • . . .. 
Belgien .......... . 
Frankreich 2) •• 

Spanien . 
Italien. . .. , . 
Rumanien .... 
Canafla .• , •. 
YcrPm. Staaten von Amenka . 

/·) 27118 27 214 
21814 21102 

') 1212;; 
1111 

310 203 
936 1 706 

3 662 3 459 
13 764 12 289 
4 248 3 612 
9 844 9 062 

58412 60 891 

18112 16 ß35 
1')13 885 17 323 

30 260 36196 
248()4 22 679 
18 830 141061 3 353 4042 
14 78-1 18 509 
53 287 66471 

CuLa • . . • 5 705 9 281 
Brasilien 3) 29 187 31 71 l 

24995 
20 080 

2 985 
9% 
267 

1641 
3458 

12 386 
4144 
9 632 

60 335 
8 163 

20801 
18 980 
37 627 
22 290 
16 206 

68 601 

Chile . • . . ') 15 448 8 297 
.Agypten . . 5 396 4 894 5 667 
Algerien . . . . . . . . 4 218 5 934 6 4.U 

Persien . . . . . . . . 2 790 3 604 ,
1 

. 

Brit. Bes. in Ind1e11';'1 7 464 7 310 7 73.5 

27 000 
22 000 
4395 
1122 

327 
1858 
3844 

13452 
4 387 

58 908 

24618 
20049 
40414 

16 768 

69 804 

6 720 
6 6~0 
5 285 Sudafrika ..... , 5 316 5 071 4 8591 

China ....... , 14 576 
1
•) 65 652 I') 70 716 

Japan') . . . . . . . 218091 37 301 43 0181 42 625 
A nstralischer Bunrl 5 301 4 961 \ 5 600 
Neuseeland . . . . . 1 720 2 086 2 220 2 148 

*) Zum Teil vorlau!ige Zahlen. - 1) Hiervon etwa 1 Mill. 
N.-R.-T. in den abgetretenen Hafen. - ') ll!it Ladung. - ') Gesamt-
verkehr. - ') E1n-;chl. d. Verkehrs über den Ladogasee. ~ 5) Ab 
1. 4. 1923 ohne Freistaat Irland. - ') rn12. - ') Nur Schilfe euro-
paischer Bauart. 

der Güterverkehr nur um ru. 2 vH geringer 
als 1913. Allerdings stand diesen fast gleich großen 
Gütermengen eine um Ya gestiegene Verkehrstonnage 
gegenüber. Die Steigerung des Schiffsverkehrs F r a n k-
r e i c h s von 1924 auf 1925 lJedeutet bei gleich-
zeitigem Rückgang des seewiirtigen Güterverkehrs eine 
Verschlechterung der Schiffsausnutzung. Diese tritt im 
Vergleich mit 1913 noch stärker in Erscheinung, da einer 
nur geringen Erhöhung des Güterverkehr; (rd. 4 vH) 
eine Vermehrung der bewegten Tonnage um fast % 
gegenübersteht. Ein Teil des gegen 1913 vermehrten 
Seeverkehrs Frankreichs unu Großbritanniens ist wohl 
auch dem gesteigerten Handelsverkehr dieser Länder mit 
ihren Kolonien zuzuschreiben. Unter den nordischen 

AUSLANDSSEEVERKEHR WICHTIGER LÄNDER 
1913, 1924 UND 1925 

M,11 Aeg. Tons netto im Mittel von Ein-u,Ausgang 
70 

60 

50 

40 

20 

10 

0 .,, ... .,, "'""' ..,_,..., 
ff) -+LO <'>s>-tO "'<l-10 

~C'sJN ~C-JN ~C\JN /j;NN ~NC\I ~NN 

'-5 •c CO 
-"' & .~ ...... ·.: 

~~ (1) 
fj g, E "' ~-2 QJ <( ·v..g -5 ·-"' > C: C: ~-; '-c, +-' -"'~ "' ., -~ C/) C:,, -:; a. cf: <.: «i L~ 

~ "i: ~ 
CO 

\!) LC:~ --, :!:: 

*' 1913 mit !rtand 

~ 2!;~ Ns!"IO 
~c,;.cN 

' 
., 

"O 
C 
et) 

C "i: V -8 '&, ., .; r. CD 
W,u,St26 

2• 



280 

Ländern, die gegenüber 1913 nur einen geringen Ver-
kehrszuwachs aufweisen, hat sich von 1924 auf 1925 be-
sonders der Verkehr S c h w e d e n s , nicht zuletzt in-
folge der von 6,0 auf 8,8 Mill. Tonnen gestiegenen Erz-
ausfuhr vermehrt. Auch der d ä n i s c h e seewärtige 
Güterverkehr ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen, ob-
wohl er noch um mehr als die Hälfte geringer als 
1913 ist. 

Die steigende Bedeutung der Linienschiffahrt kommt 
in stärkerem Maße als in den europäischen Ländern in 
den Verkehrszahlen der außereuropäischen Länder zum 
Ausdruck. Neben der stark zunehmenden Verknüpfung 
Asiens in den Welthandel erklärt sich die bcdeuten•le 
Zunahme seines Seeverkehrs in der Nachkriegszeit ins-
besondere auch aus der fortschreitenden Zurückdrängung 
der Trampfahrt, die gerade in der Asienfahrt besonders 
yorherrschte. 

Im n o r d - und insbesondere im s ü d am e r i k a -
n i s c h e n Verkehr Rteigt die Anzahl der in die Linien-
fahrt einbezogenen Häfen. Durch das Anlaufen einer 
größeren Zahl von Häfen soll bei ungünstigem Ladungs-
angebot eine möglichste Verminderung des Ballastver-
kehrs erreieht werden. 

Die Steigerung des Verkehrs d,er V er e in i g t e n 
S t a a t e n gegenüber dem Vorjahr ist nur der fremden 
Flagge zugute gekommen. Die eigene Flagge ißt 
absolut und anteilsmäßig zurückgegangen. Auch die 
Vermehrung der mit Ladung fahrenden Tonnage entfällt 
nur auf die fremde Flagge. 

Berichtigung. In der graphischen Dar1-tPllung .,,Pcn;onen-
vcrkehr und Einnahmen au~ dem rersonenverkehr der Reich~bahn" 
in Heft 7, S. 21:J m.uß Uie 1\laßl.Jezeichnung der mittll'ren Skala ht>ißen: 
l!illi:ud~n Pers.-Km anstatt: Tausend Pers.-Km. 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Anfang Mai 1926. 

Auf den Warenmärkten hat die im April ge-
kennzeichnete Tendenz der Preisbewegung insofern 
eine Veränderung erfahren, als die Aufwärtsbe-
wegung der Getreide- und Rinderpreise in der 
letzten Aprilwoche zum Stillstand gelangt und teil-
weise in einen leichten Rückang umgeschlagen 
ist und auch die Preise der Industriestoffe nach 
einem sechs Monate anhaltenden fortgesetzten Rück-
gang erstmalig eine leichte Steigerung zu ver-
zeichnen hatten. Diese war vor allem durch eine 
vorübergehend festere Haltung der Metallmärkte be-
dingt, die aber inzwischen wieder einer neuen Ab-
schwächung Platz gemacht hat. Der seit dem 
Herbst 1925 eingetretene Rückgang der Preise für 
die industriellen Roh- und Halbstoffe hat damit von 
134,6 am 28. Oktober a,uf 124,2 am 5. Mai ein Aus-
maß von 7,7 vH erreicht. Seit dem Höhepunkt 
nach der im Herbst 1924 einsetzenden Belebung 
der Rohstoffmärkte, der mit 140,3 am 14. Januar 
l!l25 festgestellt wurde, beträgt :der Rückgang 
11,5 vH. Hiermit ist gegenwärtig auch ein tieferer 
Preisstand erreicht als nach der Krise von 192·1, 
nach der der Tiefpunkt im Oktober auf 134,8 
lag. Wenngleich die Ursachen für den Prei~-
rückgang sowohl auf innenwirtschaftliche wie 
auf außenwirtscllaftliche Vorgänge zurückzuführen 
sind, bedeutet er einen wesentlichen Schritt zur An-
passung an die Kaufkraft d"s Binnenmarktes und 
auch an die "\Vettbewerbsverhältnisse auf dem "\Velt-
markt, die in der langsam zunehmenden Ausfuh1· 
zum Ausdruck kommt. Die Darstellung des Preis-
verlaufs der einzelnen Gruppen der Industriestoffe 
läßt den besonders starken Rückgang der Preise 
für Häute und Leder und p.er Textilroh- und -llalb-
stoffe erkennen, während die Gruppe Metalle und 
Mineralöle infolge der widerstandsfähigeren Preise 
der Mineralöle sowie die Gruppe Kohle und Eisen 
verhältnismäßig weniger nachgegeben haben. 

Unter den Fertigwaren p r e i s e n, die von 
147,4 im März auf 145,8 oder um 1,1 vH abgenommen 
haben, sind wiederum die Preise der Konsumgüter mit 
1,3 vH starker zurückgegangen als die der Produktions-
mittel (- 0,9 vH). Insbesondere lagen die Preise für 
Glas, Porzellan und Steingut, wie für Teppiche und 

PREISBEWEGUNG DER INDUSTRIELLEN ROH- UND HALBSTOFFE 
NACH DEN GRUPPEN 

DER DEUTSCHEN GROSSHANDELSINDEXZIFFER 
ab "'anuar 1925 
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1925 1926 
Wu,St,26 

D e u t s c h e G r o ß h an d e l s i n d e x z i ff e r. 
(1913=100) 

,v a r c n g r u p p e n 1 

April !n26 
Monats- 1 28 \durchschnitt • 

ll!ai HJ26 
5. 1 12. 

1. Getreide und Kartoffeln. 112,1 113,9 112,5 114,1 
2. J'ette, Zucker, Fleisch und 

Fisch .......... 132,2 132,2 132,3 1:12,5 
3. Kolonialwaren, Hopfen . 17!\6 179,8 17!1,7 JW,7 
4. Haute und Leder 106,5 105,9 105,9 105,5 
5. Textili('n ........ 158,4 1:ill,9 154,8 155,7 
G. Metalle und l\Iineral<lle . 124,1 124,4 123,9 lU,3 
7. Kohle und Eisen. 117,4 117,4 117,4 117,4 
Agrarerzeugnisse . 121,5 122,7 121,8 1:?2,9 
Industriestoffe. 124,9 124,7 124,2 124,4 
Inlandswaren 117,2 118,2 117,4 118,3 
Einfuhrwaren . 150,1 149,6 US,7 119,1 
Gesamtindex. 122,7 123,4 122,6 123,5 



Großhandelspreise wichtiger Waren 
in 9/Jf,, in B c r l in'). 

·war e 1 Menge / 1~3 / April 1926 
7. 1 14. 1 21. 1 28. 

1. L e b e n s · , F u t t e r ~ u n d G e n n ß m i t t e 1 
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Roggen, mark ...... E l t 162,50 17-1,00 178,50 177,50 175,:,0 
'Weizen, mark ...... " 195,20 281,00 287,50 298,50 2(17 ,;;o 
Gerste, Sommer- ... " 183,00 187,50 203,00 206,50 202,5<1 
Hafer, mark ........ ,, 166,80 198,50 195,50 198,00 197,00 
Roggenmehl, 70';,. "" 1oo"kg 20,85 25,88 26,63 26,50 26,00 
V, eizenmehl, 70°,, .. " 26,90 37,381 37,88 39,13 38,63 
l\Iais, verzollt') .... 6 1"t 146,00

1

178,00 178,00 186,00 185,00 
Reis, Rangoon ..... , 50 kg 15,63 19,10 19,75 19,75 19,73 
Erbsen, V 1ktoria- .. E 100 kg 28,00 30,00 32,00 35,50 M,00 
Bohnen, kl., weiße.G 50 kg 16,50 14,00 12,13 12,13 12,13 
Linsen, mittel ..... .., 22,00 31,50 31,00 31,00 31,00 
Kartoffeln, rote .... E 2,71 1,55 1,58 1,65 1,70 
Rapskuehen ....... , 100°kg 12,00 14,901 H,75 14,751 14,0ii 
Trockenschnitzel .. ,~ 8,00 9,55 9,85 ~.9:'> 9,H;. 
Kartoffelflocken .... <t 15,68 15,65 16,35 16,40 15,i~O 
Stroh-, Roggsn-, drahfgepr.,, 50 \g 1,25[ 1,35 1,35 1,43• 1,13 
Heu, Wiesen-, handelsübl. .. ,, " - 1 :l,05 3,051 ~,05 3,o;; 
Serradella ......... ,, 100 kg - 29,50 34,00 40,00 40,00 
Ochsen, volltl., ,ngejocllt.. .6 50 kg 51,85, 51,00 53,50 53,50 51,50 
Schweine, vollfl., B0-100kg„ 57,30 75,00 73,501 75,00 68,00 
Ochsenfl., best. Qual..... 82,54 85,00 91,00 90,00 86,00 
Hchweineflebch') .. ri 

1
A:, 

1 
69,58 94,00 94,00 96,50 89,00 

Milch ............. E w 16,00 17,50 17,50 17,00 17,00 
Butter, Ia Qual. .... ,. 50 kg ') 125,84 173,00 168,00 163,00 163,00 
lllargarine, 2. Kandelsm. G 56,00 66,00 66,00 66,00 66,00 
8chmalz, Pure Iard.,, 64,50 82,75 82,75 82,2.J St,~5 
Gerstengraupen .... ,. 15,25 19,88 19,88 19,88 19,88 
Makka,·oni ........ ,, 45,38 54,13 54,88 54,88 55,63 
Zucker, gern. Melis') .. E 11,70 16,50 16,50 16,88 17,00 
Kaffee, Roh-, Sant. sup., G 100,001 200,00 200,00 200,00 200,00 

" llrasil, gero.,t. ., 1-l0,001 265,00 265,001 265,00, 265,00 
2. Industriestoffe (Roh- n. Betriebsstoffe, Halb- u.Fe1iigwaren) 

~:::!:: ~~.\~1v~~:;;t;: :! 1 
1 

kg 11~~11 ~881 i;~~I a~1 I;ii 
Bwgarn Nr. 20 81 ... G " 1,86

1 

2,93/ 2,88 2,81 2,88 
Bwgewebe, 88 cm'). 11 1 m 0,29 0,5H 0,5H 0,57 0,57 
Hanf, ita\. Roh-10) •• ,, 1 kg 0,81 1,3~ 1,32 1,t7 1,~7 
Schwingflachs, III. Qual. .. E „ o,rn/ 1,10 1,05 1,or, 1,0;; 
Hemdentuch, gebleicht .... 6 1 m 0,347 0,79 0,79 0,79 0,79 
Cheviot, reinw. 130 cm" 1.50 2,40 2,40 2,40 2,40 
Oberhemd .... , ... ,, 1 Strk. 11) 2,501 5,60 5,60 5,60 5.60 
Herrenanzug ...... ., 111)14,50 3t,50 32,!)0 32,50 32,50 
Ochs- u. Kuhhaute." '/,"kg 0,61 0,44 0,42 0,40 0,40 
Yache- u. Sohlh:de-r „ 1 kg 2,25 2,n3 2,rt3 2,93 2,~3 
Uindbox,FH~hwarzu),, lC-Fuß 0,90 1,28 1,28 1 <J8 1,28 
Herrenstief.~Boxcalf,, 11 Paar 13,00 10,50 10,r,.0•

1

10:50 10,[10 
Hlntermaur.-Stern,") .... ,, 1000 Stck. 17,50 ~8,l.'\ 28,oo 
Kalksandsteine13 ) •• ,, " 17 ,00 25,50 25,15 
Stilckenkalk ") .... ,, 10 t 170,00 241,40 241,40 
Zement15) ........... 1 77 315,00 388,75

1 
388,75 

Balken ............ " d,m 58,00 72,00

1 

72,00 
Schalbretter ....... " 41,UO 50,00 50,00 
Elsen, Gieß.- Roh- III") .. E 1 t 74,50 86,00 86,00, 86,00 86,00 
Hamati\11) ••••••••• " 81,50 93,50 93,50/ 93,50 1 93,50 
Stabeisen") ....... " 108,50

1
")134,00 1")134,00 1 ")134,00 1 ")134,00 

V,alzdraht") ...... ,, 126,25 ")139,00 ")139,00 ")139,00
1

")139,00 
Mittelbleche 3 bis u. 5 mrr,'") ,. 127,00 136,10 135,20 134,~0 134,90 
Schrott, Stahl- u. Kern- ."16 - 47,50 47,50 47,50

1 
47,38 

Masch.-Gußbruch"),, - 60.00 58,00 58,00 55,00 
Blei, Orlg.-Welch") .. , .. E 1

1

100°kg 38,95 60,75 58,38 54,63 56,63 
Kupfer, Elektrolyt . " 146,19 133,00 132,00 132,25 132,50 
Kupferbleche") .... 6 176,55 189,00 188,00 190,00 189,00 
Kupferschalen") ... " 216,38 275,00 274,00 275,00 275,00 
Messingbleche") ... , , 136,551165,00 160,00 160,00 160,00 
Zink, Orlg. Hüttenrah-") E 1 46,00 67,50 67,50 65,00 65,00 
Aluminium, 98/9,0/,., 170,00

1

237,50 237,50 237,50 237,50 
Aluminiumbleche") S 1 217,82 310,00 310,001310,00l 310,00 
Goldtt) ............ ,. 1''g t,79 2,82 2,82 2,82 2,82 
~'l'insilber,, .... , .. E 1 1 kg 81,55 89,25 89,2,; 88,00 88,00 
Platin") ........... G 1 g 6,00

1 

14,00 H,00 H,00 1:1,00 
Stein- i Fett/61 der .. E 1 1 t ") 12,00 14,87 H,87 14,87 14,87 
kohl.") 1 Magernuß I" '1")17,50 18)24,78,")24,78 ")24,78 ")24,78 
Braun- {Niederl.Förderk. ..• 1 2,201"1 2,97 1") 2,97i") 2,97 1") 2,Vi 
kohl.") ,, lnd.-Brik .. " /") 9,60 ") 12,80 "J 12,sol" J 12,so "! 12,so 
Hochofenkoks") ... " 17,50 21,451 21,45 21,45/1 21,45 

24)18) 

Anm.: E= Erzengf'r-, Bör . ..:en-, ab ;\'"erk~, G=Großhan<lPbpn•ir.:. -
1 ) Sow. in d. Anm. kf'in and. Ort g~nannt ist. - 1 ) HamlJurg. - 3 ) ln 11alben 
8cbweinen. - ') Frei Berlin. - 6)Magdeburg ohne Steuer (1913 = 7 .H, 
ab rn23 = 10,:;o ,l/ll) u. Sack (0,50 fl/;K). - ') Leip1,ig, loco Brad!oTd. -
') Loeo Bremen. - ') Augsburg. - 1) 16/16 a 20/20. - "I Füssen, ab 
Italien. - 11 ) 1.Jan.1913.-U) K<iln. - 11)M.irk. - u) Riider~dorf. - 16 ) Im 
Durchschn. Dt. Reieh, _ 1•) Esi,,en. - 17) Baf.is OLPrham,Pn. - 10) Basis 
Siegen od. Dillingen. - ") Terminpreis f. naehste Sieht.-") Ab ,Yerk. 
- ") Preis i. freien Yerkehr. - ") Nach Angab. d. Dt. Gold- n. Silber-
seheideanst. Berlin. - 0 ) Rhein.~'\\.,..estf. Kohlensynrl. - H) Gei-rhhfü,j. 
1913/14.- "J Ostelb.Braunkohlensynrl.-") Großkoks I-Ill.-"J "'erk,-
preis. - U) Sommerpreis. - ") }.,ürbish.Durrhsrhnittf.lpr.JetztH<Jchst1>r. 

I n d e x z i ff e r n d e r F e r t i g w a r e n p r e i s e. 
(.Juli 1914 = 100.) 

)Virtschaftsgruppen 

Jahr und 1 \ 1 Haushalt 
Produk- Konsum- Ins-

Monat Land- Ge- Kandel' Textil- tions- güter ~am! 
wir!- / werbe') 1 l Haus- lwaren u mittel 

schaft') ra1') 1 Schuhe 

April 19~5 · / 136,~ II 1J6,81147,0 i 159,51145,5 \1145,11150,41\1148,1 
Fe\Jr. 1926 . 138," 148,! 150,11163,4 14.t,4 147,0 151,11149,3 
l\Iarz . . . . 137,1 147,7 148,3 161,6 1-il,3 146,l 148,4 147,4. 
April .... I 136,!I 146,2 j 146,8 159,9 [ 139,2 14.t,8 j 146,5 l 145,8 

1 ) Totes Invental'. - •) Betriebseinrichtungen. - 3 ) Geschäfts~ 
eiurichtungen. - ') Eiu.),\d1l. Hauswrl.sche und Betten. 

Decken (Fortfall der Luxussteuer) niedriger als im Vor-
monat. Innerhalb der Produktionsmittel haben, viel-
leicht durch saisonmäßige Einflüsse bedingt, die Preise 
für das landwirtschaftliche Inventar den geringsten 
Rückgang aufzuweisen. 

P1·eisbewegung 
i n d u s t r i e 11 c r F e r t i g e r z e n g n i s s e. 

Iudexziffem (Juli 191! = 100) 
,var('ngr11p1,en 1H23 j l926 

April I I·~t>lw :Harz April 

l\fiibel (Zimmc-r nrnl KnehP) 158,5 1G6,6 165,3 165,0 
Hanl'lg:Prat 

a) ans Eisen uu11 Stahl. 141,4 141,-! 140,8 139,3 
b) aus Gla1s, Porzcll.111, 

Hteingut. 1ß3,3 163,6 1.'J!\7 152,3 
TPppichf', Df•l'kf'U 1!18,H 181,5 170,7 166,6 
Uardinen lR:!,2 174,·J. 174,4: 174,4 
Han;-,l\'asche. 139,l 143,3 14-1,8 141,2 
Betten . 201,3 211,5 207,1 203,4 
1-lehnhzeug. 133,8 13:?,2 130,1 129,3 
l\la~chinen ( ArlJeits- n. ,-\ntrieb'4-) 140,2 147,1 147,0 145,8 

a) lamlw1rti-chaftlidw. li8,1 132,2 131,t 131,U 
b) für llletallhearbeitnng Hl,3 146,7 14n,7 144,4 
c) für Holz1>Parbeitung 133,2 136,2 136,2 135.6 

Yerh1ennung:.rnoton~11 ...... 

1 

121.U 118,:"> 118,5 118,5 
Elektromotoren . . 121,0 1:H ,0 121,0 121,0 
",-rrkzeuge urnl Gerate. 14!\1 lf>LO 150„l 14:9,,t 

a) Landw ",..irt~l'haft-;gprate I 15t,fl lüJ,;{ 151,3 14i\4 
b) Handwerk~zcng ~,. Eb('n 117,0 1:>0,0 14~,9 14~,3 
el Holzgernte ....... · [ lU.6 181,2 180,8 177,2 

La:;::tkraftn agf'n .... , .. , . . 82,i 84-,5 78-> 7~,2 
F:thna,ler. . . . . ......... 

1 

lOli,O 108,5 105:o 104,0 
t-idn·e1hmaH·l\lnen 100,0 ~'J,5 ~W,5 WJll 
,vagen urnl Karrl'n 133,9 137,1 137,1 137,1 -----~---------~-~~--~~-~--~---

Die G e t r e i d e p r e i s e haben nach der seit An-
fang März anhaltenden Steigerung in der letzten April-
woche auf der Mehrzahl der deutschen Märkte einen 
Rückgang erfahren, und zwar haben am starksten die 
Roggenpreise nachgegeben. Trotzdem wurdrn Anfang 
Mai die Preise von Anfang April noch erheblich über-
schritten. Nach der Berliner Notierung ergibt sich fol-
gende Bewegung (in .'ilJI( je t): 

",..Pizen Roggen Romm~~:·rst~,ntter-
1. 4. rn2s 27r,- rn~.r,o 186,50 153,50 
1. 5. lD:!6 2~5,:)1) 174,üO 2()~,&0 181,50 

-- ------- ~--·· 

Hafer 
rn3,-
1m;,-

8tl'igernng m vH +.i,9 +2,9 +8,6 +18,2 +2,6 

Der Preisunterschie,t zwischen Roggen und Weizen 
ist damit auf 120 :J?,.,U je t angewachsen. Hierin zeigt 
sich ein stärkerer Zusammenhang der deutschen Weizen-
preise mit den Preisen des eingeführten Weizens als mit 
den deutschen Roggenpreiscn. Trotz des großen Preis-
unterschiedes kann anscheinend der Roggen nur in ganz 
begrenztem Umfang den Weizen als Brotgetreide er-
setzen, so daß für die vorhandrnen Roggenmengen nur 
die Verwendung als Futter bleibt. Seit Mitte April liegt 
somit auch der Roggenpreis wieder auf der Höhe des 
Preises für Futtergerste und zum Teil darunter. Wäh-
rend im Terminhandel für Julilieferung der Preisunter-
schied der beiden Brotgetreideart,en nur noch etwa 
90 JUl je t betrügt, ergab sich nach den seit dem 
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15. April aufgenommenen Septembernotierungen an 
diesem Tage ein Preisnnterschied von 71 .:ll.$. und am 
1. Mai nur noch von 60 .'Jl.Jl je t. Die Preise für Sep-
temberlieferung stellten sich für Weizen auf 262 .'ll.fl 
und für Roggen auf 202 .'ll,Jl je t, so daß, abgesehen von 
dem Frachtunterschied (Terminware frei Berlin, Effektiv-
ware ab märkischer Station), der Weizenpreis für Sep-
tember erheblich unter, dagegen der Roggenpreis nicht 
unbeträchtlich über dem jetzigen Effektivpreis liegt. 
Die Spekulation erwartet somit nach der neuen Ernte die 
Überwindung der herrschenden Roggenkrise und neben 
dem saisonmäßig bedingten Rückgang auch einen 
höheren Stand der Weizenpreise, als er im September 
1925 erreicht worden ist. 

G e t r e i d e p r e i s e i n iil« j e T o n n e 
(Durchschnittspreise). 

"\Veizen Roggen 
Chi- ( llver- ( Ber. 1 Hew ( ffam-1 Ber- Chi- 1 Ber-1Ber-1 Po-

1926 
cago') pooi'J !in') / York burg !in cago') !in') !in sen 

Effektivpreise Eff.-Preise 
Terminpreise J R d I cifMan) !.b Termin- ab 1 

1 e w.
1 

III '[ mark. preise \ märk, 
Stat. Stat. 

Januar. 271 1•)274 276 309 280 249 182 188 150 115 
Februar 262 h262 272 305 277 247 164 178 147 111 
März ... 247 ')242 270 290 258 257 146 178 156 
April. .. 251 259 298 294 272 289 148 193 175 
5.-10. 4. 24-5 253 289 288 268 281 147 192 174 

12.-17.4. 254 258 299 298 275 288 150 196 177 126 
19.-24.4. 254 263 302 298 1')29,1 295 151 193 176 128 
26. 4.-1.5. 253 262 303 291 1')292 296 145 rn2 175 12H 
3.- 8.5. 246 266 304 , 282 265 295 HO 193 176 

1) Für Mai. - ') Für März. - ') )Ianitoba II. 

Während im Durchschnitt März die V i eh p r e i i. e 
gegenüber dem Februar durchweg höher lagen, sind im 
April die Rinder- und Kälberpreise weiter gestiegen, da-
gegen die Schweinepreise gesunken. In Berlin ergibt 
sich im Durchschnitt der beiden Monate folgendes Bild 
(in .11,.$. je 50 kg): 

1926 Ochsen Kühe Schweine Kälber 
(a) (aJ (100-120 kg) (b) 

März 51,22 40,78 79,04 77,21l 
April _1>2,93 42,29 75,64 82,93 

Veränderung In vH +3,,3 +3,7 -5,4 +7,3 

Unter den N a h r u n g s m i t t e 1 n waren die Prei$e 
für Butter und Kartoffeln im wesentlichen unverändert; 
die Preise für Hülsenfrüchte haben leicht angezogen. In 
Übereinstimmung mit der Preisbewegung auf dem Welt-
markt hat sich die Steigerung der Zuckerpreise fort-
ge.setzt. Am 1. Mai wurde für gemahlenen Melis in 
Magdeburg 28,50 Jld!l einschließlich Back und Ver-
brauchssteuer gegen 27,25 Jld!.( für 50 kg am 1. April 
notiert. 

Auf dem Ei s e n m a r k t sind die Preise für Schrott 
noch etwas und für Maschinengußbruch erhchlich zu-
rückgegangen. Stahlschrott wurde am 5. Mai in Essen 
mit 48 gegen 48,50 .'ll.Al je t im Anfang April be-
wertet, während der Berliner Preis für Stahl- und Kern-
schrott von 35 auf 34 .11,,A,l je t nachgab. Dagegen ist 
der Preis für Ia band!. zerkl. Maschinengußbruch in 

Essen in der gleichen Zeit von 60 auf 57 .'ll,J(. und in 
Berlin von 64 auf 62 .:ll.Al je t gesunken. Die Roheisen-
preise und die Einschränkungsquote der Rohstahl-
gemeinschaft bleiben auch für den Mai unverändert. Die 
Halbzeugpreise wurden weiterhin dem Wettbewerb der 
westlichen Einfuhr angepaßt und lagen 5 bis 6 .JUt 
unter den Verbandspreisen1). Die Verbandspreise der 
Walzwerkfertigerzeugnisse wurden durchweg erreicht, 
das Gesch:ift in Formeisen erfuhr infolge der Nachfrage 
des Baugewerbes einige Anregung. Die Preise für 
Mittelbleche haben bei geringem Absatz noch weiter 
nachgegeben und fagen im Durchschnitt der vorliegen-
den Angaben auf 134,50 .'ll.Jl je t. Ebenfalls sind die 
Preise der Feinbleche zurückgegangen, Bleche von 1 bis 
unter 3 mm kosteten im Dmchschnitt April etwa 148 .:ll.Al 
gegen 150,80 .'ll,.$. im März, und Bleche unter 1 mm 
156 geg~n 157,60 .'ll,.$. je t. 

Die l\I et a 11 p r e i s e vermochten die in der zweiten 
Aprilhälfte eingetretene leichte Erholung im Einklang 
mit den Weltmarktpreisen nicht zu behaupten. Elektro-
lytkupfer notierte in Berlin am 3. Mai mit 132 g-ogcn 
132,50 .'ll,.$. am 1. April. Der Bleipreis ist in der gleichen 
Zeit im Berliner Terminhand~l von 60,50 auf 56,50 .'ll,.$. 
je 100 kg gesunken, liegt aber noch etwas höher als 
Mitte April. Für Zink wurden h1 Berlin am 3. Mai 64 gegen 
67 .'ll<Äl am 1. April und fur Bankazinn auf dem 
Hamburger Terminmarkt am 3. Mai 550 gegen 579 .'llc.ft 
für 100 kg notiert. Bemerkenswert ist außerdem die an-
haltende Schwäche des Silberpreises, der in Berlin in der 
zweiten Aprilhälfte auf 87,25 .:J?,.$. je kg Feinsilber tSank 
und am 3. Mai mit 89.50 ,7/./l nur noch um 10 vH über 
dem Preise von 1913 lag. 

Unter den T e x t i I r o h s t o f f e n ist der Preis für 
Baumwolle in Bremen weiter zurückgegangen und lag 
am 1. Mai mit 1,84 .'llJl für 1 kg noch um 42 vH 
über dem Preis von 1913. Während der Preis für 
Baumwollgarn (Nr. 20) den Vorkriegspreis ebenfalls um 
rund 50 vH überschreitet, liegt der Preis für Baumwoll-
gewebe gleichzeitig doppelt so hoch wie 1913. Die 
Preise für Flachs, Hanf und Jute haben nachgegeben. 

Für Häute und Leder wurde von der Kölner Börse 
eine weiterhin befrieiligende Nachfrage gemeldet. 

Die Indexziffern tler B a u s t o f f e und der B a u -
kosten sind im April etwas zurückgegangen; und 
zwar sind die Prei~e für l\Iauersteine, Kalksandsteine, 
Klinker, Dachziegel und Zement gesunken. 

1 ) Vgl. ,.,,v. u. 8t.\ ;,. Jg. 1925, ~r. 22, S. 729. 

In<lexziffern zur Bewegung dPr Baustoff-
Pr e i s e und der Bau k o s t e n (1913 = 100). 

Zeit 

Marz 1926 .•. 
April " 
24. :März 1n26 
14. April 
28. 

1 

Rohhau-
r,toffe 

153,n 
152,U 

153,9 
153,0 
152t8 

]\au- 1 Au~ban .. , Baustoffe I Rau-
hülzer i--toffe zusammen. ko:;t1-·n 

:\C onat:,,dureh~c:&nitte 
126,6 173,1 150,8 160,0 
ltß,6 169,3 149,6 I.39,4 

Stkhtage 
126,6 173,1 150,8' 159,8 
126,6 169,3 149,7 159,5 
126,6 169,3 149,5 159,3 

Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt. 
Der internationale Kohlen- und Eisenmarkt stand 

im April, zum mindesten in Europa, im Zeichen 
der englischen Kohlenkrise. Die noch über den 
.30. April, den En,dtermin der Kohlensubventionen, 
hinaus gepflogenen Verhandlungen der Regienrng 
mit den Grubenbesitzern und Gewerkschaften 
führten zu keinem Ergebnis. Am 4. Mai begann tlPr 

Generalstreik. Die Rückwirkungen dies,er Maß-
nahme sind im Augenblick noch nicht abzusehen. 

Der drohende Streik hat sehon in den vorhergehen-
den Wochen die Absatz- u11<l Preisverhültnisse auf dem 
e n g 1 i s c h e n K o h I e n m a r k t bePinflußt. Zunächst 
war gegenüber dem Vormonat rine Belebung fest-
zustellen. Größere BPtric,be des In- und AUJsiandes 
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deckten sich stärker als gewöhnlich mit Brennstoffen 
ein; am auffallendsten war der trotz. der Frank-
baisse beobachtete Umfang der Lieferungen an die 
französischen Eioonbahnen. Sie betrugen im März 894 000 t 
und auch in der dritten Aprilwoche noch 94 000 t. 
Wahrend der Preis für Northumberland unscreened 
unverändert auf 13 s 6 d je lt lag, konnten andere 
Sorten um etwa 13 vH anziehen. So stieg der Preis 
für Cardiff Best Admirality im Laufe des Monats 
April von 24 s auf 27 ,s 3 d je lt, für Yorkshire Har,ls 
von 20 s 9 d auf 23 s 6 d. Immerhin blieben die Vor-
ratskäufe hinter den Erwartungen zurück, da die ein-
heimischen großen Industrien im Falle eines Kohlen-
streiks mit sofortiger Schließung rechneten, aus dem 
Ausland aber gegen Ende des Monats auch bereits 
größere Aufträge nach anderen Ländern vergeben 
wurden, und zwar im Hinblick darauf, daß die eng-
lischen Gruben kdne Gewähr für Lieferungen nach <lern 
1. Mai leisten konnten. Die Nachfrage nach Koks war 
nicht wesentlich gestiegen, und der Preis für Durham 
blieb auf dem Ende Februar erreichten niedrigen Stand 
von 18 s 6 d je lt. 

Die Lage, auf <lern f ran z ö s i s c h e n Kohlenmarkt 
war im April weiter günstig. Die Förderung wur<le trotz 
geringer Nachfrago für Hausbrand voll aufgenommen; 
j('doch konnte nach Ausweis des Comite Ccntrnl <lcs 
Houilleres der Bedarf nur zu 64 vH auf dem einheimi-
schen Markte gedeckt werden. Daher ist auch für die 
französische Wirtschaft der Ausgang der englischen 
Kohlenkrise von großer Bedeutung. Die Preise blieben 
seit Anfang Januar unverändert. Der Preis für deut-
Hhen Reparationskoks wurde im Zusammenhang mit der 
Zollerhöhung vom 7. April um 1, 70 Fr. auf 169,80 Fr. + 1,15 Fr. Orcazuschlag für 1 t heraufgesetzt. 

Im Gegensatz zum französischen war die Tendenz des 
b e 1 g i s c h e n Kohlenmarkte,s weiter schwach, obwohl 
der Frankensturz den ausländischen Wettbewerb nahezu 
ausgeschaltet hatte. Die Preise blieben mit 105 Fr. 
je t für Tout venant sowie mit 125 Fr. für Hüttenkoks 
mi lave unverändert; für den Monat Mai ist entsprechencl 
der angekündigten Heraufsetzung des deutschen Repa-

rationskokspreises von 120 Fr. auf 137 Fr. (wozu noch 
die neuerdings vom Abnehmer zu tragende Qualitäts-
prämie von 5 Fr. kommt) mit einer allgemeinen Er-
höhung zu rechnen. In der zweiten Aprilhälfte war in-
folge der drohenden Einstellung der englischen Ver-
schiffungen eine verstärkte Nachfrage au~ Ostfrankreich 
zu verzeichnen. 

Die im Laufe des April zunehmemle Unsicherheit auf 
dem e n g 1 i s c h e n E i s e n m a r k t ist gleichfalls durch 
die Zuspitzung der Kohlenkrise veranlaßt. Für Roheisen 
wurden keine Abschlüsse über uen 1. Mai hinaus ge-
tätigt, der Preis für 1 lt Cleveland Nr. 3 blieb bei 
knappen Vorräten unverändert auf dem seit Mitte Janu~r 
behaupteten Stand von 70 s, während die Hämatit-
erzeugung vom Konsum nicht :rnfgenommen werden 
konnte, und der Preis für East Coast mixed numbers 
auf 76 s nachgab. Fester lagen flie Preise für Fertig-
stahl. Träger konnten in der drifüm Aprilwoche von 
f 7 /-/- auf f 7/2/6 für 1 lt anziehen, währencl Schiffs-
bleche Anfang des ~fonats um 2 s 6 d auf :E 7 /10/- stiegen. 

Auf dem f r a n z ö s i s c h e n Eisenmarkt traten im 
Laufe des April im Zusammenhang mit der Frankenver-
schlechterung und dem Steigen der GestehungskoRten 
bedeutende Preiserhöhungen ein. Die 0. S. P. M. setzte 
den seit Anfang März 407,50 Fr. betragemlen Preis für 
Gießerei-Roheisen P. L. III Ende April auf 420 Fr. je t 
!e,st; schon vorher wa,r das stark gefragte Hämatitroh-
eisen franko Norden um 15 Fr. auf 570 Fr je t gestiegen. 
Für Halb- und Walzzeug wurden weiter Lieferfristen 
von mindeistens drei Monaten verlangt. Der Knüppel-
preis zog von Ende l\Iiirz bis zur dritten Aprilwoche 
um 8 vH auf 590 Fr. je t an, während Träger in dem 
gleichen Zeitraum um 5 vH auf 685 Fr. stiegen. 

Die Lage, des b e 1 g i s c h e n Eisenmarktes war 
weiter unbefriedigend. Nur für Roheisen war das Geischäft 
lebhafter, der Preis stieg entsprechend der Frank-
entwertung im Laufe des April allmählich von 365 Fr. 
auf 400 Fr. je t. Die AuRfuhrpreise für Knüppel lagen 
trotz starker Naehfrage aus Englan<l mit :E 4/6/- seit 
Mitte des Monats um 1 s schwächer als im Anfang. 

Kohlen- und Eis!'npreise im In- und Ausland. 

Zeitraum Zeitraum 
1 
Deutsehesl I Frank- 1 1 Ver. Staaten Reich , Eni,land reich Belgien von Amerika 

1 

Dent,ehe,, Engl an 1 1 Frank- 1 Belgien I Ver. Staaten 11 
Rci<: h • l rcie h von Amerika 

1 

1''c.'irde1kohle 1) 

6 jesht il 
Gießerei-Roheisen llI') 

:J/Ji je t s je 1 t Pr. j(' t Fr. je t [lll(, je t s jo, 1 t Fr. je t Fr. je t I je 1 t 
1913/14 ... • I 12,00 J0/11 20,50 1,23 1, Juli 1914 . 6~,50') 51/3 82,00 65,50 14,75 
Febr. 1026 ..• 14,H2 14/0 9:J,60 105 2,12 1\ Febr. lB:!6. 86,00 70/0 395,00 333 24,H 
:uarz ,., ... H.92 13/71/1 f).'1,60 105 2,02 /, 3I.ir~ 11 , 86,00 70,0 407,50 344 23,36 
April ,, ... ! 14,87 13/6 ~3,60 10:, 11 Apnl „ 86,00 70/0 -107,jO') 383 2:1,26 

Prei-,P in :J/f{, je t rreise in J/X je t 
1\ll31H ..•. 1 12.00 1<).97 

1 

16,61 5,69 [
1 
J,,u 19a •. · I 69,50 51,4-1 66,42 53,06 60,94 

Feb;. 1U26 .. · / 14-,92 1 l,07 lJ,4:-, 20,03 9,83 'I Febr. 1926. 
. ·1 

86,00 70,35 60,g.t 63,55 99,75 
Marz ,, ... 14.92 1:3,69 14,07 18,65 9,37 

1 Marz ., . .. 86,00 70,31 61,rn 61,11 96,56 
April ,, ... H,87 13,57 1 13,27 lß,17 April " . 86,00 70,35 57,836 ) 5}i,05 H6,1"1 

trnttenkoks ') 
! 

Träger') 
:llf(, je t R jP 1 t Fr. je t Fr. je t 6 je ,h t , <J/lt je t f! je I t Fr. je t Fr. je t cti; je lh 

rnrn;a .. 17,50 2,42 : Juli 1914 . 110,00 6/12/6 162,50 157,50 1,12 
t'ehr. 1926. 22,00 19/\! 158,30 125 7,31 f, l'ebr. 1926. 131.%1) 7/0/0 635 1,!lO 
J\ltlrz ., 21,f>O 18/6 lföl,25 125 3,05 , j :Marz " . 13J.2.5') 7/0/0 64:J') 1,90 
April ., 21, 15 18/6 lö!l,68') 125 3,00') i) April " .. 131,00') 7/1/0 670 1,90 

Prt>ise in ,'}lf(, je t Preise in ill/t je t 
1913/14 ·I 17,fiO 

1 
11,20 1 Juli rnl! . 

:/ 
110,00 

1 

133,18 

1 

131,63 127,58 103,70 
Febr. 1926. 

:I 
22.00 ln.82 

1 

24,41 23,86 3:l,85 1 Febr. 1U26. 131,257) 140,74 97,99 175,94 
·Marz 21.50 18,fi6 2.'>.41 22,22 1-1,11 !I )lar~ ., . 131,25') 140,66 96,56') 175,94 " :1 1 1 April " 21,4!> 18,5G 24,07 6) H>.28 1:),901) j, Apnl ., . 131,001) 14.1,75 Hfi,09 175,n.t 

1) Deutsches TIC'irh: Rhein.-,VPstf. Fettförderkohle; England: Northumberland unscreened; Frankreich: Tout venant 30/35 mm gras; 
Tielgien: Tont Yenant 35 °/0 industr.; Ver. Staaten: Dnrchschnitt:-.?.f'chenprPis nach ,,C'oal Age~. - 2 ) Dptltbches Reich: (1913/14- Großkoks 
I/111.) Ruhr-Hochofenkok~; England: Dnrham Koks ab Kokeff•i; Frankrril'h: ReparationRkoks frei GrenzP; Bc•lgien: Ryndikatspreis; V Pr. 
Rtaaten: ConnellsvillC>. - 1) Deutsches Reich: Uicß.-Roh-III, EssPn, ab rhein.-westf ,verk; Englanrl: GiPß.-Roh-Ulev. III, l\liddlesbrough; 
Frankreich: Gieß.-Roh-P. L. III; Belgien: Gieß.-Roh-III; Ver. Rtaaten: Gieß.-Roh-II, Phil. - ') Gieß.-Roh-III, Lux. Qual., Juli 1~14 57,50 ,IG; 
im ,Tahr('-,tlnrch'>chnitt Hl:!5 7G,50 tfll(,; ~eit Oktober 1H25 ab "'intersclorf 71 71/(.. - 1) In l!Jngland frei Bestimmnng:.iRtation. - ') Yor-
laufige Angabe. - ') Yerbarnl"-prd~. - 8) lleiichtigtc Zahl. 
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In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n konnte der im 
1. Vierteljahr 1926 erreichte Stand der Stahlerzeugung im 
April nicht behauptet werden, während die Roheiwn• 
erzeugung von arbeitstäglich 111 032 lt auf 115 004 lt 

stieg. Wenngleich der Eingang von Neuaufträgen in den 
meisten Bezirken gesunken ist, sind die Werke noch auf 
Wochen hinaus gut beschäftigt. Die Preise waren im 
April gegenüber Ende März unverändert. 

Die Lebenshaltungskosten im April 1926. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuch-
tung, Bekleidung und sonstiger Bedarf) stellt sich 
im Durchschnitt des Monats April 1936 auf 139,6; 
sie ist gegenüber dem Vormonat (138,3) um 0,9 vH 
gestiegen. 

Die Bedarfsgruppe „B e k 1 e i dun g" hat ihren 
Rückgang um wiederum 0,7 vH gegenüber dem Vor-
monat fortgesetzt. Die Ausgaben für He i zu n g 
haben entsprechend der Herabsetzung der Prei,e 
für den Hausbrand während des Sommers nach-
gegeben. 

Ausschlaggebend für diese Steigerung war die 
Erhöhung der Mieten in verschiedenen Teilen des 
Reichs, vor allem in Preußen. Im Reichsdurch-
schnitt sind die Ausgaben für die Wohnung 
allein um 6,6 vH gegenüber dem Vormonat ge-
stiegen. 

Die Ausgabengruppe „S o n s t i g es" hat sieh 
im Berichtsmonat im Reichsdurchschnitt in ihrer 
Prei~lage nicht verändert. Die Verkehrsausgaben 
sind mit Rücksicht auf die Preissenkung für Fahr-
radbereifung leicht gefallen. 

Die Ausgabengruppe „E r nähr u n g", die seit 
August 19:?5 (154,4) von Monat zu Monat bis zum 
März 1926 (141,0) ständig zurückgegangen ist, 
weist im April zum ersten Male wieder ein leichtes 
Anziehen auf. Diese Bewegung wurde vor allem 
durch die weitere scharfe Steigerung der Gemüse-
preise (22,4 vH gegenüber dem Vormonat) ver-
anlaßt. Da.neben ist in dieser Gruppe nur noeh 
eine Erhöhung der Preise für Brot und Mehl 
(1,8 vH gegenüber dem Vormonat) zu verzeichnen, 
während die Gruppen „Milch und Milcherzeugnis5e" 
und „Eier" ihre saisonmäßige Abwärtsbewegung fort-
ge8etzt haben, und zwar in der zweitt>n Hälfte des 
Monats stärker als in der ersten. Die Nährmittel-
und Fleischpreise sind im wesentlichen unverändert 
geblieben. 

Die Reichsindexziffer fiir die Lebenshaltungs-
kosten nach der neuen (erweit1nten) Berech-

nungsmethode (1913/14=100). 

::\Ionat;-;-
dnrchselmitt 

'Gesamt-f;;::'.-1 lebens-
haltung I haltung 

1 
1 

Heizung J / Sonstig. J Ernährg., 
Er- Woh- und Be- Be- Bedart Wohnung, 

1 1 

. 1 Heizung u. nährung nung J leuch- kle1dung1 einschl. Beleuchtg. ') ohne 
Wohnung tung I Verkehr Bekleidung 

19·'G 1 

Janu;1~ •.... 1 

Februar ... ·1 
l\{,u·z, .•.... 
April. ..... , 

139,81152,111 
138,8 150,8 
1~r·~ 1 150,1 
1,J.J,ti \ 150,3 

143,3 J H1,1 142,51171,1 l 18n,1 1 134,7 
J.11,8 ,•)fll,4 142,7 169,31188,8 f 133,7 
J.11.01 91,4 142,71168,1 189,01 133,1 
111/i U7 ,4 14:1,7 1G7 ,O 188,8 134,t) 

Abweichnngl j 1 1 1 J 1 1 

gPgen l\Iar, II -f 0,9 , -j 0,1 j +o,t 1-+ 6,6 j - 0,71 -0,7 I - 0,1 1 +1,1 
Hl26 (in vI!) i 

1) Rrnh.hnmg. ,,~ohnmu,, Ifri,mng, BPlPnehtnni;, Bekleidung unrl 
,,Soni-tiger Bc(larI" \Ohne ~t1:.•nern 1m1l soziale Ahgahen). - z) Be-
richtigte Zahl. 

Kleinhandelspreise in 18 Groß stlidten am 21. April 1926 (in f!lll je kg) ;.), 

1 
Ber-1 Ham-1 Mün-1 Dres-1 Bres-1 Es- lFrank-

1

1 Han-1 Stutt-/ Chem-1 Dort-1 Mag- ,Königs-1
1

Mann-1 
L ,. b c 11 'b e '1 '' r f n i'' 0 Im burg cnen den rau sen furt no- gart nitz mund de- berg heim 

------·- --------~-~ -~-----'---~ __ a_._M. ver -~--~ burg i. P. 

Ott-liblkhcs Roggen-, 1 \ 1 1 1 1 1 1 1 
nran-, ll!isch- oder . a 1 0,36 0,~7 0,43 0,~3 o,33 O,JO 0,36 : 0.33 'I o, 10 1 0,33 0.32 0,281 O,H; 0,30 
~l·hvrarzbrot . L) 0,28 0,3[) 0,30 0,:17 0,31 O,~.z 1 . 0}5 O,:W o.:Jß . O,:;ol Q,.J-5 

\Ye1zcnmehl ct\Ht 70°/o . o,50 0,58 o,5i o,64 o,.t.8 O,f>O o,:JO 0.4~ o .. >0 o,fi6 o.3010.4-2 o,no o,no 
Graupen, grohe 0,02 O,:JG O,ö! O,f>6 O,?O O,~O 0,~8 1 O,~l 

1 

0,1~4 1 O,:lG O.JO 0,52 0,50 0,56 
Hafrrflorken 1) 0,54 0,5! 0,60 1 O,GO 0,,)6 O,Dl 0,,14 01,)8 O,hO O,GO O,fJO 1 0,52 0/>01 0,52 
Rei~, Vollreis Z) , O 64 0,66 0,60 0,6! 0/J:2 0,4.8 0,72 0,60

1

0,70 0,80 O,ßO 0,62 0,56 0,72 
Erb&en, gPlbe 3) • o;.54 0 58 7)0,64 8 J0,64 0.48 0,53 0,3.J: 0,06 o,:is 0,64- 0,56 1 0, t.6 0 50 0 5t 
Speisehohnen, "·eilJe 3 ) • 0,50 0:10 0,56 0,48 0,44 0140 O,..to 0,65, o,f>ü O,.iO O,flG 0,34 o:5o 

I 
o; t8 

Eßkartoffeln ') . 0,06 0,08 0,10 0,10 O,OG 0,09 0,09 0,09 ; o, 1 :! 0,0\1 0,09 0,10 0,07 0,09 
ll!ohrriibcn (gelbe Rtibcni 0,40 0,50 0,4.1 0,40 0,42 0,40 • 0,40: 1\,-llJ 0,40 0,40 0,26 0,40 1 0,52 
Rindfl. (Kochfl. m. Knoelwn) 2,10 2,10 ?,W 2,00 2,02 1,90 1,\18 1 2,10 ',, 2,10 t,00 t,20 t,28 1,80 1 2,20 
Hchweinefleis<"h (Bauchfl.) . 2,iO 2,30 2,44 2,4-0 2,18 2,36 :?,t!O 

1

2,3.J 1
1 2,40 2,.10 ':!,40 2,20 1 ::!,iO ,

1 

2,40 
Kalhfleisc h \ Yorderfl t"'h,c h, 

Rippen, Hab) , 2,40 2,80 2,1~ 2,10 2,30

1

2,38 2,,lO 2,51
11 

2,60 2,40 ~,ßO 
1 

2,4.4 1,GO, 2,80 
Hamnwlfll'i.sd1 1Bru"t, llaL-:, 1 

Dunnung), , , ... , . , t 10 2,70 1,80 2,20 2
2

.2
8

0
8 

1 2,20 2,00 2,~1 , 1,80 2,GO 2,20 i 2 42 2,20 I 2„10 
s 1,eck (fett, gf'ratH·h .• in1) s:20 3,20 3,DO 

1

3,40 , 

1

2,91 3,H6 2,85 1 .J,ou 3,:w J,2o 1

1 

:>:os :J,OO 14,00 
Untter (inI. mittl. Sorte') 1 ' 

a 1 )IolkPreihnttf'r . . 4,10 4,00 4,30 4,,10 4,26 ,i,301 ·t,iO 4,26 4-,:10 4,fiO .J,20 j ·J.20 4,00 4,40 
l,) Lanclhntter. :{,80 3,701 4,tiO 3,72 . :1,HO 3,80 3,{)0 5.oo 3,flO 

1

3,86 :1,00 :1,hO 
Rclnveine1,dnnalz (am-1::i.ud.) 1,80 2,00 2,fiO 2,00 1,7011,81 1.76 1,96, 1,86 2,to J/10 1,BS 11,72 1,72 
~chellfi~rhe mit Kupf 5) • • • 1,00 1,70 1,10 1,60 0,80 . 1,:\0 1,00

1

1,i>ü 1,00 1)00 1,00 1 
Gemahl. (feiner) Ha111--halt . ..:- 1 j 1 1 1 

zncker ()Iel[,1. .
1 

o,r.2

1

0,601 0,66 0,64 O,f>O o,r,n, 0.72 0,621 0,7:! 0,66 o.60

1

0,60 0,64 0,68 
Eier, Stück .. , , . . . . . . : 0,11 0,11 0,10 0,13 0,10 j 0,1210,13 0,10 0,12 O,U 0,11 0,10 0,091 O,H 
V olhnilch, Litf>r ah La,len • · 1 0,28 0,~6 0,28 0,31 O,if> I 0,28 0,:10 0,28 0,33 0,:1i 0,:!7 0,30 1 0,20 0,331 
St('inkohl<'n (Hau<.brarni) 8). . ~.21 2,13 2,i)ß 2,12 1,64) 1,lO 

1

1.~10 2,25 2,flO 2,;10 1•;1,45, 2,ü~l 2,15 , 
_R_r1_·k_e_tt_s_(~B_r_a_m_,k_o_J_,1_e_n_'_J_. ___ . _1_,5_5 __ 2._04 __ 2._,2_1 __ 1_,G_3_f_l,~:.._, _· __ 1,75 1,~o 1,80 1,521 1,:{.J l 1,ns 1,80: 1,60 

Augs-1 Aa-1 Karls- I' Lu-
burg chen ruhe ! beck 

0,.10 o,48 o,3ü \ 0,2n 
o, 1li 0,32 0,361 0,42 
o.rio 0,60 o,56 0,60 
0,60 0,06 0,10 o,no 
o,Go o,J6 o,58 o):-)o 
o, 10 o.rn o,86 o,64 
0,50 0,56 , ')0,56 0 CO 

•)o,r,o o,,;o I o,46 o,r.o 
0,10 0,10 o,o9 0,10 
0,50 o.::o 0,44 0,40 
1,911 2,21112,20 2,00 
2,GO 3,00 2)56 2,:!0 

2,60 12,:10 2,84 2,0ü 

2,00 2.40 2,14 2,60 
4,40 2,80 4,80 3,20 

i 
4,20 1· 4,00 5,00 4,00 
3,40 3,60 4,00 3,GO 
2,40 2,00 2,04 2 00 
1,40 , 1,60 1)0 

1 
0,721 0,64 0,74 0.6() 
0,11 0,12 0,13 o,w 
0,28 0)28 0,34 0,26 
2,12 1 s,10 2,20 2,20 
2,17 1,60 1,80 1/.-1;') 

*) D1f' PreisP dPr ,r-inzPlnPn Lel1(·n~bL•1lürfniRRe &in<l zwi~<"henürtlich nkht Y<'rglPid1Lar, <la j('llc Gt>m('inde rlPn PrPis für die in 
ihrPm BezhkP rnarktgangig."te SortC' angiht. Fur die Höhe m1d Bewegung flf'r HPkh-;in1lPxziff1~r ht rlie f,,O lwdingte Ym·.sl'hiP<leuhPit dPr 
"\Vari'uqualita.tPn in 1lPn e111zPlnen Gf'meinclf'n ohne' Dedeutung, da die GC'me1rnle·n jP<lf'.-..m3l diP Prl'i:-:P fnr ilif' gleirhe, einmal zugrurnlo 
gel('u;i:e Sort(' flU-..Ptz<'n. - a) = m<,h,t~C"kaufte ßrot:-orte-. - 1) Luc,l' ode1· offu1. - 1) :Mittlere Sorte. - 1) Ungeschult. 1) Ab Laden. -
•) Frisch. - 'J 1 Ztr. frt>i Keller. - 1) Uespalten, - 8) Gesdialt. - ') Fettnnß. 



285 

Tarifmäßige Heuern in der See- und Binnenschiffahrt. 
D1e t:irifn,äßigen Monatsheuem der Besatzungen deut-

scher S e es chi ff e ü'ber 100 Br.-R.-T. sind im April 19-26 
unverändert in der seit Oktober 1925 gültigen. Höhe1) ver-

1
) Ygl. ""'· n. Rt.", 5. Jg. 1!12.5, Nr. 21, S. 703. 

Tarifmäßige Heuern drr Besatzungen dentsrhrr 
8ee ,;chiffe über 100 Br.-R.-T. bei freier Ver-

pflegung, ans s eh ließlich Nebeneinnahmen. 

1 
ßeruf.':)Uezeiclmnng 

l\Ionatsheue-rn 

1 
Januar I April I April 

1\l131 ) 1925 Hl25 i 1!1:W') 

Ka pitane. . . • . • . . • • . . ·1 400 450 480 505 
1. Offiziere ,les J)c,·k,ilten.,te, 1 H03 2ii2 2G7 280 
4. ,, i: ,, 117 11!) 126 1~2 
1. ,, ,, Maschinendienstes 4:!8 3t;s 300 410 
4. ,, ,, ,, 184 lf>l 160 1G8 
1. Boots· unü Z1mm('rlentc . 94 103 110 116 
Yollmatroseu . . . . . 69 81 80 9S 
Lf'ichtmatroc,,ou . . . . ~5 45 48 50 
Jungen. . . . . . . . . 16 :.?t 25 tG 
Maschinena,.,,i..:h•ntcn. 76 '.)7 106 111 
HPizer . ... , . , .. , , . . 80 U,} 101 106 
~JhlenziehC'r ......... : 63 81 8G flO 

1) GegC'ntiber den in ,1"~· n. St.", .'l. Jg. 19i5, Nr. 21, S. 703 Yf'r-
offrntliehten Yorkriegshenern ni.eilri.~er infol~e Ahzllgt. <l<'r N<:>ben-
einnahmen; trotz1lem mit den tarifmrißigen Heuern von 1925 mul 
l!U3 nieht ohne wP1terPs vergll'ichLar, <la letzte-rc ::\.Iin<lr ... t.'MtzC' 1lar-
s..tellcn1 wahrr-nd dil~ Angaben von HH3, besondf'rs für Kapitane und 
1. Offüderf', vif'lfach Dien-,,talt(-'fszulai:.,pn Pnthalten und aueh hin-
:-.lf'ht1ich tlPT Rr1üfüiklal'>'4f' nit·1it g-an/, rl.er drrz,,itigf'n AUgren:...:un~ 
e11t~pre1·heu. - 2 ) Ah 1. 10 ltl:.!,l. 

längert worden. Die damals vereinbarten Erhöhungen 
gegenüber dem April 19~5 bleiben bestehen. In die über-
sieht sind die Vorkriegsheuern jetzt nach Abzug der 
bei einzelnen Dienstgraden verhältnismäßig hohen Neben-
einnahmen auf Grund de,s Urmaterials der Erhebungen der 
Seemannsämter am dem Jahre 1913 eingestellt worden. 
Der Abzug dieser Nebeneinnahmen von den tat.sächlichen 
VorkriegsJ.1euem gibt. eine bessere Vergleichsmöglichkeit 
mit den tarifmäßigen Heuern von 192/i und 1926, die jetzt 
für sämtliche Di~nstgrade ausschließlich der Aufschläge 
für überstunJen veröffentlicht werden. TrotzJem laßt sich 
der Vergleich nicht ohne weiteres ziehen, weil die tarif-
miißigen Heuern l\Iindest,sätzo darstellen, während die tat-
sächlichen Vorkriegsheuern besonders der Kapitäne urnl 
1. Offiziere vielfach Dienstalterszulagen enthalten und auch 
hinsichilich <ler Schifüklasse nicht ganz der derzeitigen 
Abgrenzung ,entsprechen. 

In der B i n n e n s c h i f f a h r t sind die in dieser 
Zeitschrift veröffentlichten Tariflöhne nur für Kapitäne 
d€r Oderschiffahrt ab 1. NovembPr 1925 von 2"30-2-10 auf 
2-10-250 .Jl.Al monatlich erhöht "~orden. Flir Jie Rhein-
schiffahrt ist infolge des am 31. J\Iärz 1926 für verbind-
lich erklärten Schicfü,spruchs vom 17. l\Iärz die bisherige 
Lohnregelung bis zum 1. Oktober 19% und der Rahmen-
tarifvertrag mit einigen AbänJeru11gen bis zum 
31. l\Hirz 1927 verläng·ert wonlcn. 

Landarbeiterlöhne im Ausland. 
Wie im Yorjahr*) wrr,len nachstehend die amtlichen 

Yeröffentlichungen ülwr Landarbeiterlöhne im Ausland 
mit dem Bemerken zusammengestellt, tlaß die meisten 
Übersichten nur den Barverdienst angeben. Die sonstigen 
LeistungPn der Arbeitgeber, wie freie Verpflegu11g, teil-
weise wohl auch Deputat, Wohnung und Landnutzung, 
werden nicht nachgewiesen. In einer Reihe von Fällen 
läßt sich der \Vert der freien Verpflegung mittelbar aus 
Jem Unterschicil zwischen dem höheren Barverdienst der 
Landarbeiter ohne Verpflrg,mg unil dem niedrigeren Bar-
Yerdienst der Landarbeiter mit Verpflegung feststellen. 

In S c h w e d e n weisen die BartagesverJienste Jer 
nirhtst:indigen Tagelöhner nach den vorläufigen Ergeu-
nissen für das Jahr 1925 gegenüber 1924 nur gering--
fiigige Änderungen auf. Auf die V,erpflegung wurde im 

Bartagesverdienste der nichtständigcn 
T a g e I ü h n e r i n S c h w e d e n. 

ArlwitPrgrnppt~ 
urnl Lohnart 

1 

1913 1 1924 1 1923 ') 
Sommer \ Winter Sommer \ Winter Sommer\ Winter 

Kr. Kr. Kl'. Kr. Kr. Kr 

l\[ünnlirhe 'fageWlmrr 1 ) 

ohne Y Prpflcgung . ...... : 2,~7 
1nit Ye1·pflegnng ........ \ ~,051 

\\ .. eihlirlrn •ragclohncr 1 

ohne Verpflegung....... 1,77 
mit Verpflegung ........ 1 1.:H 

2,l'l \ +,791 3.72 1 4,771 :J,71 
1,43 3,3-1 1 ~,48 3,:l4 1 ~,48 

1,31 1 3,~7 2.:ii 1 3,27 2,.04 
0,8H :l,~8 1,71 2,:H 1,76 

Jahre 1925 bei dn anstrengencleren Sommerarbeit täglich 
1,45 Kr. (1913: 0,92 Kr.) für männliche und 0,96 
(0,56) Kr. für weiulirhe Tagelohner, bei der leichteren 
Winterarbeit 1,23 (0, 76) bzw. 0,78 (0,45) Kr. gerechnet. 
Neben den dnrchschnittlirhen Tagesverdiensten der nicht-
ständigen Arbeiter weist die schwedische St:ttistik noch 
rlie Barjahrcsverdieuste tler ständigen Landarbeiter nach. 
Gegenüber dem höc·hstrn St,mtle cler Barverdienste, die 
im Jahre 1920 um 220 vH ülwr den Vorkriegsverdiensten 
lagen, wirJ ein Rückgang um 40-50 vH festgestellt. 

*) Ygl. r ,v. n. St ... , 0. Jg 1n2.--,. Xr. 4, S. 13:1. 

Ha r j a h r es v <' r tl i r n s t P rl Pr s t ii n d i g e n La n rl · 
a r h t' i t er in 1-4 c h ". P rl c n. 

A1 bei ttffg rttppe 

G('-.in1lt• 
1bmH'r. 
Fran('n . 

~on,..,,ti_gp A.1 lwitf>-l' 
]"lfprdeknerhte . 
Viehknechte .. 

Kr. 
1!1:?0 
Kr. 

H)i'~ 
661 

1047 
llü8 

1112.t 
Kr. 

62! 
717 

627 ,rn 

TrotzJem liegPn sie noeh erheblich über den Yorkricgs-
verdiensten, urnl zwar mn 73 vH für männliches unJ 
116 vH für weibliches Gesimle und um 91-9:! vH für 
Pferde- und ViehkneclltP. 

iVio in Sehwerlen wenlen auch in X o r w r gen nnr 
die Barverdienste nachg~wiesen, wobei ausdrücklich be-
tont wird, daß dh· Ltt11Jarheit0r Janehen noch Ver-
pflegung rrhaitf'n. Knr hei den Tag-eluhnern gibt es auch 
Gruppen, die keine Verpflegung, dafür aber einen höheren 

Dn1·rhsrh11ittlirhe narvertlienste 
rl r r L a n d a r h P i t e r i n 1" o r w e g e u. 

1 m~::;~
2
\ ~;1:1.1 m~:~t·1·-:;i:I. 

1

1-mä-.~-~-~~-j ~-w-;/-~1~. 
hr l\.r. l\..r. l-\.r. Kr. Kr. 

Zeit nt1(l 
A rl>e1tPrgrn1,1)t' 

t:0111n1<'rhalliJ,1hr 1) 1 

Lanrlarlwitn· rnit Yerpft.

1 

YwhknPehtf' ., 11 

rrag-d<iluwr{ " " 
(He"nPrnt,~i r,lnw '1 

1 ,v-intC'r1wlhj~1hr 1 1 

Lat14hlrl1f'1te1 mit Vcrpfl. 1 

Yif•lJkne1•htf' ,, ,1 1' 

rragelt)lmr>r " 
.. ohne ,, 

})a._ ,C,'t\TI7f' ,Jahr 1 

L:rnihtrlit->itPr mit YPrpfl. 
Yi1•I1knf'1•lttP, ,. ., 1 

3fifi 
61h 

4,03 
6,:l3 

880 
1:?il 1 

318 
427 
~.67 
r,,:19 

21)() 
400 
2,53 
4,16 

562 
809 

1 4-R2 1 

f,\\81 5,7f> 
8,L4 

31.~ 
579 
3,~7 
6,17 

811 
11~0 

1 

2~'.l i' 
:}~\7 

~,13 I 
ü,1-l i 

' 217 1 
.~n 1 
2,H 

1

, 
4,07 

531 
738 1 

:,06 
f,16 

6,05 
8,G6 

369 
595 

4,18 
6,67 

864 
1212 

257 
38[ 

2,f,O 
4,41 

55.! 
76tJ 

1 ) Fii.r T,a111latl,Pitflr und \'tt->hknef'htP <.,m<l clifl Rarvf'r<lien.-.te fiir 
<lPn ganZl'll jP,Yf'1J:..: nn1.;f'gt>li(·11L'll Z1·itr:tum. fur Tagelülmcr nur fur 
l·iur,n Tag nnfgl'f11hrt. 
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Barlohn erhalten. Die Barverdienste im Jahre 1924/25 
Jlind gegenüber 1923/24 durchweg höher. 

In D ä n e m a r k wies der Sommer 192·1 und der 
Wint,er 1924/25 gegenüber dem Vorjahr für Tagelöhner 
durchweg höhere, Löhne auf. Das gleiche gilt von den 

Durchschnittliche Bartagesverdienste 
der Tagelöhner in Dänemark. 

Arbeitergruppe 

1 

"..,.interzeit I Sommerzeit I Erntezeit 

19~3/24119~4/25 1923-, 1924 1~23 , 1924 
Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. 

Ständige Tagelöhner 
4,941 

1 

5,91 1 ohne Yerpfle,gung ... 5,29 ,5,19 5,671 6,5G 
mit " ... 3,40 1 3,63 3,81 4,48 

4,221 
5,30 

~khtstäntlige Tagelöhner 
ohne Yerpflegung .5,46 1 5,71 

1 
6,23 6,681 6,!l5 7,2-1-

mit " .... 3,83 3,97 4,68 5,17 5,14 5,79 

Barjahrrsverdiensten der ständigen Landarbeiter in Däne-
mark, die im Sommer 1924 für weibliches Gesinde unter 
18 Jahren um 2 vH, für männliche Landarbeiter über 
21 Jahre auer um 20 vH über dem Vorjahr lagen. 
Durchschnittliche Barjahresverdienste 
der ständigen Landarbeiter in Dänemark. 

1 

Sommer I Winter joas ganze! Sommer I Winter 
1

1oas ganze 
Jahr Jahr 

1923 '1923/24 1923/241 1924 '1924/25 1924/25 
Kr. 1 Kr. 1 Kr, Kr. 1 Kr, 1 Kr. 

Arbeitergrup1,e 

Landarbeiter 
1 1 1 

1 

unter 17 .Jahren. ., 268 180 448 289 201 4~0 
von 17-21 " :1 388 255 643 443 293 736 
über 21 J ahrc . . 454 304 758 543 348 891 

Vorarbeitpr, , ... 524 3,18 872 594 387 981 
Viehknechte 

1 

mit Verpflegung . . 526 4Gl !•87 506 520 1116 
ohne ., . lt12 1210 2-1i2 

'\Veihliche i. d. Peldarb. 
unter 18 Jahren 2MI 209 458 261 1 223 484 
über 18 Jahre . ... 3U5 268 573 332 

1 

287 619 
,veibliche i. d.Hansarb. 

unter 18 J ahr~n. . . 218 211 429 222 216 438 
über 18 J ahrc. . . . 275 261 536 290 280 570 

In E n g 1 an d und W a 1 e s schwankten die Bar-
wochenlöhne der männlichen erwachsenen Landarbeit,,.r 
im September 1925 von 29 s bis 37 s 6 d gegen 13 bis 21 s 
im Jahre 1914. Die Sätze enthalten gewiss,e Zulagen, 
jedoch nicht den Wert der Wohnung und Yerpflegm1g. 

In Frank r e ich werden die durchschnittli~hen 
Tagelöhne der Landarbeiter einschließlich Naturalzulagen 
von den Bürgermeistereien für Versicherungszwecke fort-
laufend festgestellt. 

Durchschnitt]. Tagelöhne (einschl. 
Naturalzulagen) der Landarbeiter 

i n F r a n k r e i c h i m J a h r e 192!. 

1 

nietlrigster \ höl'h..,ter [ dnnhsdmittl. 
Berufsart n. Geschled1t T a g e l o h u 

Fr._)_ Fr. __ )~_ Fr. 

tr l 'h {mlmnl. 10,- 24.67 14,56 agl? o uer . . . . . . weibl. 5,- l'i,91 H,ia 
-G "l l K b• {männl. 6,67 :W,- rn.2-1 ~lvo rn . ne,, ~c weibl. 4,- 16,M ft.;;o 
:Fuhrkne<'hte ............. ~.fo7 ~.'J.- 1.'J.1.') 
Schaf-u.Kuhhlrten { ma\~l. 4,85 22,.·)o 13.62 

wei . 4,24 15,07 8,34 
Holzbauer ............... 8.40 öO,- 17106 
Gitrtner .......... {nuinnl. 10,70 32,- 16,nH 

WPihl. 6.- 13,H3 n,~3 
8pezialarUeitC'r 1 ) ········ 10,- t7.40 16,90 
Oberknechte ............ 10,- 25,51 Hi,il8 
Verwalter ................ 11,2.5 40,- 21,93 _ 

1 ) Kellermph,tP,r, Vorrat:..mei8tPr, ,Yinzer, Ol'l1f-enoberhirten, Ober-
käser, Blumenzllchter, Eichmei...,tcr. 

In S p a n i e n sind die Tagelöhne männlfoher Land-
arbeiter flir die Jahre 1914 untl 1924 nur nach Bezirken 
veröffentlicht worden. Die Steigenmg der Nominallöhne 

&eit 1914 ist hinter der auf 150-170 vH veranschlagten 
Verteuerung der Lebenshaltung zurückgeblieben. 

Die amtliche Statistik in P o I e n weist die Mindest-
V6rdienstc der Tagelöhner in den Zentralprovinzen für 
1925/26 getrennt nach Ortsklassen, Alter und Geschlecht, 
Sommer- und Winterzeit nach. Die auffallend niedrigen 
Bartagelöhne, die für männliche Arheiter über 18 Jahre 
in der höchsten Ortsklasse zur Sommerzeit nur 1,6 Zloty 
betragen, werden zum Teil dadurch erklärlich, daß hier 
auch den Tagelöhnern ein Deputat von täglich 2 kg 
Roggen und jährlich 16 Ztr. Kartoffeln gewährt wird. 

Mindestlöhne der Tagelöhner in der Land-
wirts c h a f t Po 1 e n s (Zentralprovinzen) 1925/26. 

Männliche u. Weibliche von 16-18 J. Männliche Erwachsene über 18 J. 

Orts- Tagelohn I Ernte-1 In Tagelohn I Ernte-1 
klasse Win!arr' Sommer Prämie WlnterlSommer·rPrämle 

ZI. Zl. ZI. natura Zl. ZI. ZI. natura 
In 

In höherem l\Iaße als bei den Tagelöhnern fällt das 
Deputat bei den Saisonarbeitern ins Gewicht. Der männ-
liche Saisonarbeiter von mehr als 18 Jahren erhält in den 
Zentralprovinzen neben dem üblichen Barlohn des Tage-
löhners von 1,6 Zloty ein nur mengenmäßig angegebones 
Deputat von wöchentlich 15 kg Kartoffeln, 3Y. Liter 
Vollmilch, 3Y. kg Brot, Y. kg Weizenmehl, 1 kg Erbsen, 
1 kg Mehl und Y, kg Salz. Außerdem i~t auch die Prämie 
für die Erntezeit mit 35 Zloty um 10 Zloty höher als 
beim Tagelöhner. Schließlich werden die Jahreslöhne 
der ständigen Landarbeiter im Bezirk Kraknu für 1925/26 
in der höchsten Ortsklasse mit 120 Zloty Barlohn, 8 Ztr. 
Roggen, 2 Ztr. Gerste, 3 Ztr. Käse, 18 Ztr. Kohle, 
6 Ztr. Kleinholz und 16 Liter Petroleum angegeben. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e u v o n A 111 e r i k a 
werden nur die Barverdienste männlicher erwachs·ener 
Landarbeiter mit und ohne Verpflegung veröffentlicht. 
Der Wert der Verpflegung wurde im Juli 1925 mit 0,31 $ 
je Tag und 13,61 $ je lllonat berechnet. Falls keine Ver-
pflegung gewährt wurde, betrug der Bartagesverdienst der 
Landarbeiter im Juli 1925 2,40 $ oder 162 vH des Vor-
kriegsverdienstes (1,48 $). Dieser Durchschnittssatz wurde 
in den nordatlantischen Staaten (3,54 $) um 1,14 $ über-
troffen, in den Südzentralstaaten (1,71 $) dagegen um 
0,69 $ unterschritten. 

Durchschnitts bar verdienst e 
miiuul. erwachs. Landarbeiter in den 

Ver. S t a a t e n v o n A m e r i k a. 

.Ta h r 
b~w. 

:\1 o u a t 

1\113 
1\114 
1920 
1921 
rn22 

1~23 1 1924 
rn25 J:tn. 

April 
Jllli 

Monats- J Tages-
V e r d i e n s t e 1) 

ndt ohne / In gewog. 1 mit ohne 
Y erpflegung Durchschnitt Verpflegung 
I 1 $ I $ 1 # 

21,27 

1 

30,21 24,83 1,15 1,48 
211,HO ~m.7t 24,2j 1,11 1,43 
47,t4 65,05 57,01 2,84 3,56 
30,t5 43,58 35,77 1,6() 2,17 
2~,:n 4t,09 3J,~1 1,64 2,14 
33,09 4r,,74 

1 

39164 I,Ul 2,45 
33,3i 47,22 39,67 1,88 2,H 
31,07 45,0i 37,24 

1 

1,74 2,31 
33,86 47,40 39,04 1,77 2,ö:l 
34,94 48,55 4.0,47 1,8~ 2,41) 

l) Auf Grund der dnrch~clrn. Jahre.-:harvenlicn~te. 

Die durchschnittlichen 1fonats- nnrl Jahreslöhne männ-
licher und weiblicher Landarbeiter in Kanada sind ge-
trennt na.ch Barlohn, Wert der Wohnung und Verpflegung 
und Gesamtlohn zuletzt für 1924 nachgewiesen worden. 
Der Barlohn erreichte bei rlen Männlichen 60, bei den 
Weiblichen 53 vH cles Jah~eslohns 1924. 



Durchschnittliche Monatslöhne und 
J a h r e s v er d i e n s t e d e r L a n d a r b e i t e r 

in Kanada. 

Lohnart 

M;n,:r\~i~~. '.~~~'.''.'.e.'! ..... 1 

1 

1 
38 22 40 22 40 23 ,v ohnung u. Yerpfl ...... 21 17 21 17 22 19 

zusammen 59 39 61 39 62 42 
Jahresverdienst 

Barlohn ................ 359 227 

1 

372 231 380 2 
,vohnung u. Yerpfl ...... 235 191 239 191 256 217 

zusammen 594 1 418 611 422 636 461 

In B ras i 1 i e n hat das Ministerium für Landwirt-
schaft, Industrie und Handel die Mindest- und Höchst-
tagelöhne der Landarbeiter für die Jahre 1921 bis 1924 
veröffentlicht. Die Höhe der Lohnspannen läßt vermuten, 
daß es sich um Badöhne teils mit, teils ohne Verpflegung 
handelt.. In dem am Kaffeebau besonders stark be-
teiligten Staate Sao Paolo waren! die Löhne im Jahre 19~4 
erheblich höher als im Vorjahr. 
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Tagelöhne der Landarbeiter 
in Brasilien 1921-1924. 

S t a a t 
1 

1921 1 1922 1 1923 1 1924 
Milreis l\Iilreis Milreis :Milreis 

Amazonas 2,5-3,5 1,0-4,5 3,5-5,0 2,5-5,0 
Para 2,5-4,5 2,0-4,5 2,5-4,5 3,0-6,0 
Maranhao. 1,0-3,0 1,2-2,5 2,0-3,5 2,5-4,0 
Piauhy 1,t-2,5 l,2-2,5 1,2-2,5 2,0-3,5 
Ceara. 1,0-2,0 1,5-2,5 2,5-3,5 1,5-2,5 
Rio Grande do R011e. 1,0-2,5 1,5-2,5 2,0-3,5 2,0-5,0 
Parahyba. 1,0-2,5 2,0-4,0 2,0-4,0 2,5-5,0 
Pernambuco 1,2-2,0 1,5-2,5 1,4-3,0 2,0-4,0 
Alagoas. 1,2-2,0 1,2-2,5 1,5-3,5 1,4--6,0 
Sergipe. 1,2-2,0 l,2-2,5 1,8-3,0 2,0--3,5 
Bahia. 1,0--4,0 110-4,0 1,o--!,O 1,5-5,0 
Espirito Santo . 2,0-4,0 2,0-5,0 2,0-6,0 4,0-6,0 
Rio de Janeiro 3,0-4,5 3,o-4,5 3,5-5,0 3,0-6,0 
Sao Paulo 2,0-G,O 2,5-.lj,O 4,0-7,0 5,0-8,0 
Parana 2,5-5,0 3,0-6,0 3,0-6,5 4,0-6/) 
Santa Catharina. 2,0-6,0 2,0-6,0 3,5-7,0 s,0--,0 
Rio Grande do Sul. 2,5-6,0 3,5-5,0 5,0-1\5 3,0-9,0 
:Minas Geraes 2,5-5,0 2,5-5,0 3,0.--5,0 3,0-8,0 
Goyaz. 1,5-3,0 1,5-3,0 1,5-3,0 3,0-5,0 
l\Iatto Gro:.so. 2,0-5,0 2,0-f,O 2,0.--6,0 ' 

2,0--4-,0 

GELD/ UND FINANZWESEN 
Die Reichsfinanzen im Rechnungsjahr 1925. 

(Vorläufiges Ergebnis.) 
Bei den nachstehenden Ausführungen sind ausschließ-

lich die monatlichen Nachweisungen zugrunde gelegt. 
Das endgültige Ergebnis wird von den hier gegebenen 
Jahresziffern abweichen, insbesondere in dem Umfange, 
al<s in den April und Mai fallende nachträgliche Ein- und 
Auszahlungen noch zu betiicksichtigen sind. Der be;;,seren 
Yergleichbarkeit halber sind hier auch für das Rechnungs-
jahr 1924 nicht die endgültigen, sondern die auf Grund 
der monatlichen Nachweisungen ermittelten vorläufigen 
Ergebnisse eingesetzt!). 

Das Rechnungsjahr 1924 hatte mit einer Ge -
samt steuere in nahm e von 7311,7 Mill. tlldt 
abgeschlossen. Hinter diesem Ergebnis ble,ibt das 
Ende März 1926 beendete Redmungsjahr 1925 nicht 

1J Vgl. ,1,Y. u. St.", 5. Jg. 1H25, Nr. 8, S. 273. 

unerheblich zurück. Das Gesamtaufkommen an 
Steuern, Zöllen und Abgaben ist um 455,6 Mill. !lUt 
auf 6856,1 Mill. !lU{ gesunken. 

Nicht allein dieses Mindererträgnis unterstreicht 
den erheblichen Unterschied, der zwischen den 
beiden Etatsjahren besteht. Das Rechnungsjahr 1924 
war durch ein von Vierteljahr zu Vierteljahr 
wachsendes Steueraufkommen gekennzeichnet. Das 
Rechnungsjahr 1925 zeigt die umgekehrte Ent-
wicklung: von 1825,1 Mill. !ll,df{ im ersten Viertel 
sinken die Steuereinnahmen allmählich auf 
1573,1 Mill. i!Ut im letzten Viertel (Januar bis März 
1926). An die Stelle des gleichbleibenden Steuer-
drucks im Rechnungsjahr 1924 ist im RechnungRjahr 

Einnahmen d e s R e ic lt s an S t e u er n, Z ö 11 e n u n d Ab g ab e n ( in Mi 11. UY<,) 
in den Rechnung~jahren 1924 nnd 1925). 

Bez eich nun g. 
1 

Uechnnngsjahr 1924 1 Uechnungsjahr 1925 
1. Vj. 2. Yj. 1 ö. Yj. 4. Vj. II R-Jahr l. Yj. 1 2. Yj. 1 3. V-i--1 -4-.-V-j.~\l-u-.. J-a_h_r 

1 
1063,6 4 892,4 a) Besitz- u. Vf>rkehrs-Steuern 1232,2 1415,8 1 564.2 1545,2 5 757,5 1372,6 1 224,7 1231,6 

1. Fo1 tdauernde ....... 1 211,7 1405,6 1 529,7 1 531,8 5 678,6 1 355,2 1 217,6 1 209,2 1 050,7 483t,5 
Einkommf'n 

a) aus Lohnabzügen 263,5 329,0 361,0 375,7 1 329,1 395,1 354,6 352,0 265,6 1 367 ,2 
L) andere 201,0 208,8 2S5,6 :?36,2 881,5 2:J0,7 205,3 210,3 239,5 885,8 

Körperschaft ... 69,4 74,6 8G,1 83,7 313,8 54,6 39,2 46,0 46,7 186,5 
Vermögen1 ) •••• U,6 103,6 149,8 171,0 499,0 67,1 16,6 85,3 101,3 270,4 
lTmsatz 444,2 470,2 5:24,4 474,6 1 fü3,6 398,2 401,0 351,7 265,1 1 416,0 
Kapitalverkehr') . 40,5 41,2 36,7 50,7 168,0 38,8 25,5 19,2 20,0 103,4 
Beförderung ... 61,0 110,1 70,2 71,8 313,1 81,2 92,9 84,3 59,6 318,1 
Ubrige ...... 57,6 68,1 65,9 68,1 260,5 89,5 82,5 60,4 52,9 i-8fi,1 

2. Einmalige ...... 20,5 10,3 34,5 13,5 78,8 17,3 7,1 22,6 12,8 59,9 

b) Zölle und Verbr.- Steuern 2i8,7 366,9 428,3 472,81 1546.7 452,3 534,2 467,1 509,3 1962.8 
Zölle 65,3 71,3 93,6 126,3, 3~6,4 111,6 148,0 163,9 166,9 590,4 
Tabak .... 

1 
107,0 124,2 134,1 

1!;·: !I 513,1 152,2 172,3 142,51 147,0' 615,8 
Bier 41,1 60,3 45,0 ' 195,7 65,1 7\l,O 55,6 56,2 255,9 
Branntwein . 9,7 26,8 52,8 52,2 141,5 30,4 28,8 44,8 49,1 153,1 
Zucker ... 32,3 58,7 68,2 58,3 217,6 60,9 84,1 31,6 59,6 236,2 
Wein 19,3 19,5 24,9 30,2 93,9 25,3 13,4 19,4 21,9 80,1 
Übrige ...... 4,0 6,1 9,7 8,8 28,5 6,8 8,6 9,3 8,6 31,3 

c) Sonstige Abgaben 3,7 1,4 1,2 0,7 6,8 0,3 0,2 0,2 0,4 1,0 

Summe (a-c) 1 1514,8 I 1 781,3 I 1993,9 I 2 018,7 !I 7 311,7 I 1825,t / 1759,01 1698,9 I 1573,t l] 6 856,1 
1 ) Einschl. Besitzstener, Reich,;;notopfer und Yermögenszuwachssteuer. - &) Einschl. Börsensteuer. 
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DIE STEUEREINNAHMEN DES DEUTSCHEN REICHS 
4,VIERTELJAHR 1923-4, VIERTELJAHR 1925 (RECHNUNtöSJAHR) 

GESAMT-
STEUEREINNAHMEN 

ÜSEAWE15UN6EN 
AN LANOER 

UNO &EMEINO!!N 

V/ertelJahre · 4, 
(Rechnurgsjahr) 1923 

1, 2, 3, 4, 
1 9 2 5 

1, 2, 3. 4, 
1924 

1500 

1000 

500 

0 

verschiedenartig beeinflußt. Da die 
Krisis zuerst an Geldmarkt und Börse, 
und zwar schon bei Beginn des Rech-
nungsjahres, in Erscheinung trat, sind 
die Kapitalverkehr- uncl Börsensteuern 
zuerst und am stärksten durch die Wirt-
schaftskonjunktur beeinträchtigt worden. 
Die Umsatz- und Körperschaftssteuer 
wurde erst in der Mitte des Rechnungs-
jahres l.leeinflußt, als die Krisis die 
Unternehmungswirtschaft erfaßt hatte. 

Mill.~.Jf(, 
550 

ZÖLLE 
U,VERBRAUCHS• Md: ~./l 

UMSATZSTEUER STEUERN 550 

Yi' eniger von der vVirtschaftskrise be-
troffen sind die Steuern, deren Ertrag 
von der Konjunktur in der Verbrauchs-
wirtschaft abhängt (Lohnabzug, Ver-
brauchssteuern urnl teilweise sonstige 
Einkommensteuer und allgemeine Umsatz-
steuer), da de1• lebhafte Gang der Ver-
branchswirtschaft noch l.lis in den Herbst 
1\!25 anhielt und erst um die Wende des 
Kalenderjahres der Krisis Platz machte. 
Demzufolge zeigen die von der Ver-
brauchskonjunktur abhängigen Steuern 
während des größten Teiles des Rech-
nungsjahres noch eine Zunahme der Er-
träge; ein scharfer Rückgang ist erst im 
letzten Viertel zu verzeichnen. 

500 

LOHNABZU6 
400 

300 

200 

100 

ANDERE 
EINJ<OHHEN· 
STEUERN 

II 
500 

400 

300 

200 

100 

0 
V1'ert~lj: 4, 1,2,34, 1,2,3.4, 4, 1,2,.3.4 L73lt. 
(Rechnungs-~ 1924- 19:5 g: 1924 1925 

JJhr} ~ ~ 

4, l 2 3. 4-, 1, 2 3 4, 

l:i 1924 1925 
~ 

4, 1 2 J 4, 1 2, 3 4, 

g) 1924 1925 

In Verfolg der verschiedenartig,311 
Steuerermäßigungen und des ung1eiche11 
Einfluss1~s der Wirtschaftskonjunktur 
hahen sich die einzelnen Steuern im Ver-
g·leieh mit rlrm Vorjahr ganz unter-
schiedlich entwickelt. Einr mehr oder 
minder grol~o Abnahme zeigen die Er-
triige folgender Steuern (in l\Iill. JU/): 

a, 
~ 

1925 eine allmiihliche Mi!Jenrng l1er Rt'i\'hssteuc-r-
belastung getreten. 

Der Hiickg·ang der Steuereinnahmen erklärt sich 
in der Hauptsache aus den verschiedenen Steuer-
ermäßigungen, die im Laufe des Rechnungsjahres 
vorgenommen und in Kraft getreten sind, ist aber 
auch durch die Wirtschaft~krise, die rlie Steuer-
erträgni~se hernhgedriickt hat, verschiirft worden. 

Mit dem 1. Juni 1925 bt cler Lohnal.lzug· dadurch 
gemildert wo1,Jen, daß das Rteuerfreie Einkommen 
von 720 JUi auf 960 J?,/{ erhöht worden ist. Bei der 
anderen Einkomme1rnteuer hat Rich die Steuermildc-
rung;;verordnung vom 10. November Hl24 im ganzen 
Rcclmung·~jahr ausgewirkt; zu weiteren Ennäßi-
gungen führten die Yorschriften des Steueniber-
leitungsgeRetzeR. Die V cnnug·ens~truer hat weniger 
erbracht al, im Y orjahr, wPil in das Rechnungsjahr 
1925 nur zwei Zahlungsterrrnine gefallen sind. Die 
Umsatzsteuer ist mit Wirkung vom 1. .Tanuar 1925 
von 2 vR auf 1.5 vH, mit Wirkung vom 1. Ok-
tober 19:fü auf 1 vH hPrahg·esetzt wonlen. Eine 
Ermäßigung hahen weiterhin mit Wirkung vom 
1. September 19::?6 die \Yeinsteuer. die Kapitalver-
kehr-, die Grunderwerb- und die ,Yechselsteuer 
erfahren. 

Den ErmilßigungE·n steht nur die Erhöhung 
einzelner Zölle und der Taklksteun grgenüber. 

Die Wirtschaftskrise. die iu den einzelnen Wirt-
sc haftssta,dien zu ver;chierknPn Zeitpunkten zum 
Ausbruch gekommen iRt, hat das Stcurr:mfkommen 

W,u St 26 

rm~at.r.~tf·ner 
Y P1 uwgenstt'lH'r , .. 
Kot per,'lchaft.;;-.tt·uf'r. 
Kap1talvPrkPln -.tl~m'r 
'F:mkornmf"fü,teiwr 1 J • 
,,~ein:-.t..:Ut•r ..... 

n.-.T. 1!:\24 R.-J. Htj.5 ,.\lJualnne um 
191:1,6 

4G~.O 
313,8 
1ß8,0 
8~~,4 

,-t.,,G 

141i\O 
27<).4 
lrlfi/) 
10:l,~ 
hO:l,:J 

SO,l 

- 4G7,6 
- :!:.!R,6 
- 1:!7,3 
- ti4,6 
- 5~,l 
- 13,8 

1,i Nicht dm·<·h .\lizug , on Lohn oder Kapitalt rt1 ag erhoben. 

,Veniger ve-riindert haben sieh <1ie Erträge der 
nachsteliend aufgeführten Steuern (iu Mill. (llJ{): 

J.ohnah.;;ng .. 
EPfunlf'rimg:-E.t(•1wr . 
Hranntwf'iumono1,ol. 
Zneker-,tt•11er ..... 

R.-.T. HJ:?4 R.-J ltt:?:j Zunab111f' nm 
1::2n.1 
313,l 
141,f, 
21';",6 

13ö7 ,2 
318,l 
15:!, l 
2:.rn,:.i 

+ 38,1 
+ 5,0 
+ 11,6 
+ 18,6 

Beim Lohnabzug· haben sich im Gesamtergebnis 
die Mehrerträge, die durrh die günstige Verbrauchs-
konjunktur am Anfang drs Rechnungsjahres ermög-
lirht wurden, mit den l\Iindererträg·en infolge der 
Steuerermäßigung urnl mit der Ertragsminderung 
durch die ,VirtschaftskriRis am Ernle rles Rechnungs-
jahres au,geglichcn. Bei der Beförderungssteuer 
haben sieh llic Erträge aus der Personenhefönlerung 
infolg·e des anfänglichen Anhaltens der Yerbrauchs-
konjunktur erhöht, die Erträge ans der Güter-
befonlerung dagegen ermäßigt, weil die Unter-
nehmungs- nrnl Erzeugungswirtscha.ft von der Wirt-
schaft,krisis schon frühzeitig erfaßt worden ist. 

Eine Erhöhung der Erträge ist bei folgenden 
Steuern eingetreten (in ~Iill. !!U(): 
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R.-J. 1B24 R.-J. 1925 

Steuerabzug vom 
Kapitalertrag • . • 19,2 82,4 

Zunahme um 

+ 63,2 
Zölle ........• 356,4 5~0,4 + 234,0 
'l'abakt:iteuer ....• 
Biersteuer . . . . , . 

513,1 615,8 + 102,7 
196,7 255,9 + 60,2 

Die G es amte in nahm e n, die der Reichs-
hauptkasse zur Deckung der Ausgaben zur Ver-
fügung standen, zeigen eine noch stärkere Ver-
minderung als die Steuereinnahmen. Von Einfluß 
waren zunächst die verpfändeten Einnahmen. Am 
Schlusse des Rechnungsjahres waren aus den ver-
pfändeten Zöllen und Verbrauchssteuern noch 
1~1,7 Mill. JlJ{ beim Kommissar für verpfändete 
Ernnahmen verblieben, während die Rücküber-
weisungen aus dem Vorjahre (März 1925) nur 
136,0 Mill. JlJ!{ betrugen. Es ist so eine Differenz 
von 25,7 Mill. JU{ entstanden, um die sich die 
?esamteinnahmen des Reichs gegenüber dem Vor-
Jahre ermäßigen mußten. Außerdem machen die 
„sonstigen Einza.hlungen" im Rechnungsjahr 1925 
nur 344,4 Mill. Jldt. also 130,3 Mill. Jlc!t wenio-er als 
im Vorjahre aus. Die Gesamteinnahmen des Reichs 
im Rechnungsjahr 1925 bleiben mit 7178,3 Mill. (}luf{, 
also um insgfl,samt 472,1 Mill. (/luf/ hinter denen des 
Yorjahres zurück. ' 

Reiehsfinauzeu in deu HechnuugRjahren 
1924 unll 1925*)()1il!.il/J/,). 

Bez eich nun g 1 1. VJ. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 •i. Vj. '1' H.-Jahr 

EiunahmPn 1 
!·Heuern n:-;w., Pingeg .. 
Rteuern, Yf'rftiglu1.re2

) • I 
f.;on&tigc Einzahlungen

1 Rnmme 
AuHgaben ( 

l Therwehmngen. . 
HeparationaJ • · ... 
Verwaltung USVi', ••• , 
lUickkanf v. Gohlanl. . 

Summe 
Überschuß') ..... . 

}jin nahmen 
fiteuern usw., eingPg .. 
~tenern, verhigharez J • 
~on~tige Einza~~:~~;~I 

Ansgahen 
fTberwcisungen. . . . , 
Heparation3 ) •• , , , • 

Yerwaltung us,,·. . .. 
lUickkauf v. Gol<lanl. . 

Smnme 
l;berschuß1) •••••• 

1 514,8 
1 514,8 

161,1 
1 675,0 

578,7 

908,6 
223,7 

1 711,0 
-3/i,O 

1 82/i,1 1 1 814,0 
31,0 

1 8,lö,O 

696,3 

1186,6 

1883,0 1 

- 38,01 

Rechnung1--Jahr 1924 
1 784,3: 1 993,91 2 018,7 7 311,7 
1 784,311 1 847,7' 2 028,9 7 175,7 

l;ll.7 125,71 66,2 474,7 
1 906,0

1 

1 B73,4

1

2 O\J5,1 7 650,4 

631,fil 707,4 711,8 2 629,f> 
200,8 \ 90. 71 1 r;s,3 459,9 
882,1 935,7 9H,O 3 670,4 

7 ,2
1 

0,0 - 1 230,H 
1721,:, 1733,811824,0,f 6990,7 

+ 184,3, + 239,4 + t71,0 :. + 659,7 
Rechnungsjahr rn:iii 

1 759,0\ 1 698,9i 1 573,1 /I 6 856,1 
1 734,3, 1 702,9 1582,4, 6 833,9 

55,21 148,3 110,0 '11 3•14.4 
17895 1851,2 1692,4 '[ 7 178,3 

., 1 

634,3/ 582,3 628,711 2 541,5 
57,8 1:ll,9 110,0 2Ull,R 

1174,n 11_!:_4.6 12~3,9 \ 4 7_"._\J,7 

1 866,6 18(>8,\li 1992,51·17 641,0 
- 77,0 - 47,6:- 300,1, -462,7 

*) Infolge Abrnnrlnng ergeben sich bei den Einzel.summen gegen-
über der Gcc;amt„mnme geringe Abwl'ichungen. - 1) + cler ßin-
nahmen, ~ Uer Am~galwn. - 9 ) Unter Berti.cksi<'htignng 1ler an den 
Kommissar für verpfanrlf'te Rinnahmt!n üherwies<'ne11 Zölle und 
YerbrauC"h1--1,tenf'rn. - 8J Soweit gf'~ornlert au;,,g-<'wie~C'll, 

Dieser Einnahmeverminderung steht eine Aus -
gab e steigerung um 650,3 Mill. &d{ gegenüber. 
Die Ausgaben belaufen · ~ich auf insgesamt 
7641,0 Mill. JlJl, sind also um ,162,7 Mill. (!U{ höher 
als die Einnahmen. Dieser Fehlbetrag in der 
Kassenbewegung des Reichs ist aus den Über-
schüssen des Vorjahres gedeckt wonlen. 

Im einzelnen zeigen die S t e u e r ü L e r -
w e i s u n gen an Länder und Gemeinden nur einen 
mäßigen Rückgang. Der geringe Umfang dieser 
Verminderung ist um so auffälliger, als sich die 
Steuereinnahmen des Reichs beträchtlich ermäßigt 
haben. Dies zeigt, daß ,die im Laufe des Reclrnun"'s-
jahres 1925 eingetretenen Steuerermäßigungen f;st 
ausschließlich zu Lasten der dem Reich verbliebenen 

Steuern erfolgt sind, 
meinden überwiesenen 
rührt haben. 

die den Ländern und Ge-
Steuern aber nur wenig be-

Eine stärkere Steigerung weisen die reich s -
e i g e n e n Au s gab e n aus. Auf die eigentlichen 
Verwaltungsausgaben entfällt diese Ausgaben-
steigerung - von den höheren Lasten der Erwerbs-
losenfürsorge abgesehen - nur zum geringsten Teil. 
Ins Gewicht fallen vielmehr einmal die Tilgungs-
zahlm1,~en (60 Mill. Jlult an die Rentenbank, 
188,9 Mill. JU{ Tilgung von E-Schätzen und andere), 
ferner die Übernahme von Vorzugsaktien der Reichs-
bahn und andere Restausgaben die zwar im Rech-
nungsjahr 1925 erfolgt sind, ~her zu Lasten des 

. Rechnungsjahres 1924 verbucht sind. 
Die Reichsschuld hat im Rechnungsjahr 

1925 eine neue Verminderung erfahren. Außer den 
bereits erw:ihnten Tilgung·szahlungen waren die 
laufende Tilgung der Auslandsanleihe, die Erhöhung 
des Rentenbanktilgungsfonds und die starke Ver-
minilerung der Sicherheitsleistungen von Einfluß auf 
diesen Rückgang der Reichsschuld. In der bei-
gefügten übersieht ist die Ablösungsanleihe, die sich 
auf etwa 1740 Mill. JlJt stellen wird, noch nicht 
berücksichtigt. 
________ R_e_i_c_._h_s s c h u 1 d. *) _______ _ 

131. März 1 30, Juni I_,:°· Sept. 1 Bezeichnung 
1 HL:, 

I. Schatzanweisungen 
Papiermark ....•. 
I>ollanwhatze . , ... 

o,o o,o 

6'/, rUcks. 1935 . . . . 23,0 21.0 
6 °/0 „ Hl32 . . . . 1,4 J ,.t 
K-&h~tze , ..... · 1 1,4 l ,4 
R-Sch!ttze . . . . . . . 276.0 217 ,0 
Ui'R-Sd1atzWe('h~el. . . 30,0 an.o 

~lill. Jl/1 
o.o 1 

20,0 
1.3 
1,4 

171,0 

zns. 1 331,8 l 2i0,S 1193, 71 
II. llllae·.11ntke,ncbhau1!1,kle11 .•.... 1 1131.l 1075 ,i lllfl3.2 , 

Reichsbank ....• , . ) t26,5 226:5 \ 226,5 j 

31. Dez.131. März 
1926 

o,o 

18,5 
1,2 
1,0 

132,6 
-1 

153,31 
1022,0 

226,5 

0.0 

1!),1 
1,2 
U,il 

87,1 

108,3 

986.6 
217,4 

III. Ausland.,anl~~:· • • .11357,511301,9 l 1279,6 1248,5 l 1204,1 
110 Mill.$ ... , .1 45403: 4!\1,7 445,1 438,7 43-1,0 
21,72 " .e•) ' ' .. · 1 425,8 431,6 428,2 434,3 432,7 
25,2 „ Rehwed. Kr. . 28,31 28,1 28,0 27,8 27,7 
100 " Lire. . . . . . 17,.~ H,6 16,9 16,6 16,5 

15 1, Schw. l 1r.. . . 12,1 __ 1_2_,1-c-_1_i'--,o-c--_l_l:._,9_,__1_1.:.._,9 

zus .... 1 937,8 / 936,i 1930,21 929,4 922,8 
IV. Ronstige 1 1 1 "'eitere Zahl -Yerpfl. , 18.6 18,6 18,6 18,6 18,6 

Sicherheitsleistungen . \ 105,2 67,3 / 62,5 52,4 ö2,2 
l\leliorationskredite .. 1 H,O 9,0 12,0 12,0 12,0 --e-_'--_C--'--'-

zus .... / 132,8 / 9!,9 I 93,1 J 83,8 I 82,8 

Gesa~summe ... 12759,9 l 2603,6 l 2-196,6 / 2H4,2) 2318,0 
:) AbYrni('hung"'n in 1..lPn F.ummen 11.ln'eh Alwun1lung der zahlen.--= 

1 ) ß1s 30. S<'pt. 19t5 ohne 360 000 E rl<'utscher Anteil Lereehnct. Im 
Hezemher 1H2.J bt der (leub,du• Autdl tnn 40 000 !; auf 320 000 -f2 
hcrabgesettt. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten im April 1926. 
Im Laufe des April wurden im ,,Reich<oanzeiger" 

1~02 ~eue Konkurse - aus,schließlich der wegen Mangels 
hmrewhender Masse abgelehnten Anträge auf Konkurs-
eröffnuug - und 923 augeordnete Geschäftsaufsichten 
bekanntgegeben. Gcgenilber den entsprechenden Zahlen 
für den Marz ist sowohl bei den Konkursen als auch bei 
den Geschäftsaufsichten eine Abnahme zu verzeichnen, 
die bei erstereu 30,4 vH, bei letzteren 37,7 vH ausmachte. 

Im Verglrich mit ,len beiden Vormonaten wurden im 
April durch den „Reichsanzeiger" veröffentlicht: · 
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Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 

1 Konkurse I Geschättsaufslohten 

1 

Februar I März I April Februar I März I April 

1926 

In~gesamt ..•..•.••. 
Sie betrafen: 

N atiirl. Pers. u. Einzelfirm. 
Nachlässe .....•..• 

/1998 1871 ,1302 1573 ,1481 923 
1606 148! !1015 1317 1250 752 

40 39 42 4 2 
Geselbchaften ..... . 332 326 230 251 222 166 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften . 
Gesclhichaften m. b. H. , 
Offene Handelsgesell.~ch .• 
Kommanditgesellschaften 
Bergbauliche Gewcrksch. 

Eingetr. Geuossenseh .•. 
Andere Gemeinschuldner 

48 
Hf> 
11;; 

17 
1 

21 
1 

43 
103 

70 
14 

14 
1 

33 
S<t 

125 
11 

4 
1 

21 
77 

106 
18 
-1 _51 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

21 
51 
83 
11 

3 

Berufe oder Erwerbszweige 
1 

Konkurse I Geschäfts~ 
aufsichtcn 

1 

März I April März I April 
1 9 2 6 

1. Land- und Forstwirtschaft 33 1~ 29 
i. Kun~t- und Handeh:gartnerci 1 1 
3. rrierzucht (nicht landw.) und Fischerei. 2 1 
4. Bergbau, Salinen,ve.<;en, Torlgr<tberei. 3 3 1 
5. Industrie der Steine und Erden. 16 8 16 
G. Eisen- und Metallgewerbe . . . . . . • . 40 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau. 3i) 
8. Elektrotee Jrn.Ind., Feinmechan. u. Optik . 40 
9. Chemische Industrie 22 

10. Textilindustrie. 53 
11. Papierindustr. 11. V('rvielfaltigungsgewerbe 1:l 
12. Leder-, Linoleum-, Kaut~chuk u.AslJe<stiud. 20 
13. Holz- und Schnitzstoffgewerbe. 60 
14. Musikinstrumenten- u SJJielwareniudm;;trie 4. 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 79 
16. Bekleidungsgewerbe 132 
17. Bangewerhe . . . . . • . . . • . . . • . • . 53 
18. ,vasser-, Gas- nml Elektrizitatsgewinnnng 

und -verf:.orgnng ... 
lü. Kilnstlerh,che Gewerbe. 

36 47 
32 33 
35 49 
13 10 
28 50 
8 10 

14 19 
45 61 

2 3 
55 48 
86 102 
40 30 

1 
3 

20. Handelsgewerbe. , ..• , . , , . , .... 1046 750 
a) ,varenhandel mit: .. , ...... , , , • 1993 692 

7\J4 
766 

1. land- u .. forstwirtschaft~. Erzeugnif:-.en . 14 :20 
2. gartnenschen Erzeugn1ssen. . . . . . . 1 
3. Tieren (Schlaeht-, Zuchtt.-, Fischen) . . 7 10 
4. Bergwerks-, Hlitten-, Salinenprodukten I 1:2 5 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

10 
1 
2 
5 

Glas, Porzellan, Steingut . 14 16 11 
6. llfetall und Metallwaren. 31 15 34 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Luftfahr-

zeugen .........•.....•.. 3-1 17 22 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro~ 

technischen Artikeln ... , . . . . . . 14 14 11 
~. Chemikal., Drogen, Parfüm., Seifen usw. 38 17 19 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Weberciuten-
silien, Textilwaren aller Art . 

11. Papier und verwandten Stoffen .... 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln 
13. Holz und Holzwaren 
14-. Musikinstrumenten, Spielwaren 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, rrabak. 
16. Bekleidung und Sehuhen. 
17. anderen uml vcrE.rhiedenen Vtaren 

b) Banken, Sparkassen-, V{ett- u. Lotterie-
wesen, Leibh:iuser .•.......... 

186 
28 

20 
37 
6 

202 
157 
192 

\) 

126 
10 

22 
24 
7 

118 
HO 
131 

8 

203 
11 

18 
46 

9 
103 
169 

U2 

6 
c) Yerlagf-gew., Buch-, Kunst~ u. l\fusikalien-

1 
18 11 

d) H::~i!~~-a~rl., iia~deis;r~1iiti., 'iiilf1-g'~w·. , 16 

d. H., Versteigerung (usw.). . . . . . . . 28 32 11 
21. Yersicherung;nyesen. 2 
22. Verkehrswe~cn 9 1 5 2 1 
23. Gast~ und Sl'hankwirtsehaftHgewerhe. 2-1: , lt) 16 
24:. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 1 

nil·ht angegebene 177 !JG 159 

Zusammen . • [1871 l,1so2 !HS1 [ 

13 
5 

1 
8 

2,! 
19 
20 
8 

27 
11 
8 

45 
3 

30 
Gl 
:?3 

504 
48~ 

7 

4 
22 

7 

4 
19 

143 
8 

10 
21 

3 
58 

108 
70 

2 

4 

103 

923 

Die Börse im April 1926. 
Die neue Belebung, die Mitte März an der Börse 

einsetzte und besonders starke Kurssteigerungen auf 
sämtlichen Marktgebieten zur Folge hatte, hat Anfang 
April einen Höhepunkt erreicht. Als jedoch die 
Schwierigkeiten bekannt wurden, die sich der schnellen 
Erledigung des Freigabegesetzes in den Vereinigten 
Staaten von Amerika entgegenstellten, setzte ein Rück-
schlag ein, von dem besonders die Freigabewerte be-
troffen wurden. Dementsprechend haben vor allem d:e 
vorher stark gesteigerten Schiffahrtsaktien einen grö-
ßeren Kursverlust zu verzeichnen. Gegen Ende des 
Monats haben sich die Kurse im Durchschnitt auf drm 
ermäßigten Niveau stabilisiert. Die Sonderbewegung 
der Brauereiaktien und eimger anderer Wertpapier-
gruppen hat das allgemeine Niveau leicht brfestigt. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
260 goldumgestellten Aktien. 

Monat 
/ Bergbau und 1 
. Schwerindustrie 

Yerarh. 
Indm:hie 

/ 

Hnwlc! nnd !I 
Yl'rkehr 1 

(,,) 

Gesamt 

1 (44) (1.3!/) (260) 

lfl2) 
1 

II 
1 

Nuvemüer. 73,07 G6,4(1 71,GJ i 69,23 
Dezember. 1 61:),92 tit,55 72,72 66,77 
Jahrec:<l.m·<·h-

·I 
srhnitt HliJ. 102,06 sn,11 82,80 8\J,43 
l\l:.W 

Jctnuar. 80,14 6\J,a W,86 

1 

74,16 
Februar . :[ 89,18 7;>,80 88,43 81,10 
l\Iarz 89,11 81,74 93,9:! 86,59 
April. ·1 !lG,78 91,16 1 98,i)O 94:,2~ 

Der Rückschlag, der Mitte April am Aktienmarkt 
eintrat, hat die Kursbewegung der festverzinslichen 
Wertpapiere ungiinstig beeinflußt. Die Goldpfandbriefe 
haben ihre seit Ende November vorigen Jahres an-
haltende Kurssteigerung Ende April nicht mehr fort-
gesetzt. Ihre Kurse haben sich Ende April auf dem in 
der Monatsmitte erreichten Niveau stabilisiert. 

Rendite der Goldpfandbriefe 

Mouats-
durchsl'11nitt 5 vII 7vH 8vH f I Durclt-

f 
10 vH schnitt 

----~--'-----~-~ 
Zahl der Papiere . 10 4 10 [ 10 l 5 Gr. 1 ) 
~ 

Jahre1'd:,,chn. 19~5. 7,78 8,36 8,62 9,50 10,73 9,00 
.Januar 1926 . 7,53 'j",U6 8,65 9,{ti 10,47 8,8.1 
Februar " 6,98 7,43 8,34 8,88 !1,97 8,3:! 
.Marz " 6,56 7,17 8,07 8,47 9,69 7,99 
April " 6,08 6,79 7,63 8,1:l 9,62 7,65 

1 ) Durl'luwhuitt aus den [> Gruppf'n. 

Die Roggenanleihen sind der Tendenz am Aktien-
markt gefolgt. Die Mitte März begonnene stärkere Kurs-
steigerung ist Anfang April von einem Riickschlag ab-
gelöst worden. Gegen Schluß des Monats ist wieder eine 
Kursbesserung eingetreten. 

K u r s b e w e g u n g d e r S a c h w e r t a n l e i h e 11. 

l\Ionats~ ] Kuri'.!nivean 1) 1 Uendite 
durchschnitt I Roggen I Kohle Kali Zucker Ro-g-ge_n_l_K-oh-le-=Ka-li--Zu-ck_e_r 
-----~~~~--'-----'---' 
Zahl der Papiere') 1 5 f 5 1 1 5 f 5 1 

Jahresdurch- 1 
1 91,31 

1 
1 J 11,04 schnitt 1925 . 62,8 61,3 54,5 ~,71 B,09 8,64 

Jan 19~6 . . . 5S,O 192,4 61,.1 5:J,5 7,f)3 

1 

8,00 S,78 

1 

8,86 
}'el,r. " .. · 1 63,6 94,31 64,3 

1 

58,8 7,04 8,65 8,Hß 8,~3 
1\Ihrz 11 • • • 6R,O 102,5 72,7 ß~,7 6,~6 7,% 7,40 8,10 
April ,1 , • • 75,H 111,8 86,5 68,2 7,02 7,27 G,22 7,88 

1 ) Dit> Prf>be rler Sarhwertl>asis von 1913 sinrl gleich 100 ge-
!:,.rtzt. - 2) Ygl. ,1,v. n. St.", 6. Jg. 19'~G, Kr. 2, S. 60. 
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Die internationalen Börsen im 1. Vierteljahr 1926. bewegung erkennen ließ. Die Liquidierung der Speku-
lationskredite beherrscht seitdem die Kursentwicklung 
an der NewYorker Börse. 

Die internationale Aufwärtsbewegung der Aktien-
kurse, die im allgemeinen in der zweiten Hälfte des 
Jahres 1925 eingesetzt hatte, hat im Februar 1926 einen 
Rückschlag erlitten. Ebenso wie die Kurssteigerung hat 
auch der. j_etzigc Rückschlag von der Entwicklung in 
den Verem1gten Staaten von Amerika seinen Ausgang 
genommen. Die 1-faussebewegung an der N e w York er 
Effektenbörse war in der zweiten Halfte 1925 und be-
sonders Anfang 1926, wo sie ihre stärkste Ausdehnung 
erfuhr, in der Hauptsache von den Effektenkäufen im 
Innern der Union, vor allem von dem Kaufkraft-
überschuß der amerikanischen Landwirtschaft getragen. 
Sie erfuhr eine Unterstützung durch die reichen Ge-
winne, die die konjunkturbegiinstigte Industrie erzielen 
und ausschütten konnte. Im weiteren Ablauf der Ent-
wicklung wuro_c die Hausse aber durch spekulative :Mit-
hl:ifer, die sich auf reichliche Bankkredite stützten, üuer-
tneben. 

Der Kurssturz, der an der New Y orker Börse im 
Februar eingetreten ist und von dem sich auch En,le 
April die Börse noch nicht restlos erholen konnte, ist 
d~rauf zurückzuführen, daß die Veröffentlichung der 
Ziffern über die Spekulationskredite die spekulati v0 

Überspannung der an uml für sich natürlichen Aufwärt,;-

I n t e r n a t i o n a I e A kt i e 11 - In d i z c s (192! = 100) 

Laniler 1 Dez. [ Sept. 1 Dez. l ,Jan. 1 Febr. 1 Marz 
1 192± 1 l~dü 192G 
1 
1 

l >eutschlanil 11G,7 97,5 R1,n n1.1 100,2 106,1 
Englarnl ·I 104,7 10-±,.i lOU,4 10\l,;) 108,7 lOß,7 
l<'rankreie h . :i ff7,4 07,4 0R,5 101,i> 
Italien 117,7 lOG,3 110,!) 103,8 
Schweden 1 lOG,5 117,8 12(\2 130,8 1.11,8 12tl,0 
Norwegen :1 10·?,3 H7,1 ft~,r. n:;,1 !12,1 8!\,2 
Hollanfl 100,0 10±,7 108,1 107,0 108,1 
8ehwciz ·1 10,l,5 llG,7 11s,n l:!i,~ 124,7 1:?7,0 
T1,chf'cl10 . ..;1ow :1 H\fi 96,:"'i n5,4 n~.:1 
0Hterreich 

·1 
7.3,6 70,3 60,5 60,8 66,0 62,fi 

Finnland. H.!,G 104,7 11J,O 111,6 114,0 117,8 
Ver. St. v. Am. :1 llj,6 142,7 lf>·lß 156,3 lfl8,6 111, t 
Brit. Indien 

il 
1no,o 87,3 ni,,, no,s 03,0 

Urnguay H6,!3 100,3 nu,1 101,5 
Chile .. 102,1 8\\2 
Canalla. lOä,lj 1B2,1 Ul,9 lfio,o L>D,~ 

160 

150 

14-0 

130 

120 

110 

100 

90 
_.,, 
-:'.' 

~ 
80 

'-<L -s 70 _,, 
t 

_::;: 
i: 
"" g, .... 60 

W,u.S+, 26 

In E u r o p a war die gegen Ende 1925 einsetzende 
Aufwärtsbewegung zu einem Teil nur eine Anpassung 
an die Entwicklung in den Vereinigten Staaten. In-
soweit mußte sieh auch der New Yorkei- Kurssturz auf 
die Kursbewegung an den europäischen Börsen aus-
wirken. Dementsprechend zeigen im März die Aktien-
Indizes in England, Schweden uml Österreich eine 
Senkung. 

Die Entwicklung der Unternehmungsformen 
im April 1926. 

Dio Anzahl der Neug,ründnngen ist im Vergleich mit 
dem Durchschnitt des letzten Viertoljahres wieder zurück-

Griindung(\n und Anflr.sungen yon 
U n t e r n e h m n n g e n. 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1n2G 
Bez e i" h n 1111 g Jnl3 1 1935 \ 1,Vj. 26 Jan. 1 Febr. 1 März I Apr;I 

Aktiengt->1-,L•1l:c,ehaftf'n 
Gri.nulnngcn , 
Auföj,..,ungen , 

.1 151 

Dayon Konkurl'>e 1) 
nec_;, m. b. H. 

Gründnngrn 
Anflo•mngen . 

Davon Konkurse .. 
Offene Hande1Hgr1,dheh.l 

Grundungen . . . . . · I 
Anfü)snngen ..... . 

lJayon Konknrc.,e 
Kommanrlit-GC<'ellsch. 

Grhndungen 
Anfhhmngen . 

Da·,;on Kouknr.-,e 
EinzPlfirmC'n 

üründungcn 
Anflö-.,nngen . 

Davon Konkurt-l' ') 
Gcnof.lsensc haften 

Grundungen 
AnflüsnngPU . 

Davon KonkurHC 

!l 
2 

333 
171 

26 

311 
471 

3D 

42 
~fl 
J 

1082 
13~8 

165 

27 
rno 
41 

rn lR rn \ 
48 43 38 

2:l6 1A1 2GG 1 

66G 56!1 518 54:i 6-Ll 
1185 1!lii 1 Jnü5 1G03 2355 

111 1641 1S-1 1Gi 1-l.5 

G6:i 4-!1 41G 4~,1 433 
7~i I i{1 i~~ ~~l i~~ 

nn 1 7 0 7 ! GG 6H 

~~ \ ~i 1ii ~1 ~~ 1 

1102 11!1311212 11!13 ! 117-1 
Hl18 2-1:H 25a9 :l l GO 234~ 1 

2-18 585 61:l :,!1! 3!U 

~~~ 1 ~~! m \ ;~~ t~i 1 

11 i 18 15 i 1A 21 

510 
1348 

10:; 

431 
8±1 

70 

63 

11 

11'l0 
232~ 
376 

1G5 
206 
14 

1 ) Ilei tatigen Gesellschaften. - 2) Naeh vorlanfigen geril"ht-
liehen .._\..ngaben geschatzt. 

gegangen, aber nicht ,so ,stark, 
wie die Zahl der Auflösun-
gen. Der Überschuß der 
Auflösungen hat ,sich dahe1· 
vermindert. Noch stärker ist 
der Rückgang der Konkurse: 
bei Gesellschaften mit be-
1schränkter Haftung um 
37 vH, bei offenen Handels-
gesellschaften um 39 v H, bei 
Einzelfirmen (vorläufige An-
gabe) um 36 vH. 

Die Zahl der Gründungen 
hat den Durchschnitt des 
vorigen Vierteljahres nur bei 
den Gesel1schaften m. b. H. 
überstiegen. Es erscheint 
aber nicht angebracht, a,us 
dieser Tatsache Schlusse zu 
zi,ehen, weil der Zeitramn 
zwischen Gründung und 
Veröffentlichung im Reich~-
anzeiger bei der Gesellschaft 
m, b, H. größer ist als bei 
den anderen Unternehmungs-
formen und daher die Ver-
teilung auf die einzelnen 
Monate nicht genau fest-
steht. 



Offene Handelsgesellschaften, Kommandit-
gesellschaften und Einzelfirmen. 

Zeitr.aum 

1,It,durchsehn. 1~13 
,.. !Hi:) 
" 1. Yj. IU26 
Januar 
:Februar 
Marz 
April 

Auflösungen UberschuB der 
Gründungen (einschl, Gründungen (+) 

Konkurs,') Auflösungen (-) 
1635 
2157 
1704 
1732 
1683 
1696 
1617 

1828 - 193 
2706 - 549 
:1456 -1752 
a650 -rn18 
3122 -1J39 
35117 -1901 
3:!38 -1621 

1) Nach vorlaufigen gerichtlichen Angaben gl·sehatzt. 

Oenossenschaftsbewegung im April 1926. 
Auf die lViederzunahme der Genossenschafts-

grü11dungen während der beiden letzten Vormonate ist 
im April 1926 eine erneute Abschwachung eingetreten, 
die vorwiegend auf einem Rückgang der Grundungen von 
Kreditgenossenschaften, darunter hauptsächlich von länd-
lichen Darlehnskassenvereinen beruhte. Von der Gesamt-
zahl von 165 Grümlungen im April 1926 entfielen 42 auf 
Wohnungs- und Baugenossenschaften, 28 :iuf landwirt-
schaftliche Werkgenossenschaften un,1 je 23 auf Kredit-
genossenschaften und landwirtschaftliche Produktiv-Ge-
nossenschaften, während bei allen gewerblichen Genossen-
schaften und auch bei den Konsumvereinen die Zahl der 
Gründungen wieder nur sehr gning war. 

In bedeutend stärkerem Malle als die Gründungen sind 
im ganzen die Auflösungen von GenJssensclwften zurück-
gegangen, um1 zwar um 31 gegenüber dem Vormonat, 
darunter allein um je 12 bei den Kreditgenossenschaften 
1md Konsumvereinen und um 11 bei den Wohnungs- und 
Baugenossenschaften. Bei verschiedenen Genossenschafts-
arten uberstieg nuch im Berichtsmonat di,e Zahl der Auf-
lösungen wieder beueutcnJ die der Gründungen, so vor 
allem bei den gewerblichen Geno,senschafkn und bei den 
Konsumvereinen, sowie bei dl'n Kre,litgenossenschaften. 

Die Zahl der durch Konkurs aufgelösten Genossen-
schaften belief sich im April 1926 im ganzen auf 14 gegen 
21 im Vormonat. 

Gründungen und Auflösungen 
von Genossenschaften. 

GenossenschaftRarten 

1 

Gründungen I Auflösungen 
April I Marz April I Marz 

1926 1926 

Kreditgenossenschaftf'n ....... 23 1 50 30 

1 

42 
Landwirtschaft!. Genossenschaften. 75 70 74 71 
Gewerbliche Genossenschaften 1 ). 1.'i rn 57 74 
Konsumvereine. .. 3 3 ~ 

1 

21 
BaugenossC'nschaften 4:t 40 23 34 
Sonstige Genusscrnrnhaften 7 2 13 15 ~-

Zusammen 1 165 • / 1R4 1 206 1 257 
1) Einschl. "'"areneinkaufäytreine. 

Unter Berücksichtigung der im Berichtsmonat ein-
getretenen Veränderungen ergibt sich Ende April 1926 
ein Gesamtgenossenschaftsbestand im Deutschen Reich 
(ohne Zentralgenossenschaften) von 52160 gegen 52201 
Ende März. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

1 1 1 4'/, 'lo Achfe 5 •10 

Kurs am Dawes- 4'/, 0/ 0 4 'lo 5 'lo Staats- Mobllisa-
:Monatsende Anleihe in l liberty LoaTictory Loan lfranz. Rente anle1he tionsanle,he 

New York in New York in London in Paris von 1917 in von 1917 
Amsterdam In Zürich 

Drz. 1923 lUl,75 101,9! 92,88 55,67 99,88 

1 

100,85 
,Januar 10:!6 102,63 102,41 93,63 58,05 98,75 102,18 
Vebruar ,, lOt,25 103,31 92,25 57,35 HH,50 

1 

102,00 
.M:1rz ,, 101,50 102,22 V2,13 56,05 99,44 101,88 
April ,, 103,25 102,63 H2,l3 57,85 98,69 101,50 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die Stadt- und Landbevölkerung des Deutschen Reiches 

nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925. 
Die bei der Yolkszählunp: vom 16. Juni 1925 im 

Deutschen Reich (mit Ausnahme des Saargebiets) 
ermittelt-e Wohnbevölkerung von 62 348 782 Per-
sonen (berichtigtes vorläufiges Ergebnis*) verteilt 
sich auf insgesamt f,3 580 politische Gemeinden. Die 
Gliederung dieser Gemeinden nach der Größe ihrer 
Einwohnerzahl (also uni er Außerachtlasimng des 
wirtschaftlichen oder rechtlichen Charakters der 
einzelnen Gemeinden) ergil.Jt folgende Verteilung der 
Gesamtbevölkerung: 

Die Heirhsbevölkernng nach 
G c m e i n d c g r ö ß e 11 k I a s s c n a m 1 6. J u n i 192 5. 
Gtn1eindPn rnit .... Einwohnern 

(\YoimUcvOikerung-) 
weniger al-: :tOOO(hinül. Ec•volkf'rnug) 

2000 u rnd1r (sta(lt lh·nilkcrung) 
nnd zwar: 

2UOO bi:- nntPr riooo {Land-:t,Hlt<') 
flOOO " 11 20000 (Klein:::ta<i1l') 

20000 .., 7'! lUOUOO (Mittehitatlte) 
100000 nrnl rnt•hr (Groß-.t.Hlte) ..• 

Gemcin<kn Wohnbevblierung 
Zahl ,II Zahl ,II 

G 11:12 94,6 2:! 2:?-!!l45 3/5,6 
;J H8 5,4 4U 1~3837 li1,4 

2jr,t:i 3,6 (i 770 70,t 10,.9 
\1~;3 1,5 8:~5fl Gtl7 13,4 
214 O,:i H3G.,0:!4 ].],4 

43 0,1 1G 61H 40:! 26,7 

GoJ80 100,0 6:? 048 78:? 100,0 

60 13:! Gemeinden odPr !)3 vI-I der Gesamtzahl 
haben weniger als 2000 Einwohner, während die 

*) Ygl. ,1,v. n. St.", i1 Jg. l!i:Zr), Nr. ~1, 8 782 ff Dif' i-eithrr 
dng-cgangnll'Il Berl<'htigungrn halwn eme germge Minderung th:r 
,vuhnbcvölkeruug ergeLen. 

in diesen Gemeinden wohnende ,.ländliche Be 
völkenmg" nur etwas über ein Drittel der 
gesamten ReichHbevölkerung (35,6 vH) umfaßt. 
Die bei(len anderen Drittel der Reichsbevölkerung 
(64,4 vH) verteilen sich als sogenannte „städtische 
Bevölkerung" auf 3448 Gemeinden mit 2000 und 
mehr Einwohnern. Wie bei allen Volkszählungen 
eeit 1871 ist auch 1925 ein weiteres Vordringen des 
Anteils der städtischen gegenüber der ländlichen 
Bevölkerung festzustellen. Es betrug innerhalb der 
jeweiligen Reiehsgrrnzcn: 

die lanrllid1e JievOlkPnmg dil' l'.fadtrnehf' Bedilkerung 
Jahr \ GernPindC'n mit weuigt>r (Oemeiutlt>n mit 2000 und 

al-, iOOO Ein-wohnern) nH.'hl' Einwohnern) 
Zahl vH Zahl vH 

1R71. 26 21n :1G2 63,9 14 7!10 7fl8 36,1 
1875, • 2G 070 188 61,0 Hl 657 17t 39,0 
JRSO. ~W öl:~ 5:H 58,6 1R 720 530 41,4 
1885, 2fi 37G D27 56,3 iO 478 777 43,7 
18~0. 2ti Hfü 241 53,0 j:1 243 229 47,0 
18!)5. 2G O:!t Gln 49,8 26 257 38:! 50,2 
IDOO. 2,, 734 103 45,7 30 633 075 54,3 
ID05. t:) 8i2 4Fil 42,6 3+ ~18 797 57,4 
mm. tö HJ! 5S7 40,0 :is fl71 406 60,0 
lHH). 22 7;14 380 37.6 :J7 G77 70·1 62,4 
1U25. 22 22! \JJ.5 36,6 .lO 1~3 837 64,4 

Die fortschreitende Verstadtlic hung der Reichs-
bevölkerung findet ihren Ausdruck darin, daß das 
Verhältnis von Stadt- und Landbevölkerung im 
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II 
VERTEILUNG DER BEVOLKERUNG AUP STADT UND LAND 

IM DEUTSCHEN REICH 1875, 1900 UND 1925 

Von der Bevlilkerung wohnte~: 
in Landaemeinden 

bis 200cf'E.lnwohner 

1675 

1900 

1925 

Wu St 192b .5lal,'sllsche5 Re,chtamf 

An1n. Die \P1',t('h<>1vl<' l\:H'-..tdlnug- i,t Plnl' YP1·kh·i1wrtc, ,\ i.n11'q.:r\Jic uinp-.. f:nlrii{t·n Rehaul1111lc,, ,fa,., ,om ;..;t.u1-..ti .... <hl'n Rl'iehsa111t 
fnr (lie Dn,:,,eltlorfor .._\.ll:-,Mtdlnng fiir Ul',1rntlhr1t-.ptlPgt', ,o:d:llt-. Fms )l',;e 1tll(l_Ll'ilw:-.übnng1•11 \Uesok1J ~mgdPrtigt \Ym,k. 

Hahmen der Gesamtbcviilkenmg des De11tschen 
Reichs seit 1871 nach uml nach eine völlige Um-
kehrung erfaluen hat. Fa,t. zwei DrittPl der Be-
völkerung- wohnten 1871 noch anf dem Lanrle. Hl2!i 
dagegen \n Städten. Die al,Rolnte Zahl der Larnl-
bevülkerung ist dabei in den Jahrzehnten vor dem 
Kriege mit rund 26 Mill. im großen und ganzen 
1mveriinclert gelJ!iehen. Kadi dem Kriege i~t ein 
~charfer Rückgang zu verzci<:lmen, der auf die Ge-
biet~a!Jtretungen i11folge drs Yertragcs von \'er-
~ailles zurückzuführen ist. Der ahROlute Yerlust an 
Landbevölkerung fällt dalwi 11111 so Rchwerer ins 
Uewicht, als in Llen ahgetretenen Gebictrn flrr ,\n-
tPil dPr LarnlbeviJ!kernng iihrr clem Heichsdurch-
sdmitt lag. DiP absolute Zahl .ller Stadtbrviilkernng 
hat sich dagegen seit 1R71 nahezu ven1reifaeht. 

Die Eutwieklung der Reid1~bevülkernng· in drn 
ei11zelnrn GemeinrlegTüßenkla~,en iKt aus nrhen-
stehencler Cber~id1t zu ersehen. E,; i,t dabei 
zu !wachten, daß nur clie Be,etznng cler Großcm-
klaR~en ab ,okhe verglichen werden kann, wäh-
reml die jeweih dazugehürigen Gemeimlen mehr 
orler minder wecl1,eln. Einen Maßstab fiir dieRen 
,Yechsd gibt die Znnahmo der Zahl rler Ge-
meirnlen in den einzelnen Grüßenklas,en. E~ ist ein 
,tärnliges Aufsteigen llcr Gemeinden von den unteren 
zu den oberen Größenklassen zu heobacltten; dir 
entstehenden Lücken werden clurrh Nachrücken 

Die Reichsbevölkernng nach f+emeinde-
g1·ößenklassen seit 1871 nnter Zugrunde-
legung- des jeweiligen Gebietsstandes des 

Reichs. 
1 E.~fallen auf Genwirnl<'u mit ... Einwohnern 

~anitl. wenig<'r 
12000 1mdl und zwar Gemeinden mit ••• Einwohnern 

Jahr C:e- 1 ah iouo j mPhr 1-~~- . 
. l (lan,11. ' ( stallt. ~ [/{II) 1 r, 000 1 20 000 1 100 000 

n1P1W en l' 1 l, ,1 . J • 1 . 

1 1 

,P- ,e- , 11:-- nutf'1 H-. nnter 11:-, unter1 und 
l.11('\fül) 

1 
ml'lrnl) I r, ooo ! ::w ooo 1 100 ooo r mehr 

Z a h 1 tlPr (.~('lHPIIldf'll 
1871 2 328 1 7Hi f,::!!) 7;; 8 
1~8.; 2 771 1!1.-il 6S:; 1 rn 21 
1!~00 u;n;;n 7:> ,->fH) :i 3GO :! :!11!1 8ti4 1\Jt 3:l 
lf!Oj) ill :::Ht 7:! SI 1 :1.-,so 2:1~1) fl--1,,) !!08 II 
1!110 7;, 11:1:1 7:! Hl\1 ;; 74.0 2-JAl 1 028 ~2:3 4R 
l~l~ :!10 46 
lflt:-) 63 :iso ßO t:3:! ;J J-18 2 :!,)G i,:u :!14 4~ 

Zahl <1 Pr E111wohnl'r (in 1000/) 

18'.~ 1 41 010 :Hi ~10 1 t 7111 5 087 J;,ss :1117 1%9 

i~~i 1 

,tG 8j6 :?G :{77 20 4-7!1 & FiOii n o;;:, -1172 4446 
fi(j 3fi7 :!3 7:3 t :10 633 6 H11i 7 :)H!i 7 11 l ~ 120 

1905 [;() 641 20 8:?j 34 81!) 7 1,)\) 8:J:H 7 817 1150~ 
J!llO 1 t;! il:!G :!r, n.-,.1 38 µ71 7 208 !l 172 8 fi78 13 82:~ 
J!ll!I I hl) 11:? i2 7 J-l 37 678 6 74S 8 .1[;, 8 1:l7 11 OaH 
lH:!5 62 3-10 :!2 j~.~) 40121 6 781) 8 3GO 8 3ß:-i 16 Gm 

y}[ ,l Pr G f' " a m t h c y ti 1 k P r u n g 
1871 1 100 

1 

6.),9 36,1 12,4 11,3 7,7 4,8 
188;; • 100 56,3 43/ J'!,4 1:!,9 8,9 9,5 
1~0() 1 100 4.,,7 51:,3 12,1 1.3.4 12,6 16,2 
1no:, 1 

100 4'!,6 51,l 11.8 lJ,7 12,9 19,0 
1910 100 

1 
40,0 60,0 11,2 U,1 13,4 21,.3 mm 100 31.6 62,4 11.2 JJ,O J.J,9 2.1.J 

l!!i.J 100 1 3.j,6 64,4 10,9 1.3,4 13,4 26,7 
') Ftir (la', .Tahr 102:1 ,v-ohnheyölkPrun~, fnr die uhrigen .Jahre 

ort:--anwe-;enllC' 13f'YÖ1kPrtlllg'. 
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DIE IJCNDLJCHE UND D1ES1Ät1T'ISCHE BEVÖLKERUNG 
18j?1 UND1926 

'1925 
WuSt 26 

anderer Gemeinden immer wic>der m1sgefüllt. Dabei 
verschärft sich das Tempo des "Tachstums an Ein-
wohnern von einer stfü1ti~ehen Grüßenklasse zur 
anderen, während die Lam1bevölkenmg (abgesehen 
von der gew:iltsamen Verriugerung infolge der Ge-
bietsabtretungen) unverändert bleibt. Die gesamte 
Bevölkerungszunahme (Gelmrtenuhcr,clmß) der liind-
lichen Gemeinden geht somit in die Staa1 Levülke-
rung über. ,vie l1ie Entwicklung <ler ,tillllischen Uc-

Die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt und 
Land in einigen ausländischen Staaten. 

Bevö)kerungs:nt*) 1 Einwohnerzahl im jeweiligen Zahlungsjahr 
In 1000 1 vH ! In 10001 vH ! In 1000 I vH ! In 1000 I vH 

Schweiz (LandUev. = Gemeinden mit unter 2000 Einw.) 

1 

1920 1910 1900 1870 
Lan<lhevölk~rung , . 1 r,22\ 39 l 5301 41 

1
1 ~

14
7~\, f

3 
1 5991 60 

Stadtbevölkerung . . 2 358
1 

61 2 223 59 v " 1 056 40 
Dav großstätlt. Bev. I 4l8, 12 

3 
~, ~3

3
1 

10
9
0 

2601 8 
GesamtbenHkerung 3 8806 100 v 3 315, 100 2 655 100 
Frank r e ich (Landbev. = Gemeinden mit unter 2000 Einw.) 

1 

1911 1901 1891 1872 
L•nrlbnölkerung •• 18 311146 rn0611 49 24032163 248891 69 
Sta<lthevolkerung . . 21 252 54 19 901 51 14 311 37 11 214 31 
Dav. grnJl,tadt. Bev. 5 7öG 15 5 ;;:,o) 14 4 493 12 3 297 9 

Ge,amtbcvölkerungl 3\l 563; 100 38 %2, 100 38 343, 100 36 103; 100 
13 t3 1 g i c n (Lawföcv =l~erneinden mit unter 2000 Einl,,.) 

1920 1910 lDOO 1876 
Lan<lbevölkernn~ . . 1 6111 22 1 6541 22 1 6701 25 1 7201 32 
8tadtbeviillrnrnn,s. . 5 787 ,'8 ;; 7701 78 5 024 75 3 616 68 
Dav. großstadt. Bev., 787 11 81:l 11 774, 12 551 10 

Gesa:mtheYölkernng 7 398, 100 7 H{ 100 6 G\l-!'. 100 5 336 100 
Engl an a n. " ... a l C'"' (Landbev. = Gememllen mit unter 3000 Einw.) 

1 

rnu rno1 1si11 1s,1 
LandbeYölkerung . • 8 2971 23 7 170J 23 7 2571 25 7 9991 35 
Stadt!Jey,i\kerung . . 27 773 77 25 0:,8 77 :!1 746 75 14 713 65 
llav. großsta,lt. Uev. 

1 
l:l G9-!, 38 ll 4901 35 !I 3ll 33 6 238, 27 

Ue:,,amthe,,öJkflrupgl HU 070, 100 32 fi:!8
1
' 100 2H 0(,3, 100 2211211 100 

D .-t n t· m a r k (Larnll1t•v.=U-rmein<l<'n mit nut(•r tOOO Einw.) 

1 

Hl21 Hlll HIOl 187 0 
Landfievc'ilk(~nmg . . l 8.~171 57 164.71 60 1 ·l-fü 1 61 13-111 75 
,tadtbevolke111J1!(. , l 4111 43 1110 40 HWI 39 4J4 25 
D~, ... grofü,tadt Bl',. ... , t:1;ii 20 462 17 4111 16 1811 8 

(:C'~arnthc_,yolJ.,.Prnngl 3 t1:8, 100 2 757: 100 tJGO, 100 17851 100 
Yer. Sta:i.t. Y. Arnerika /LandUPv.=Genwiu<l.lllitunt.2500Einw.) 

/ ui~o / llllO 1 1 noo / 18\10 
Lan,lb<·, mkernn:..!.' . • Jl J.OH 1 .J.9 4ft h06

1 

54 47'1 GI41 60 40 64HI 65 
Hta,ltbc,v/ilkn-nng . , 'I 51 3031 b1 / 42 166 J6 1 30 381 JO 

1

, 22 299 35 
1'av g1oß,t,ult. ll<'\', 27 ,12~1 26 20 302 22 1 14 208 19 9 6H81 15 

l1f'~arntbevt1Ik0rm1g Jtl.) 711 100 HI fl7~ 100) 73 m1.3i 100 ! 62 !)48 JOO 

Ö 8 t <' r r e ich Xi r 11 c- r 1 an 11 e 
\Larnllwv.=-G<>nwindl'n mit unter (Lan<lhf'v.=(i<•1n('i11den mit 1mter 

tOOO Eiuwohneru) ~000 Ell..lwohnern) 

1 1020 1 1 H\20 
LanrlbllvtilkPrnug .. , 2 4151 40 1 Lan<lltl'' fükE>rtmg . . f>37 I 8 
~ta1lthevölkPrm1g . · 1 3 602 60 1 8ta,ltht·, ölkerm1g . . 6 328 92 
Hav. großRt:lllt. llev. 1 flH~ 1 33 1 D:w. groLbtadt. HPv. l 1 (if>9 24-
-~-<_:'_~mnth:_, iilkernng G 01;7 100 j (h,~a~UPYdl~~::1_1:? 6 865 JOO 

DIE ENTWICKLUNG DER ORTSGRÖSSENKLASSEN 

i I Für jPile'- Lam1 l.'·,t je1yd]s g<',"-UIHlPrt :lngegf•l,en, 
hei "elt·lwr Ht-m(mtlf'gr()ße die Un•uze zwi-;<·hen lallll-
lfrher nn<l .... t:idti~<'ht'l' 13t·\1ilk1•r1mg gf•zoµ-Pn ·wnrtlP; 
ah groJ.btaclti:,wl1t• Ht•vnlk.Prung- "-i11tl ülwrall die Ein-
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100 000 
Einwohn 
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0000·100000 
Einwohn 

\.'On 
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Einwohn. 
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2000-5000 

Einwohn 

VI/ u St 1026 

\\ olnwr <lt·r f: t'llll'lll<h•n mit lUO ooo uud 111ehr .Ern-
'' nlrnc·rn aufgt·tulu·t. 

meindegriJßenklassen zeig·t, erfolgt diese 
Zunahme der Bevölkerung nur in einem 
bescl1eideuen l\fal3e clureh das Aufrücken 
!for Lamlort,e zu den städtischen G8-
meimlen, ~ie str,]]t, sieh vielmehr zum 
Teil als Abwamlernug· der Landbevölke-
rnng nach L1er Stadt Llar. zum Teil h~-
ruht sie auf <'iner .\,usdelmung lk~ 
WeichbikkH der Städte 1Eingemeindun-
gc>n). Die vorwiegrrnle Richtung der 
B~völk•}l m1gHverschir·l,nng· vom Land zur 
Sta,lt, ergibt Rich aus dem "Taehstums-
lernpo ,l,·r verschieflPuen ,\rten von 
BU<lten: !1ie wPilaus grüßte Anziehung,;-
kraft üb,·n die GroßRtädte auH, deren 
Anteil an der Gc,amtlJrvulkeru;1g von 
4.8 vH im Jahl'(· 1871 auf 26,7 vH im 
.Jahre l!l2G gestiegen iHt. zu~ammen mit 
,lern eigenen natürlichen Bevülkenmgs-
ztnYael1,~ konzentriert ~it-h Ller Gesamt-
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zuwMhs der Reichsoovölkerung in den Städten und 
gibt damit ein Bild von der Macht des ,.Zuges zur 
Stadt", insbesondere zur Großstadt. 

Eine eingehendere Darstellung der Verteilung 
der Bevölkerung auf Stadt und Land, vor allem 
auch unter Berücksichtigung drr räumlichen Ver-
teilung innerhalb des Reichs (Gliederung der Ge-
meinde-Größenklassen nach Ländern und Landes-
teilen) wird in dem demnächst erscheinenden 
Sonderheft Nr. 3 zu Wirtschaft und Statistik: ,,Ver-

zeichnis der Gemeinden mit 2000 und mehr Ein-
wohnern" erfolgen. 

über die einschlägigen Verhältnisse des Aus -
1 an des liegen nicht immer genau vergleichbare 
Angaben vor; doch ergibt sich überall mit be-
merkenswerter Regelmäßigkeit eine mehr oder 
weniger schnelle Zurückdrängung des Anteils der 
Landbevölkerung und ein entsprechendes An-
wachsen der städtischen Bevölkerung. Auch die 
Anziehungskraft der Großstädte tritt deutlich hervor. 

Die Bevölkerung Jugoslaviens. 
Das nach dem Weltkriege gegründete neue König-

reich der Serben, Kroaten und Slowenen hat nach der 
Volkszahlung vom 31. Januar 1921 auf einem Gebiet 
von 248 987 qkm dne Bevölkerung von übrr 12 Millionen. 
Das ergibt eine Dichte von nmd 48 Einwohnern auf den 
Quadratkilometer. 

Auf die einzelnen Provinzen verteilen sieh Gebiet 
und Bevölkerung wie folgt:*) 

Provinzen 
c: ehiet Zal.l der Einwohner 1921 mehr(+) 

rn~l'J 1!110 wemger(-J 
in lOOO qkm in 1000 auf 1 qkm in 1000 als 1910 in vH 

Noril1wrl1if'n . . . . 4.\l,!) 
SUdserUien . . . . . 4[),7 
l\fonteneg1 o. . . . . . . . ~1,7 
Rosnif'n u. HPrzf'g1),,ina ,·)t,i 
llalrnath„n. . . . . . . . 1 i,i' 
Kroatir,n, 8Iawonif:'n, 

J\Ie<ljmnnrJe, Int-iela, 
Krk urnl Ka:-:,tav. . . . .t:1,R 

~lowenil•n u. Prek,num·1c Hi 1i 
,voiwo,lina (Banat, 

2 726 
1 flj7 

2 7:12 
l Oü4 

-10,9 
-13,4 
-16.Z 

.!.Z 
1 ,, ,• 

02 
V,7 

Backan, Haran.Ja) ._._· __ l~i!_ ____ !_?\0 __ 7?~_1 ;\;',,\ + 2,0 
In:-.g'l':-.amt 24:8,0 11 li:!0 47 12 :l:!\l--=--6,0 

:t) D('r Pmfong <lPr jPtzigPn Provin1rn dec•kt i-:irh nieht , oll· 
.... tanflig 1mt dem_ Umfang- <lPr frnherPn, ·wenn arn·h glt•u l111:1mig1•n 
'l't1 ilgPbiC'te. - 1 ) Dif' ZaldC'n fnr l(Jil 8tnd ,lrm U-elJirt-,."tawl , on 
1~110 angegli.dien; rhe Gc-;-.rtmt~mm.ne fur Llf>-n JPtr.i.go1 U-dnl't:-,;-.tt1ntl 
bt--trägt 1:2 017 :;2:1 

D:is friihere Königrci<'h Serbien hatte im Jahre 1910, als 
,lie letzte Volkszählung Yor dem Kriege e;tattfanfl, einen 
Flächeninhalt yon 48 303 qkm und 2 911 701 Eimrnhncr. 
Jlurch die Balkankriege (mit. 
,ler Türkei uml 1larauf mit 
Bulgarien) vergrößerte es sieh 
auf 93 104 qkm und 4 576 508 
Einwohner; das nach clcm 
\Y eltkrieg gebi!tletc jugo-
~lavisehe Ki;nigrcich hatte 
19~1 runcl drn füuff.1l'hen 
GPbietsstand untl llrn vier-
fachen BevölkC'rungsstand !lcs 
,·hernaligen serbi,ehen Konig-
rl'ichs von 1910. 

lrnng des Verhältnisses der Geschlechter zur Folge. 
Auf 1000 männliche Personen kamen im Jah1',e 1910 in 
Bosnien und Herzegowina 878 weibliche, in Nonlserbien 
937, im Jahre 1921 dagegen in Bo,mien und Herzegowina 
957 und in Nordserbien 1088. Auch in den übrigen Pro-
vinzen fand eine gkichgerkhete Verllnderung des Ge-
schlechtsYerhaltnisses statt. 

Dem Glaubensbekenntnis nach i:-t füe Bevölkerung 
J11goslaviens recht gemischt: 4G,6 yJI der Einwohner 
,ind g1·ierhis1·h-ortho,,ox, 39,4 YH gl'!tören der römisch-
katholischen Kirche an, 11,1 vH sind :l[usclrnanen, 1,8 vH 
Prot,e.stanten, 0,5 vH Israeliten. 

Die Abgrenzung der Natio1ialitäten in Jugoslavien 
biet('t einige Schwierigkeiten. Unter Zugrundelegung der 
Muttersprache als l\Ierk111al wird amtlich eine „serbo-
k1oatische" bzw. eine „scrbo-kroatisch-slowenische" 
Xationalität angenommen, der 74,4 bz"'· 82,9 vH der Be-
volkerung angehören. Auch wenn man den amtlichen 
Beg11ff der SPrbo-kroatisehen bzw. serbo-kroatisch-
slowenischen „N atinnalität" als Ans,lruek einheitlichen 
nnd ge,schlossenen Yolkstu111s gelten läßt, erscheint Jugo-
slavien als ein Staat mit sta1k"n nationalen ;\finderheiten. 
In Nortlserbien, Montenegro, Bosnien und Herzegowina, 
Dalmatien und Kroatien überwiegt L1as serbisch-kroatische 
Element mit 90 und mehr vH. Dem slowenischen Volks-
tmn gehöre,n 8,5 drr Ge,samtbevulkrnmg Jugoslaviens 
an r,in Slawonicn 93,2 vHJ, 4,3 vH sind Deutsche (vor 

Rumänien 

Die BeYolkernngszahl ,l,·s 
11entigf'n JngoslaYicn hat 
,ich gegcuülwr 1!l10 i1111rr-
halb drs heutigen ()"Jiil'ts-
,taml.-·s um milli füHl O{Jü ver-
ring,,rt.. De1• g-r,amt" P.e-
, ülkerungsvrrlust i,t, infolge 
ilf's A1rnfalls der sonst üblid1rn 
l:knilkerung-sznnahrnc um 
rnml 1,7 vH jr Jahr, nhd,-
li, h grölkr. Di1_·,c1 An,L\11 
\Yird allein !'ur Nol'tbe1 lii,0 11 
1 ,1r flrn z,,itraum 191U--19~0 
.111f 493 000 ],ere!'lrnet, für 
.~litlseruien lllHl Jlontt'Jll'grn 
auf nm,l 1 1lillion. 

DIE BEVÖLKERUNGSDICHTE 
IN JUGOSLAVIEN 1921 

Die hohen Krirgsyn]ustc 
h.tltl'n eine st,uke v,,rschie-

Auf1qkm 

D 20-2s m 25-30 

kamen: 

030-35 

.35-40 

llllso-55 
• 60-65 

• 65-70 
Einwohner 

WuSt26 
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allem im Banat), 3,9 vH Ungarn, 3,7 Albanier, 1,9 vH 
Rumänen, 1,5 sonstige Slawen. 

Das Gebiet des Königreichs umfaßt 6375 Gemeinden 
mit insgesamt 27 306 Siedelungen mit 2 122 353 Häus,ern 
und 2 353183 Haushaltungen. Die „Ver,atadtlichung" 
Jugoslaviens ist noch wenig fortge,schritten. 94 vH aller 
Gemeinden mit 66,6 vH der Gesamtbevölkerung zählen 
je 5000 oder weniger, dnrchweg Landwirtschaft treibende 
Einwohner. Ein großer Teil der Bevölkerung der Gemeinden 
mit über 5000 bis 20 000 Einwohnern befaßt sich gleieh-
falls mit Landwirtschaft, so daß die ländliche Bevölkl·-
rung den größten Teil der Gesamteinwohnerschaft bildet. 

In den drei Großstädten, Belgrad mit 111 740 Ein-
wohnern, Zagreb (Agram) mit, 108 338 und Subotiza 
(Mariathere,siopel) mit 101857, wohnen nur 2,7 vH der 
Bevölkerung, in den 19 Städten mit über 00 000 Ein-
wohnern 5,1 vH. Gegenüber 1910 ist die Bevölkerung 
Belgrads um 24,3 vH gestiegen, Zagrebs um 37 vR urnl 
die der 19 Städte mit 20-100000 Einwohnern um 8,8 vH. 
Ungeacht,et dessen ist die Besiedelung der Städte noch 
immer eine sehr weiträumige; in den Städten mit weniger 
als 20 000 Einwohnern kommt fast auf jede Haushaltung, 
in den größeren Städten auf mncl zwei Haushaltungen, 
ein Haus_ 

VERSCHIEDEN ES 
Die Heilbehandlung bei der Angestelltenversicherung 1913-1925. 

Von jeher hat die SozialversiC'herung und dia 
öffentliche und private Fürsorge sich bemüht, nicht 
erst bei Eintritt des Versicherungsfalles oder des 
Notstandes einzugreifen, sondern bereits vorbeugeml 
den Gefahren entgegenzutreten, um den Eintritt zn 
verhüten oder wenigstens hinauRzuRchieben. Auch 
die ReichsversicherungsanMalt für Angestellte hat 
dem Heilverfahren besondere Aufmerksamkeit ge-
widmet*). Es stellt eine freiwillige Leistung der 
Reichsversicherungsanstalt dar - und zwar die 
einzige Leistung währeilfl der ·wartezeit - und ist 
dazu bestimmt, drohende Berufsunfähigkeit abzu-
wenden oder den Empfänger von Ruhegeld wieder 
berufsfähig zu machen. Nach einer kurzen Unter-
brechung und Einsdiränkung Ende 1923, als infolge 
der Geldentwertung die Mittel für tlie Pflichtleistungen 
gefähr,det erschienen, wurde es mit Ausnahme der 
Heilverfahren für GE>schlechtskranke und uer Zahn-
heilverfahren, deren Durchführung bis zum 16. Juni 
1924 unterbrochen bliPb, am 21. Januar 1924 wieder 
aufgenommen. Es werden nur Rolche Antragsteller 
berücksichtigt, die innerhalb der letzten drei vom 
Antragsmonat zurückgerechneten Jahre wenigstens 
für 12 Monate Beiträge entrichtrt haben. Akute 
Krankheiten und FällP, bei denen die ·wieder-
herstellung der Berufsfähigkeit überhaupt oder in 
absehbarer Zeit nicht erwartet werden kann, sind 
von einem Heilverfahren ausgeschlossen. 

Es wurden Anträge g·estellt auf: 

Jahr 
Heil ,. e r f a. h r c n I BPhanfllnn ~ von 

Ü(',,<_•hlf'dlt...~ 
i'thrrhanpt 1

1 
lLtvon 1-,t:_\ndigP 1 ) kr::mh.hPitPu 

1013 
19·H 
1022 
!n:!3 
1};::?4 
1925 

10-!G-l 
.1;) tri~ 
·!H t:i:! 
4Jtm:1 
400ö3 
6~) 7jß 

4Kl 2G7 

4-2 S~<J 
:JG 287 
~it 4fl() 
3[16,)4 
48 1:,1 

~70 046 4C,08 

I) 1\fit der rntt•rhringnng- in PinC'r IIeilan"'talt uUcr l'inPm Ila<le-
orte verln1ndpn 

Bei rd. :l Millionen Yersicherten entfiel mithin 
im Jahre 19:l5 auf etwa. 29 Yernicherte 1 Antrag. 

Die Zahl der Antriige blieb in rlen ersten Monaten 
nach uer Wiederaufnahme des Heilverfahrens hinter 

-i:") Naeh TIPri('htPn <lt•<., DirPktorium:-: ilPr Uei< h"Yf'r:,.;id1f'rtm!:!,',-:-
anstalt fnr Ange~t('llte. lTl;Pl' 11H' lkilliPliandlnng l~tl3~1Hj3 Ygl. 
,., ,v. u. Ht.", 4. J,;. l~t?4, Nr. ;:j, S. 721. 

BEANTRAOTE UND ERLEDIGTE 
HEILVERFAHREN DER 

ANQESTELLTENVERSICHERUNQ 
70000 191:> UND1921-25 
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den entRprechenden Zahlen rler früheren Jahre stark 
zurück, so daß trotz späterer erhrhlieher Steigerung 
die Gesamtzahl der 192.J eingegangenen Anträge ver-
hältnismäßig ni('{lri~ war. Im Jahre 1925 wmden 
dann jedoch alle früheren Jahre übertroffen. Von 
den eingegangrnen Heilverfalirefü~anträgen wurden 
erledigt: 

danm lleelmnn;.,-1 in..,-
jahr gP-.alllt 

lwwilligt ahgelehnt UR\Y. 

... \nz:ihl yl[ Anzahl vH 

l!tl:) n 1t.J 6 8\1~ 75,5 2 233 24,5 
1!1:H :J5 fl82 s:~ 11;i;) 60,7 2j 027 39,, 
10:!:? ;12 17() 31 :)ot 60,1 ::!O G7;1 39,6 
1Ht.'J ,!:1 :J71i 2/jtt}:! 61.1 16 7H 38,6 
1924 ;;R 6fi1 :?:1 G\lO 61,.3 14 964 38,7 
1\l;:!J C,8 3Gt .Jt1 orn 71,7 rn 813 28,3 

lfl13-lii2.) 1 4öD 408 :1t):1801 61,7 1G5 li~l7 35,-, 

Die ReichsverRirhcrung,anstalt war durrh den 
Vermögen~sclnvnnd in der Inflationszeit zu einer 
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strengeren Ausscheidung der Anträge genötigt. Mit 
der Besserung der Verhältnis,se im Jahre 1925 
konnten - trotz der großen Zunahme - die, An-
träge wieder weitergehend be1:ücksichtigt werden. 

Von den in den einzelnen Jahren bewilligten 
Heilverfahren entfielen auf: 

Rechnungs-1 F1tandige 1 Zahn-
jahr Heil verfahren heil verfahren / Heilmitte 1 

Anzahl 1 vll ~-nzahl I vH Anzahl 1 ,-H 

Hl13 1 4 929 1 71,5 1963 1 28,5 1 

1Ht1 22 85G 67,-1 10412 30,7 687 2,0 
1D22 rn 12s 60,7 11 6f>7 37,0 716 2,3 
1U23 16 323 61,3 10 OöD 37,8 240 0,9 
1924 H\699 83,2 ::S 420 14,4 571 2,4 
1925 2~ UG3 59,l HlfKl8 38,8 1 048 2,1 

Von den in den Jahren 1913 bis 1925 bewilligten 
Heilverfahren entfielen auf: 

~t:~!~~~1:!~;;~l~'l:~111~e~ :!!~ ~;r oder ~~'~ vl~f 
Heilmittel .. , , , , 5 170 1,7 :• 

Das Zahnheilverfahren hat in den letzten Jahren 
- mit Aus,nahme von 1924 - einen verhältnismäßig 
großen Umfang angenommen. Es erstreckt sich 
nicht auf die eigentliche Zahnbehandlung, ,sonuern 
auf die Gewährung von Zuschüssen in den Fällen, 
wo ein umfangreicher Er~atz von Zähnen zur Ver-
hinderung der Berufsunfähigkeit notwendig ist und 
der Yersicherte nicht zugleich einer Kranken- oder 
Er;satzkasse angehört. Die geringe Zahl von 1924 
erklärt sich aus der erst um die Mitte des Jahres 
erfolgten ,viederaufnalnne des Zahnheilverfahrens. 

Zur Durchführung der bewilligten ständigen 
Heilverfahren hat die Reir hsversicherungsanstalt 
mit Lungenheilstätten, Sanatorien und Bädern in 
allen Teilen des Reiches Abmachungen weg-en Auf-
nahme der Versicherten getroffen. Die Kranken 
verteilten sich auf die einzelnen Behandlungsstätten 
wie folgt: 

liu Lnngen-1 in 8ana- 1 in Knr- 1 in ,p:zial- 1 unter 
Jahr lif-'il- . arzthl'her Znsl'11uß-toril'l1 pen:-<1onen 1 5tatten 1 Behandlung 

I 
ge\\ .:ihrung 

l\11:J 

1 

2 o:Jt 

1 

2 2rn1 178 r,11 

1\ltl 7 8\).t 8051 6 lfl5 27,1 .142 
1~122 

1 

8 01:l 'i' 087 3 :1(il 4-0j ~:14 
1\123 7 655 

1 

5 -187 2 32t 68\) 170 
1H2..t 8(i[d 7 ö:18 t 812 4:l :10::>. 
lH:!,) lU 211 11\J.14 6 130 2t:! 708 

in vJI 
rn1:1 41,2 44,8 :J,6 10,4 
1\1:!1 34,6 3.5,2 27,1 1,2 1.9 
l'.1:>.:>. 42,0 37,1 17,6 2,1 1.2 
l\li:J 46,9 33,6 14.2 4 ., ,• 1.1 
IU:!4 45,1 38,-, N.8 0,2 1.6 
1!!2:} 34,9 40,9 ~1.0 0,8 2,4 

In üen Jahren 1913 hi, 1\.1:?5 insge,samt wurden 
von den bewilligten Heilverfahren durchgeführt: 

in LtmgPnhf'il~t~-tttl'll . . . . . . . 7ll G--1-G oller 30,0 vH 
., ~anatorif•n unO. Km·pC'n.-,101wn 1:!G 311 59,.3 :, 
., spezialarztlil'hf'r l1eha111lhmg ~ 28! 1,5 ., 

untt...'r Zusdrnßg<~walirung . . . . . . 6 766 J,2 ., 

Die durchschnittlidrn Dauer der Behandh~ng be-
trug im Jahre 19:24 in den Lungenheilstätten 
83 Tage, in den Sanatorien 35 urnl in Llen Km-
pensionen 31 Tage. Die Kosten eines Lungenheil-
verfahrens belie.fen Bich im Bommer 19~5 dnrch-
~clmittlich auf nl. 560 JUi, die einer Banatorien-
oüer Badekur auf ~80 JU{. 

über den Umfang des bisherigen ständigen und 
nichtständigen Heilverfahrens hirutus wurden im 
:Jahre 1925 auch erhebliche Mittel für die Fürsorge 
bei tuberkulosegefährdeten, tuberkulösen und raehi-
tischen Empfängern von Waisenrenten aufgewandt. 

Die Kosten des gesamten Heilverfahrens beliefen 
eich im Jahre 1924 auf rd. 6,4, im Jahre 1925 auf 
rd. 12 Mill. !ll,uft gegen 1,5 und 5,0 Mill. Jt in den 
Jahren 1913 und 1914. 

Von den in den Jahren 1921 und 1922 be-
gonnenen ständigen Heilverfahren entfielen auf die 
einzelnen Krankheitsgruppen nrnl auf <las Geschleeht 
uer Heilbehandelten: 

Krankheitsgruppe 
1 

)Iänncr 1 },rauen I Zusammen 
Anzahl I vH Anzahl I vII Anzahl / vH 

Lnngentu\Jerkulo,c , ..... 1 80421 46,01 
f:'.iunstige 'rnLerknlo--c • • . ~ U'"'_, 11,1 I 
Krankheit d. Lunge \Pinschl. .. 

A~thma). . . . . . . . . . . aG1 2,1
1

, 

Krankheit des Kehlkoi,fe.-, u. 
dl..'l' Luftröhre. • • . • . . . t>OO I 2,9 1 

Krankheit des llfagcns. . . . ~76 1,6
1 

Krankheit des Herztm'i uucl 1 

der Adern. . . . . . . . . . 170-1 9,7, 
Blutarmut . . . . . . . . . . . 487 2,~ 
Entkräftung, Rekonvalehzcn:r. 1 282 1,6I 
NC'nra„theuiP, HyHteriP, Ha-

sedowsche Krankheit . , . 2 867 16,4 
Krankheit d. periphrr. Ner- ! 

ven, l\.Iigrauc, hC"hias . . . 405 2,31 
Gclenkrhl'nmatismus . . . . . 737 4,2 1 Syphilis , .......... , 

1 

133 0,8\ 
Tripper . . . . . . . . . . . . t5 0 ,1 
Son..,tige Krankheit. fl. Harn-

wege u Gei,,chlecht,organe 230 1 1,31 
Son..,tige Krankheihm . . . . 1 ::!,50 7,1, 

zu...,an1mC>n . • l li 504 j100~0 

96031 43,4117 645 44,6 
172 '1 0,8'1 369 0,9 

1:,41 0,7 521 1,,1 

2G4 1,2
1 

764 1,9 
280 1,31 556 1,4 

11031 5,0 2 809 7,1 
j 780 1:2,61 3 267 8,:J 

575 2,61' 8.37 t,2 

.1813 21 9 7710119,5 

2G3 i:21
1 

668 1,7 

7~~ 1 ti, 1 ~ig I t:! 
36: 1 ::: 1 5:: 1 ::: 
Sfü) :J,9

1 
2109 0,3 

22105 100.~[ 39 609 [100,0 

ANTEIL WICHTIGER KRANKHEITSGRUPPEN 
AN DER GESAMTZAHL DER STÄNDIGEN HEILVERFAHREN 

1913-1920 UND 1921/22 

Sonst,g,e 
Krankheiten 

Neurasth<yn1e, 

8as:1J;!7.:c.h~ Kranl<h, 
Blutarrnut 

Lungentuberkulose 

W.u,St,26 

Männer Frauen 
1913/20 

Männer Frauen 
1921/22 

80 

60 

40 

20 

0 

Von clen einzelnen Kr:111khe1t~gruppen warrn 
Hl21/2:? Tuberkulose und Herzkrankheiten anteils-
mäßig erheblich stärker, Blutarmut und Basedow-
,che Krankheit bedeutend geringer ab i.n clen Heil-
behandlungen llPr voraufgrg·angenen 10 Jahre ver-
treten. 

Die in den Jahren 1921 un,1 1922 begonnenen Heil-
verfahren verteilen sich auf c1ie vernchicdeuen 
Alten,gt'uppen der Heilheharnkllen wie folgt: 
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Personen in 
D1t H.llUFIGKEITDEi::i HEILVERFAHREN 

IM JAHRE 1922 
auf1000 Versicherte nach Altersgruppen u. Geschlecht 

Lungenheilverfahren I anderen Heilverfahren 

l\Ianner I Frauen Männer I Frauen 

Anza~ Anza~ Anzahl I vH Anza~ -LUNGENHEILVERFAHAEN mmmDANDEJ:?E HEILVERFAHREN 

16-19 612 7,61 915 9,5 194 2,1 450 3,6 
20-24 2722 33,9 3757 39,1 1178 12,4 3308 26,5 
25-29 1823 22,7 2610 27,2 1366 14,4 3 218 2.5,7 
30-31 1073 13,3 1253 13.1 1253 13,2 2055 16,4 
35-39 638 7,9 574 6,0 1073 11,3 1258 10,1 
40-44 477 fi,9 297 1 3,1 10~! 11,6 883 7,1 
45-49 355 4,1 124 1 1,3 1171 12,4 6391 5,1 
50-5! 2061 2,6 

49 1 
0,5 10021 10,6 4011 

3 ,, 
55-59 107 1,3 20 0,2 7GG 8,1 2~~ 1,8 

GO u. darllber 29 0,4 4 0,0 365 3,9 0,5 

zusammen 1 8042 l 100,0 1 %0:l 1100,0 1 ~ 162 l 100,0 112 502 \ 100,0 

Auf die männlichen Versicherten im Alter von 
20-34 Jahren, d. h. auf 40 vH aller männlichen 
Versicherten entfielen 1921/22 nl. 70 vH der Lungen-
heilverfahren und 40 vH der übrigen Heilverfahren 
für männliche Versicherte; auf die weiblichen Vt·r-
sicherten in demselben Alter, d. h. auf 56 vH 
aller weiblichen Versicherten, entfielen 1921/22 nl. 
80 vH der Lungenheilverfahren und 67 vH der an-
deren Heilverfahren für weibliche Versicherte. 

Nicht nur absolut, auch verhältnismäßig ist - -
,Yas auch bei der reichsgesetzlichen Kranken-
versicherung in Erscheinung tritt die Er-
krankungsziffer bei den Frauen eine viel höhere als 
bei clen Männern: 
--------------------------

Altn· 
iu 

Jahren 

Anzahl dt>1· un 
Jahre 19:!t 

Y('l'-lichertPU 
rer~OUPll 1) 

1 Yon 1e 1000 \\-'rl'.ieherten d. Uetr. Altn·s-
gruppe u. 1k-1 betr. 0-e~rh]ef'htt- wnrdPn 

im Jahre 1~2j hPhandelt in 

YN·fa1u pu verfahren 
LnngPUh('il- 1 arnleren 1Ieil-

---~l_:\faunC'r I Fraun1 ~[anner I i:ranen I l\Ianner i Fra1u'n 

16-19 20~ 708 I 253 235 / l,~7 1,80 0,32 0,62 
20-24 233 710 2:,r, 237 5.5.~ 7 ,37 1,06 ft,33 
25-29 159 5tfi 133 75-t 5,;,7 9,50 3,56 10,10 
30-34 120 711 71 749 1 3,91 8,35 4,39 11,99 
35-39 100 13t 41 7 49 ' 2,\lO 6,32 4,f>G 12,36 
40-44 8!) 317 27 396 / 2,1i:l ii,00 5,0!) 12.% 
45-49 78 699 17 9891 t,25 2,tä 6,79 15,1:l 
50-5! 58 631\ 10 700 1,67 1,87 7,62 14,77 
f>5-59 42 067 G tOG O,\l:l 1.87 8,1\3 14,3;; 
60 u.dar. 32 831 4 o:~9 i 0,:{7 o,:\o 4,!l6 5,:w 

z-us-am-m-en-~J1_1_2_035~~-i-s~5,70 3,60 6,'0_ 
1) Di(' AngP-.tPllten knapp<:chaftlicher Betriebe siu,l mit 

dem 1. Juli Ht::!{ au-.. dPr Hl'iltilr,orge der R f. A. ausgP,,,cliie,len. 

Die Häufigkeit der Lungenheilverfahren geht so-
mit mit zunehmendem Alter zurück, während di•' 
Häufigkeitsziffern lwi den anderen Heilverfahren 
:rnsteigen. Besonders verbreifet ist clie Lungen-
tuberkulose bei den weiblichen Versicherten von 
25-35 Jahren und bei drn männlichen von 20 lii~ 
30 Jahren. Aber auch im Alt,er von 20-25 und 
35-40 Jahren übertrifft die Häufigkeit von Lungen-
erkrankungen bei den Frauen die Höchstzahl bd 

MÄNNLICH WErsuCH 
• Alter 
in Jahren 

d~ber 
55-59 

50-54 

45-49 

40-44 

35-39 

30-34 

25-29 

20-24 

16-19 

1086420 

W.u,St26 

0 2 4 6 8 W Q 14 16 18 ~ 

den Männern; bei den Frauen im Alter von 35 bis 
40 Jahren ist sie rloppdt oder annähernd doppelt 
so groß wie bei den Männern im entsprechenden 
Alter. 

Aus clen Jahren 1913-1922 lieg·en für ins-
fesamt 142 021 _ st~ndige Heilverfahren, davon 
07 270 Lungenherh·erfahren, Angaben über die Wir-
kung der Behandlung vor. Es wurden entlassen: 

Xat.'h 
1 

1mgL·Lc-.-,ert I gP1Je-..1'ert I geheilt 

1913-1920 ( 1921 u, 1922, 1913-1920 [1 g21u. 1922 1913-1920 l 1921u.1922 

l,nng·,·nheil- 1 j 1 1 1 
\L•rf..thrPn .. 3170 1 10113 3312j 152:!7 34.55 1280 

YH · · · · 8,0 5,8 83,31 Sö,9 8,71 7 3 an,!ere Hl'il- ' 
Vl'rlahreu .. 1

1 
HH7 fi1:l 1

1 

47 101 17 :153 13 851 3986 
vH, . . . I J,1 2,.J 74,9 1 79,4 22,0 18,Z 

Die klinischen Erfolge blieben also bei den 
Lungenheilverfahren hinter den Erfolgen bei den 
übrigen Heilverfahren weit zurück. In beiden Fällen 
wurden bei den Behandlungen 1921/22 verhältnis-
mäßig mehr Betisenmgen a1s in den vorangegangenen 
10 Jahren erzielt, als vollständig geheilt wurden 
jedoch verhältnismäßig wenige entlassen. 

Hinsichtlieh der Berufüfähigkeit wmden nach 
den ärztlichen Berichten entlassen: 

1 ]'(i.-1,t l lll'ntf,f.,hig-k, lt 1 

1

1 lwru f-,f alug z" eifelhatt Lerufi..fahig 

----~_19_13_-1_9_20! 1921/22 1913-1920! 1921/22 1913-19201 1921/22 

Lttn~PllhPi.l- 1 -1 
,t•rfahren .. · :~:1u, / 1~!/1 

vH. . 9,IJ i 7,4 

ai~-~~\~ll~1~~,1~
1
~ .1 21 w 

, Tl. . . ! 3,4 2,4 

2:?RO 
5,7 

21f>0 
J,.J 

U!., 
8,1 

74:) 
3,4 

3S 564 
84,4 

58 579 
93,2 

14 816 
84,5 

20 G82 
94,'J 

Die Witterung im Winter 1925/26. 
Dem „sehr milden" ,vinter 1924/251) ist wieder ein 

„milder" Winter 1925/26 gefolgt. Seine Witterung war 
im allgemeinen recht unbestandig; sie wird vor allem 
durch ~tarke Temperaturschwankungen sowie durch 
äußerst reiche Niederschlage in Form von f\chnee und 
Regen gekennzeichnet. 

Die L u f t t e m p e r a t u r e o des November zeigten 
große Gegensätze. Zu Beginn des l\fonats wurden im 
Binnenlande fast überall noch sommerliche Temperaturen 
mit einem Maximum von 15 o C. stellenweise sogar bis 
20 o C (München) beobarhtet. In den letzten Tagen des 
Monats sanken die Temperaturen in Bchleswig-Holstein 
und Pommern dagegen bis unter - 10 o C, in Ostpreußen 
sogar l_1is fast - 1,~ 1l l '. Die l\Ionat~mittcl der Tem-
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peraturen lagen mit Ausnahme von Schle,sien, wo die 
Lufttemperatur etwas übernormal (+ 0,5 o C) war, um 
mehrere Grad unter dem langjährigen Durchschnitt. Am 
starksten, bis zu - 2,5 o C, war die Abweichung im 
Rheinland. 

Von den eigentlichen Wintermonaten Dezember bis 
Februar Jagen die Monatsmitteltemperaturen im Januar 
und Februar über dem langjährigen Durchschnitt, im 
Winter 1924/25 dagegen in allen drei Monaten. 

Der Dezember stand wie der November im Zeichen 
erheblicher Temperaturunterschiede. Zu Monatsbeginn 
trat eine Periode strenger Kälte ein. Es wurden 
Temperaturen bis - 23,5 o C (Metten) gemess,en. Als eine 
für den Dezember ganz anQrmale Witterungserscheinung 
brachte der Monats.schluß einen Temperaturanstieg, der 
in Süddeutschland eine J\faximaltempeµ!atur bis + 18 ° C 
(Stuttgart) brachte. In Berlin beispielsweise wurden am 
30. Dezember + 14 o C beobachtet, eino Dezemberhöchst-
temperatur, die nach Wintersanfang hier bisher noch 
nicht gemessen worden ist. Die, Monatsmitteltemperaturen 
lagen nicht so erheblich wie im November unter den 
Normalwerten. Bis - 2 o C betrug die Abweichung teil-
weise in Schleswig-Holstein und Hannover. Etwas über-
normal waren die Temperaturen nur in einigen Gegenden 

EistagC', Schneetage, hüchstc und tiefste 
'l' c m p c r a t n r e n im "-in t e r 1925/26. 

1 
Zahl d. Eistage[ der s~::~etage I höchste beobachtete I tiefste beobachtete 
----1---- Temperatur I Temperatur') 

Meteorologische I Durch· j 1925/ 

1

, Durch- j 1925/ 
Stationen schnitt 1926 schnitt 1926 D F t, 92512 

1

1881/ 1 Nov.- 1881/ I Nov.- ezcmucr- e ruar 1 6 
_____ . 1910'), März 191o') März Datum ! c• [ Datum I c• 

Tilsit .... 1 41') [ 41 1 51 / 48 1 30. l:l. 1----;~2 ·--~~ -21,~ 
Konigsberg I, Pr .• 1 41 1 34 1 4;; 1 4G 1 :IO. 12. 1 fl,:l 1:i 1. -17 2 
Dts•,h.Krone 1 37 ' 3! 

1

, 43 30. 12.1 fä 7 13. 1. -15;1 
llerlin ... · I 25 1 24 3;; 31 30. 12. 1:1:~, 5. 12. -15 ~ 
r'rankf. a. O. 30') 2\l 40 25 31),,31.12., lH,, ) 18. 1. -14:5 
Kö-;hn 32 I 21 1 37 Sj :.10. 1~. 1 11,0 4. 1:!. -13,f> 
Lauenburg 1. P. • 34 1 31 156 53 30. 12.11 

10,8 1. l'' -15,7 
Putbus 29 13;; 40 56 30. 12. 11,7 1 12. -10,3 
8tettin 2\) 28 36 28 30. 12. 1:J,O 5. 12. -13 ü 
Breslau. . . 31 2:J 48 31 30. 12. 1405 17. 1. -14:. 
Görlitz ... 1 32 

1

28 1 48 29 30 1·> 13,0 17. 1 -1'' 8 
6runbergl.Schles.i 34 26143 38 30. 12. 11:,,1 1:1. 1. -1~:~ 
llahbor .. , 1 34 23 48 23 ,3o.,:H 12 13,9 12. 1 -la,., 
J\!agtleburg .

1

1 23 23 37 40 30. l'' 14,7 5 12. -14,0 
'l'orgau . . . 2.J 1 2:! 30 2~ 30. 12. 10,1 5 1:?. -12,7 
}~lensbuTg . 20 1 2j 29 28 26. 2. 9,8 :!t. l. -17,0 
Nemnünstrr 1 24 28 3r,e) 37 30. li. 11,7 t. lj -16,4 

;e~:~1
:~d :· ~Y

1
.11 i~ ~~ :r :: ~i· g 1;;~ ::- ; =~t:~ 

Lnneburg, · 1 23 26 31 24 :;o. 12. 1:1,5 Jli 12. -18,0 
Arnsherg. . 16 12 40 24 2fl. 2. Hi,6 f>. 12. -17,0 
Münster nV. 16 17 28 2~ 26 2. 14,0 5. 1~. -17 2 
Frankf.a.l\I. 1 18 16 26 2~ 30.1'' li\6 !i.12. -16

1
4 

CC'isPnhehn j 17 12 26 21 30. 12 lG/1 6. 12. -16;5 
Kasse,l . . . 2fi 26 37 a1 30. 1 •) H)-1 5. 12. -lG,9 
Aaehen .. · 1 h! 10 28 31 :.W. 2. 1:-,,t 5. 1-> -11,3 
t'kve. . . . 1:> 10 2:; 18 26. 2. lf>,1 f>. 12. -12,f> 
Köln . • . . 11 11 24 1n :rn. 1:?. 15,tl n. 12. - n,3 
Trier .. , .

1

14 1:; 2:l 20 30 12 lf>,l 1

1

16.,171~, -16,1 
Kaiserslautern, . 1~ 17 lt 30. J·• U-,4 7. 12. 

1

, -17,0 
" .. ur.lburg . 21 13 29 22 :H. 1'' 17,7 6 12. -17,2 
Mt:uc~eu .. i 3i 25 fi4 38 ~o. lt. 17,fi !i. J 2. -18,1 
Le1pz1g. . . ~4 l!l 33 32 30. 1~. li\4 5. lt -lfi,5 
Frf'ude-nstilt 1 4. l 31 52 B4c 30 1:l 1-!,0 5. 12. -1<;,o 
l'riedrichc;;h. ::!7 17 27 16 o.J, 2. H\4 fi 1::!. '-17 6 
Stuttgart 21 1~ 2.) 17 :w. 12. JR,O n 12 1 1r/o 

k~:\;rnhe ~5 i! ~1 ~~ g_ 1;: ;;;~ ~: ;t 1 =fr~ 
Rrfttrt . . 21') 1 26 3!1 32 30. 1·> H>,5 6. 12. -17,7 
Schwerin 1. M. 27') 1 32 H8 33 30. l'' 12,G 1~. 1. 

1 
-14,7 

HamlJurg. 2;} 1 2G :17 4j 30. 12. 1·) '' fi. 12. 
1

-114 
Br('men. Hl 25 20 27 30. l :?. 13:s 5. 12. -1:-,,t 

1 J Nach ,1I{Jirnaatla-. yon Dentschlanil", hPrau•:;_gf'gPhf-'n vom Preuß 
~1f,teorologi°'ehn1 lrnititut. fif'rlin H":H. - 1 ) Nach Ü. Hellmann: ,1NPne 
lTutf'rsuehnngPn über dif• flpgpnyerhaltni .... se von lJeut~chlaud. ZwC'ite 
J\httf-'ilung: U1r> SchnPeYPrltaltnis.-.e'". Mitznug.-.bPrichte 1ler Preuß. 
~\kademie dPr ,Yi-;..,euc;c>}1aftpn 1921, XI. Sitzung yom 10 2. 1920. -
3 1 'l'iefste heohachtete Temperatur im Durrhsclmitt 1881/rnto vgl 
,.W. n. Rt.", 4, Jg 1924, Nr. 10, S. S24. - ') Insterbnrg. - 1) Lands-
berg a W - ') Jena. - '! Neustrelitz - ') Segeberg 1881/rnio. 

von Ostpreußen, Schlesien und Süddeutschland. Im 
Januar hatten einen Temperaturüberschuß von über 
2 o C Gebiete der Pfalz und Bayerns, Württemberg teil-
weise sogar einen solchen von 3,3 o C (Ulm), zu ver-
zeichnen. Der Februar war wie im Vorjahr äußerst 
milde. In Teilen von Bayern sowie in den rechts und 
links vom Mittelrhein gelegenen Gegenden betrug der 
Wärmeüberschuß mehr als 5 o C. Stuttgart hatte mit 
einer um 6,4 o C zu hohen Temperatur im Februar die 
höchste TempNaturabweichung aufzuweis,en. Der März 

- TEMPERATUREN 
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DIE NIEDERSCHLÄC.E IN WICHTIGEN DEUTSCHEN METEOROLOC.ISCHEN STATIONEN 
IM WINTER.1925/26 (NOV,·MÄR.Zl 

normale Niederschlagsmenge des jeweiligen Monats„100 
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begann mit einer verhältnismäßig milden Temperatur 
und endete mit einer bereits z. T. sommerlichen Witte-
rung, bei der in Oberschlesien die Temperatur bis auf + 22,6 o C etieg. Dazwischen herrschte von etwa Monats-
mitte au eine rund 10tagige Periode winterlicher Kälte, 
in der die Temperaturen z. B. in Ostpreußen bis 
- 16 o C rnnken. Die Mitteltemperaturen lagen im 
Gegensatz zum Miuz des Vorjah~es, wo es im Vergleich 
zu normalen Witterungsverhaltnissen fast überall zu kalt 
war, mit wenigen Auonahmen um 1 bis 1,8 o C über dem 
langjährigen :lfittel. 

Die h ö c h s t e n Temperaturen - mit Ausnahme der 
meteorologischen Sta.tionen von über 800 m Seehöhe -
wurden wllhrell(l der eigentlichen Winterzeit fast überall 
am 30. Dezember gemessen. Die t i e f s t e n Tem-
peraturen wurden in den östlichen Teilen des Reiches, 
an der Nordseeküste und stell<'nweise in Schleswig-Hol-
stein im Januar beobachtet, in allen üb1igen Gebieten 
war es Anfang Dezember am kitlte,tcn. 

Wahrend im Winter 1924/25 die Zahl der E i s t a g e 
bei den in der Übersicht aufgefuhrten Stationen durch-
weg unter dem langjährigen lJurchschnit.t lag, wurde im 
Winter 1925/26 inshesondere an der pommerschcn und. 
schleswig-holsteinischen Küste sowie im Nord.,eektisten-
gebiet das 30jllhrige l\Iittcl bis zu + 6 Tagen (Putlrns, 
Bremen) üliertroffen. Erl10hlich untP:normal war die Zahl 
der in Teilen von Bayern (-12, l1Iü11d1en), iu der Bmlen-
seegegend, in ganz Schlesien sowie im nordostlichen Ost-
preußen festgestellten Eistage. 

Die Yerteilung- der Nie <l er s r h 1 :1 g e war sehr 
unregclnüißig. "'ahrend sie im N on,mlier und :llä1 z, von 
einigen Ausuahmf'n abgesehen, im allgemeinen nicht er-
heblich vom Normalwert abwichen, waren die eigent-
lichen Wintermonate größtenteils sehr niederschlagsreich. 
l'nter anderem brachten Sü<l- und Südwest\, incle Ende 
Dezcml>pr und im P!'sten Drittel des Janua,r starke Regen-
falle mit einem z•:itweilig-en Temperaturanstieg Lis + 15 0 C, wodureh die Sl'lmce1)U\Scen forttauten und ins-
Lcsondere im ItheingelJiet Hochwasser und "Lbern('hwem-
rnungcn eintraten, die z. T. erheblithe Stünmgcn im 
,virtschaftoleLen zur Folge hatten. 
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Im November waren die Niederschläge in Hinter-
pommern und im nurdlichen Ostpreußen bis zu 50 vH 
tibernormal. Mehr als die doppelte Menge des normaJen 
Niederschlages fiel im Dezember in dem zwischen dem 
l1nterlauf von Rhein und Elbe gelegenen Gebiet, in der 
Pfalz sowie in Teilen von Brandenburg, Pommern und 
ÜBtpreußen. Im Januar waren Gebiete überreichen 
Niederschlags das HaNelland und das Flußgebiet der 
mittleren Elbe, Nordwestdeutschland und einige Gegenden 
Ostpreußens, im Februar ein von der Lüneburg.er Heide 
bis nach Schleswig-Holstein verlaufender Gebietsstreifen 
sowie die beider,eits des mittleren Rheins gelegenen 
Gegenden, wo z. T. ,las 2 Y, fache, im Februar, wie das 
vorstehende Schaubild zeigt, stellenweise sogar das 
Dreifache der normalen llfenge gemessen wurde. Im 
Marz hatten die Niedersehlage nur in Teilen von Ost-
preußen und an der mittleren Donau einen erheblichen 
Cbrrschuß über die N ormalmeugen. Yerhältnismäßig zu 
geringe Niederschlage fielen im November an der mitt-
leren Elbe, im Dezember in Teilen von Land und Provinz 
Sachsen sowie in Schlesien, im Januar in Hinterpommern. 
Im Februar dehnte sich ein großes Trockengebiet von 
der Odermündung Lis nach Ostpreußen aus, der März 
war im Flußgel_1it•t des Rhein, ,sowie u. a. in einigen 
Gcgenclen f-:khlebiens uwl Su<lllentsd1larn1s zu nieder-
:,chlagsarm. Es wurden in diesen Gebieten teilweise 
nur die Hhlfte der Ni,·drrschlagsmenge gcmes,scu, die 
normalerweise zu enyai·trn st<rnd. 

Da ein großer Teil der Niederschlage in Form von 
Schnee fiel, wurdrn in vielen Gegenden des Reichs er-
heblich mehr Sc h n e et a g e festgestellt als im Winter 
1924/25, der Fieh allerdings durch besondere Schnee-
?.,rmut koomzeichnete. Die Zahl der Schneetage lag je-
noch in den meisten Gebieten z. T. noch weit unter rlem 
Ja.ngjährigen Dur<'hsrhnittswert. Üher dem Mittel lagen 
die auf Rügen ( + 16) geziihlten Schneetage, desgleichen 
u. a. am Unterlauf der Ell,e (+ 5), in einem Teil der 
Provinzen Sachsen und Hessen sowie im westlichen 
Rheiulano. (je + 3). Die meisten Schneetage wurden in 
cfü·scrn Winter unter den in der übersieht aufgeführten 
Stationen in Pntlrns mit 56 fostgestellt. 

l~r~tellnuµ'en nelnn('ll tkl' Yerlag yun He1,11ar Hohhing in lkrlm s,\T 61, GroßhP1·rp11-.traßt• 17. alle H11chhan(lllllll!en nrnl Pol",tamter au. 
Auzeig'Pll-V cn, altnng Beilm ß \V 11, Bcrulmrg<Pr Str. 8. Ftn· Irn:,eratc \ erantwvrtlich: }J. :-:;1,•inhagf'n, Berlin.~ Druck:"'"- .BuAen~tein, Ucrlm S \V 46. 


